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. " äußerlich den Eindruck einer typischen N e i d st e u e r
intern « 'ie Jnn^ nur von sozialistischen Ideologen und Partei -
tei Cn vmv --c,° '3ct8iett werde. Man sollte sich bei den Regierungspar-
mix 7. . der klar sein , daß die Enttäuschung über eine Sondersteuer ,
Poitei? ,, x - geplant ist , ihre Wähler in die Arme der radikalen
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also preissenkend wirkten , während sie jetzt entsprechend

Verwendungszweck 100 prozentig dem Konsum zugeführt wer-

den und somit nachfragend und preissteigernd wirken müßten . Auchdie Aufträge von einigen 100 Millionen an die Wirtschaft, die
das Regierungsprogramm vorsieht, wirken nicht im Sinne einer
Preissenkung . Das Regierungsprogramm ist eine Notaktion und
hat vorläufig mit der Preissenkungsaktion der Wirtschaft nichts zutun. Weiter stellt die „DAZ"

die Frage nach der Mehrheit im Reichstag ,
die mit der größten Sorge erfüllen muß. Die Regierung habe sichim Gegensatz zu der erfolgreichen Taktik bei der Verabschiedung ihrer
ersten Deckungsgarnitur des damals so wirksamen Mittels freiwil-
lig begeben, die Parteien unter den Druck einer Auflösungsdrohung
zu setzen und bei einem Versagen des Parlaments die Durchführung
auf dem Notverordnungswege anzukündigen.

Daß sie das nicht getan hat , gestattet Rückschlüsse auf die geringe
Beliebtheit der Maßregeln bei einehi Teil der Kabinettsmitglieder
selbst. Wie aber will die Regierung dann gar die Fraktionen ge-
Winnen ? Von ihrer eigenen Front stehen hinter den neuen Maß-
regeln eigentlich nur die christlichen Gewerkschaften , die ihr schon
seit dem Herbst gefordertes Notopfer jetzt endlich durchgesetzt
haben und allenfalls das Zentrum . Aber selbst wenn es gelingen
sollte , die Bedenken der Volkspartei und der Demokraten zu über-
winden — ob der mitarbeitende Flügel der Deutschnationa -
l e n sich für eine so unpopuläre , obendrein mit der Rot des Ostensund der Landwirtschaft in keiner Verbindung stehende Aktion zur
Verfügung halten wird , ist diesmal sehr zu bezweifeln.Die Sozialdemokraten hätten zwar allen Grund , sichüber verschiedene Punkte der neuen Gesetze zu freuen , aber werden
sie nicht ihrerseits die günstige Situation zu einem Vorstoß aus-
nützen , der die Regierung vor der Inangriffnahme ihrer eigent-
ltchen Hauptaufgabe aus dem Sattel hebt ? Auch die Kritik des
„Vorwärts" an den Deckungsplänen des Kabinetts ist mehr als
negativ . Sie gipfelt in der Frage , ob eine Einigung im Kabinett
auch schon eine Einigung der im Kabinett vertretenen Parteien dar-
stellt und ob diese Parteien für ihre Vorschläge eine Mehrheit im
Reichstag finden . . Einstweilen wird man das mit sehr vielen Frage -
zeichen versehen müssen , so schreibt der «Vorwärts" nicht mit Unrecht .
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Rückkehr des früheren Kronprinzen.

Prinz Carol .ir e bei smumt wird .
. s ^ tonnrVnj

h ^°dsichtigt Prinz Nikolaus , der jüngere Bruder
n
3utteten ,n bcn nächsten Tagen eine längere Auslandsreise

lieber die Rückkehr Earols ist ergänzend zu melden, daß Carol
am Freitag im Flugzeug aus München abreiste, um sich nach Ru-
mänien zu begeben . Bei der Station Körösvö mußte das Flugzeug
eine Notlandung vornehmen, da es keinen Betriebsstoff mehr hatte .
Eine Viertelstunde später traf Kapitän Christescu ein , der Benzin
mitbrachte. Die Fahrt ging dann nach Klausenburg weiter , wo
Carol die Generalsuniform anlegte .

Nach seinem Eintreffen in Bukarest wurde er sofort vom Mi-
nisterpräsidenten M a n i u und dem Innenminister empfangen. Im
Anschluß daran hatte Carol eine Zusammenkunft mit seinem Bruder
Nikolaus . Darauf begab er sich in das Palais Cotroceni . Bei
seiner Ankunft war die Parlamentssitzung unterbrochen worden.
Ein Ministerrat trat zusammen und tagte bis 1 Uhr nachts. Im
Anschluß teilte der Ministerpräsident der Presse mit , daß Carol in
Bukarest eingetroffen sei. Er könne aber vorläufig keine w e i -
teren Erklärungen dazu abgeben.

Am heutigen Vormittag findet ein neuer Ministerrat statt . Die
Regierung wird sich über ihr weiteres Verhalten entscheiden .

Gerüchte um Carol.
TU . London, 7. Juni . Im Zusammenhang mit den Meldungen

über eine Zusammenkunft der rumänischen Königin Maria und dem
Exkronprinzen Carol in Süddeutschland will die „Daily Mail" er-
fahren haben , daß kürzlich eine Aussprache zwischen Carol und seiner
früheren Frau , der Prinzessin Helene , in Wien stattgefunden habe.
Außerdem soll Kronprinz Carol vor acht Tagen Madame Luposcu
davon untoerrichtet haben , daß seine Pflichten gegenüber seinem
Land ihn dazu zwängen, mit ihr endgültig zu brechen . Man rechnet
damit , daß im Anschluß an die Zusammenkunst in Süddeutschland
die Gesetze für die Aufhebung der Verbannung und die Ernennung
Carols zum Mitglied des Regentschaftsrates von der rumänischen
Regierung und dem Parlament erledigt werden.
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Schwere Angriffe in der Kammer.

Erpressungspolitik betreibe . Man dürfe sich nicht wundern , wenn
man auf Terror mit Terror antworte . In einer Sitzung von 10
Stunden habe man nicht weniger als 87 Angeklagte verurteilt, dar -
unter 10 zum Tode und eine große Anzahl zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit. Der Redner wandte sich sodann gegen die sqste -
malischen Zerstörungen der Dörfer , die man verdächtigte , Aufstän -
dischen Zuflucht gegeben zu haben. Bei der Bombardierung eines
Dorfes durch Flugzeuge seien 21 Tote zu beklagen gewesen , dar-
unler fünf Frauen und sechs Kinder . Die Ereignisse spielten sich
stets in derselben Weise ab : ruhiger Aufmarsch mehrerer hundert
unbewaffneter Kundgeber, polizeiliche Aufforderung sich zu zer-
streuen und Gewehrsalven von fetten der Polizeibeainten . Es sei
an der Zeit , auch den intellektuellen Eingeborenen die Möglichkeit
zu geben , an der politischen Führung ihres Landes mitzuwirken.

Der rechtsradikale Abg . T aittinger vertrat die Auffassung,
daß die Ereignisse in Indochina vorbereitet seien Die Wurzel allen
Uebels liege jedoch in der Unterrichtsfrage . Er verlange die Per-
stärkung der Truppen in Indochina . Er gab zu . daß die f r a n -
zöfische Gerichtsbarkeit im fernen Osten nicht un -
anfechtbar sei.

Europäer in China.
Zur Psychologie des Settlements .
■ Die chinesischen Wirren , Sie zugleich eine Bedroiung des
Eiiroväertiims in China bedeuten , lenken den Blick ans iie
„ Settlements " jene eigenartigen Ausländer -Kolonien in
Min « . Die folgende Schilderung unseres Vertreters in Tchang -
vai iiber die psychologischen Grundlagen des Verhältnisses »wi -
scheu den Ausländern und China bat besonderes Interesse , weil
sich jiuoifcUoä eine grundsätzliche Umgestaltung 0es Zettle -
uientstyvs anbahnt . Die Redaktion .

Es wäre ein Wunder , wenn die „S e t t l e m e n t s"
, jene

Enklaven des Ausländertums in Chinas großen Handelsplätzen , der
Eigenart ihrer Entwicklung und der Verhältnisse entsprechend , die
sie schaffen, nicht auch einen besonderen Menschentyp hervor-
gebracht hätten. In der Tat gibt es den Settlements- Menschen ,
der, mag er sonst weiter nicht wichtig sein , mindestens der Psycho -
legte ein interessantes Forschungsobjekt bieten würde .

Man kann wohl als richtig voraussetzen, daß nur wenige unter
den vielen, die nach dem Fernen Osten kommen , eine besondere und
tiefe Vorliebe gerade nach China trieb . Da der Handel überwiegt ,
der nicht nach völkischen, historischen oder kulturellen Gesichtspunkten,
sondern nach den wirtschaftlichen Möglichkeiten feines Arbeitsfeldes
sucht, so ist die Mehrzahl unter ihnen mehr oder weniger zufällig
in China , sie könnte ebensogut in Mexiko, in Süd-Amerika oder
sonstwo im Auslande weiten . Bleiben sie so lange , daß sie beruflich
oder durch Gründung einer Familie Wurzel fassen , so entwickeln sie
sich naturgemäß rasch in ihrem besonderen Geschäftsgebiet zu Spezia -
listen, einseitig aber doch wertvoll in ihren besonderen Berufs-
kenntnissen . In diesem Sinne xibt es nicht nur den Settlements-
Handelsherrn, , sondern auch etwa den Settlements-Juristen, den
Makler und Verkäufer . Sie werden in diesem ihrem Fache China -
kenner , d . h . sie wissen (um beim Kaufmann zu bleiben) zwar nicht
unbedingt wie eigentlich Seide entsteht, oder wie Tee gebaut wird ;
aber sie wissen wie eine Kuhhaut , wie Saaten beschaffen sein
müssen , um Qualitäten zu sein ! sie kennen die Schliche der Händler ,
die Vorzüge und Mängel der Saison , die Provenienzen .

Sieht man von der rein beruflichen Seite ab , so bleibt für das
Gebiet des Menschlichen , desien Weiten und Möglichkeiten
überall nur ivenig Begnadete ermessen , in seinen Beziehungen zu
China herzlich wenig , oft so gut wie nichts. Wie viele ließen sich
auszählen, denen 20 Jahre Aufenthalt in China noch kein Wort der
Landessprache, geschweige denn etwa ein Zeichen seiner Schrift
bekannt und vertraut gemacht hätte. Wie wenige, die von deit
üblichen Geschäftszentren und den Wegen, die man reisen muß um
sie zu erreichen abgesehen, aus eigenem Antrieb einen Platz des
Innern aufgesucht hätten .

Da sie nichts menschliches verbindet mit dem gewaltigen Reich
in dem — und von dem — sie leben, so suchen sie den nichtgeschäft -
lichen Teil ihres Daseins innerhalb der Settlements -
Kulissen zu verbringen , die sie in unvermeidlicher oder nicht
aufdringlicher chinesischer Färbung mit westlicher Lebensart um-
geben . Da gibt es als wichtigstes und erstes die Races von Pferden
und Hunden, sodann die Tennis- und Golfplätze, die Skat - , Bridge -
und Kegelturniere , die Box-Kämpfe (häufig ) und die Gastreisen
ausländischer Theatertruppen ( seltener) , die in ihrem neuzeitlichen
Aufschwung erfreulichen Theatervereine , die Diners, wo sich 2^ Ehe¬
paare und einige Junggesellen der Reihe nach zu fast identischen
Getränken und Gesprächen wiederfinden , die Cocktails und Klubs
und — zahllos — die sportlichen Verbindungen . Die Damenwelt ,
der häuslichen Sorgen weitgehend enthoben, findet sich in natio-
nalen und internationalen Klubs, Ausschüssen und Unterausschüssen
zusammen, um über die Kinderarbeit in China , den Weltfrieden
und sonstige Probleme , an denen man nichts ändern kann, zu beraten
und beschließen . Das alles innerhalb eines Ilmkreises weniger
Kilometer ! eins greift mühelos ins andere ; die Abende, die Nach-
mittags sind besetzt, man weiß nicht wie — und man wird von
Johr zu Jahr der tiefere und bessere „Chinakenner ".

Bei der allerdings oft bis an Aufreibung grenzenden geschaft-
lichen Inanspruchnahme des Weltstadtlebens in Schanghai , ist es
kein Wunder , daß alles andere , nichtberufliche in inhaltlosen
Zerstreuungen untergeht . Ja , es zeigt sich das seltsame » chau-
spiel , daß im fernen Ausland unter den angeblich größeren Gesichts -
punkten, den weiteren Formen des Lebens sich als

^
Kehrseite ein

Spießbürgertum herausbildet , das der kleinsten Kleinstadt des euro-
päischen Kontinents vollauf gewachsen wäre . Man bekommt oft den
Eindruck einer gewissen Verkümmerung menschlicher ^

Anlagen . ^. ie
räumliche Enge des Settlements rächt sich , der Mensch verkümmert
irgendwo, der nicht über die Grenzen hinaus wächst, den keine Fäden
mit dem großen Hinterland verbinden .

Das Bild der beruflichen Arbeit wird allerdings in den mechani -
sierten Lebensformen des Westens vielfach dem entworfenen Schema
des Settlements- Menschen ähnlich sein . Aber wo ist die wichtige ,
die schwerwiegende Besonderheit ? Für den Settlements-Menschen
gilt in noch höherer Ausschließlichkeit allein der Erfolg und zwar
letzten Endes der Vermögenserfolg als Maßstab für das Er-
gebnis seiner Tätigkeit im Auslande . Im Grunde haßt er das Land ,
in dem er lebt und das er eben in dem Gewächshaus des Settlements
nach Kräften vermeidet . Daher die häufige Erscheinung, daß die
größte Unduldsamkeit gegenüber dem andersartigen, dessen Schwächen
leichter zutage treten und fühlbar werden als die Vorzüge, gerade
bei dem alten Settlements-Bewohner zu finden ist. Er versteift sich
auf das bißchen Rasse , auf die Handbreit Westen , die er bewohnt̂ und
darstellt mit größerer Hartnäckigkeit, als es dem unbefangenen Beob-
achter je in den Sinn kommen würde . Er ist — der alte „China -
kenner " — der unversöhnlichste und unzugänglichste von allen , wenn
es gilt, den Schritt der Zeit zu erkennen, dem Wandel von Epochen
zu folgen. Was aber wird , wenn das Stück Europa wegfällt , das er
stolz als sein Werk, als seine Welt be^ ichnet , diese Jnseichen im
brandenden Meer eines ungeheueren Volkes? Noch bestehen einzelne
der Niederlassungen und an der Aufrechterhaltung der wichtigsten
unter ihnen hat chinesische Hochfinanz und Politik z. Zt . selber, schon
wegen der Grundstückspreiseein lebhaftes Interesse .

Aber die kommende Generation , die sich geschäftlich und
überhaupt beruflich und damit letzten Endes auch menschlich behaupten



Sekte 2. Nr . 262. Badische Presse / Abend -Ausgabe Samstag , den 7. Zun ! 133 ».

will in der werdenden Großmacht des Fernen Ostens, wird fich grund»
sätzlich wandeln müssen . Sie mutz auf größerer menschlich reicherer
Basis auf fremden Boden wachsen lernen .

Der Vormarsch der nordchiaesischen Truppen.
TU . Peking , 6. Juni . Das Hauptquartier des Generals Jensi»

schan teilt mit , daß die Vorposten der nordchinesischen Armee nur
noch 40 Kilometer von Tsinansu sich befinden. Die nordchinesische
Artillerie hat die Lorläufer bereits erreicht, wobei 100 chinesische
Soldaten getötet wurden . Wie verlautet , ist die Lage in Hankau
so kritisch, daß die Stadt voraussichtlich geräumt werden wird .

Die Polen fordern Genugtuung !
TU . Warschau, 7. Juni . Im Anschluß an den Bericht der pol -

nischen Mitglieder des Neuhöfer Untersuchungsausschusses, erklärt
das maßgebende Regierungsblatt , die „Eazetta Polska " : „Die pol-
nische Regierung steht unverändert auf dem Standpunkt , den sie un-
mittelbar nach dem Zwischenfall eingenommen hat und ist entschlos-
sen, restlose Genugtuung für den Tatbestand zu fordern , der
durch die polnische Abordnung des gemischten Untersuchungsausschus-
ses festgestellt worden ist.

"

Vaugoin gegen Schober.
Die Keimwehr ist nvlwendig .

TU . Wien , 7. Juni . In einer christlich-sozialen Versammlung
erklärte der frühere Unterrichtsminister Schmitz , im Schöße frei
Partei sei die Entscheidung gefallen, daß die Christlich - Sozi¬
ale Partei nach wie vor mit den Heimat schutzverbän -
den zusammenarbeiten wolle . Mit diesem Beschluß sei
das Richtige getroffen.

Vizekanzler Vaugoin betonte , daß
die Heimwehr notwendig

sei , selbst wenn man auch im Ausland vielleicht dies nicht begreife.
Daß man in Oesterreich außer den staatlichen Autoritätsfaktoren
noch andere Schutzformationen brauche , könne aber mir der begreifen,
der die sozialdemokratische Partei in Oesterreich kenne , diese einzig¬
artige Spezialität des Marxismus , die nur dann zur Demokratie zr
bringen fei, wenn sie sich fürchte . Er bedauere das Gelöbnis von
Korneuburg , da es zu überraschend für die Christlich-Soziale Partei
gekommen sei , aber der hierzu von der Christlich-Sozialen Partei ge
faßte Beschluß habe einen vernünftigen Ausweg gefunden. Er sei
für den Beschluß der Christlich -Sozialen Partei eingetreten da er
die Heimwehren nicht in Stich lassen wolle, obwohl es leichter g« -<
wesen wäre , einen anderen Weg zu gehen. Der beschritten? Weg sei
der Weg der Notwendiskeit gewesen .

Nächste Reise : Budapest.
tf . Wien . 7. Juni - (Giß. Drahtbericht der „Badischen Presse ^.)

Bundeskanzler Schober wird bald eine neue Reise unter -
nehmen. Auf Einladung der ungarischen Regierung beabsichtigt der
Kanzler Anfang Juli dem Ministerpräsidenten Graf B e t h l e n
einen Besuch in Budapest abstatten .

Kein Visum zwischen Oesterreich und Italien.
N . Wien , 7. Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Gestern ist durch den Austausch gleichlautender Noten ein Regierungs -
abkommen zwischen Oesterreich und Italien zu Stande gekommen ,
nach dem am 1 . Juli der Visumzwang zwischen den beiden
Staaten aufgehoben wird -

Überschwemmungen in Spanien.
T .U. Paris , 6. Juni . Das Unwetter im Südwesten Europas

hat überall ungeheuren Schaden angerichtet. Nach einer Meldung
aus Burgos ist die Vena infolge wolkenbruchartiger Regenfälle
über die Ufer getreten und hat weite Teile der Stadt unter Wasser
gesetzt . In zwei Schulen gelang es den Kindern nicht mehr recht-
zeitig ihre Wohnungen zu erreichen. Sie sind seit 24 Stunden von
der Außenwelt abgeschnitten. Seit 1874 hat man in der dortigen
Gegend keine derartigen folgenschweren Ueberschwemmungen mehr
? rlebt . Der in einen reißenden Strom verwandelte Fluß führt
Tierleichen und Trümmer von Baracken und Feldgeräten mit sich.
?in El Euervo wurde ein ganzes Haus von den Fluten fortgerissen.
Die vierköpfige Familie kam dabei ums Leben .

Englische Ehrung deutscher Gelehrten.
Die Professoren Einstein und Planck Ehrendoktoren.

TU. London, 6. Juni . Valdwin wurde am Donnerstag feierlich
in sein Amt als Kanzler der Universität Cambridge eingeführt . Im
Anschluß hieran fand die Verleihung der Ehrendoktorgrade an ver-
schiedene Persönlichkeiten statt . U . a . wurden ernannt der ameri -
kanische Botschafter Dawes und Außenminister Henderson zu Ehren -
doktoren der Rechte , Professor Albert E i n st e i n und Professor
Planck - Berlin zu Chendoktoren der Staatswissenschaften, und der
Dichter Galsworthy zum Ehendoktor der Philosophie .

Konferenz der Kraftwagenführer.
Eine Konferenz des kraftposttechnischen Personals , die von der

Deutschen Postgewerkschaft , Düsseldorf , am Sonntag ,
den 1 . Juni , in Hannover abgehalten wurde , war von Delegier-
ten der Postkraftwagenführer aus allen Landesgebieten beschickt .

Die Konferenz wählte auf Vorschlag der Gewerkschaftsleitung
einen „Fachausschuß des kraftposttechnischen Personals "

, der in stän -
diger Verbindung mit der Gewerkschaftsleitung sich im besonderen
mit allen einschlägigen Standesfragen beschäftigt . — Die Reichspost
unterhielt 1324 erst 583 ständige Kraftpostlinien , am 1 . Oktober 1329
waren es bereits 2152 Kraftpostlinien , Die Streckenlänge der
Linien betrug Oktober 1929 bereits rund 41 000 Kilometer , die
Streckenlänge der Landkraftposten rund 30 000 Kilometer . Die Zahl
der 1929 mit Kraftpoften beförderten Personen belief sich auf
80 Millionen .

Siidlirols Hoffnungen.
Sin fiidtiroler Abgeordneter

vor den Völkerbundsligen .
TU . Genf. S. Juni . Der Vertreter der deutschen Bevölkerung

Tirols und Abgeordneter in der italienischen Kammer Baron
Sternbach gab in der heutigen Sitzung des Weltverbandes der
Bölkerbundsligen eine Erklärung der gegenwärtigen Lage der deut¬
schen Minderheiten in Südtirol ab , in der er darauf hinwies , daß die
Verfügung des italienischen Regierungschefs , durch die mehreren
Südtiroler Bürgern die persönliche Freiheit wiedergegeben worden
sei , von der Bevölkerung mit Befriedigung aufgenommen werden sei.
Leider sei es aber nicht möglich von einer Aenderung der Lage be-
richten zu können . Trotzdem gebe er der Erwartung Ausdruck, daß
die römische Regierung den Deutschen in Slldtirol auch jene Rechte
einräumen werde, die eine freie Entwicklung des angestammten
Volkstums gewährleisten . Es müsse sich jetzt zeigen , wie bei voller

Wahrung der Rechte der anderen Nationen und der Erfüllung
Pflichien gegen den Staat die Pflege des eigenen Volkstums und d>
kulturelle Entwicklung jeder Minderheit gewährleistet werde"
können . Die Erklärung des südtiroler Vertreters wurde mit starre»
Beifall aufgenommen. .

In der Aussprache wurde sodann von deutscher Seite darauf
gewiesen, daß die Minderheitenverträge bisher von den Regierungenin keiner Weise einoehalten worden seien . Die südslawischen Ber
treter hätten zwar alle Versprechungen gemacht , doch sei die Lage l
Südslawien immer schlimmer geworden. Die italienische Regieru»»
sei an keinerlei Vorträge gebunden. Ihre Politik ziele auf die 2>eI
nichtung der Minderheiten hin.
Das deutsch -amerikanische Schuldenabkommen

unterzeichnet
TU . Newqork, 6 . Juni . Das deutsch- amerikanische Schulden'

abkommen wurde am Freitag von Präsident Hoover unterzeichne-

■

Das deutsche
Qescfiuxadec im
von JtaCma,
clor Hauptstadt der Insel M a II o r c J'

tie die deutschen Kriegsschiffe B°

der Rückkehr von Ihrer mehrm ®"2 ' '

gen Mittelmeer -Ausbildungsreise aö"

liefen.

DieTropensahrk des Zeppelins
Erlebnisse eines Passagiers. / Die Slurmfahrt. / In Sonnenglul und Schneeboen.

. . ..
^ - Friedrichshafen , 7. Juni . Der frühere Luftschifführer, Ka«

pitan Breithaupt , der die ganze Südamerikafahrt des „Graf Zeppe»lin " mitmachte, erzählte nach der Landung am Freitag abend in
einer längeren Unterredung seine Eindrücke :

Drei inhaltsreiche Wochen liegen hinter uns . Mit fast fahr -
planmäßiger Pünktlichkeit wurden die einzelnen Etappen erreicht.
Ohne die geringste Schwierigkeit wickelten sich Fracht - und Passagier -
Wechsel in den verschiedenen angelaufenen Häfen ab.

Die Illusion der Seefahrt
wäre auf dieser Luftschiffreise völlig erreicht worden, wenn auch der
Zwang des Toilettenwechsels zu den Mahlzeiten bestanden hätte .
Zum Glück hatte der Luftschiffbau nur die Mitnahme von 20 Kilo-
«ramm Gepäck gestattet , so daß wir l<et Schwierigkeit der Anzug«
frage enthoben waren . Während des ersten etwa zwölfstündigen
Aufenthalts in Sevilla wurde der Brennstoffvorrat ergänzt . Aufder Weiterfahrt nach Südamerika hoffte Dr . Eckener bald den er -
sehnten Rordostpassat zu finden, der uns beschleunigt vorwärts brin -
gen sollte . Vergebens — ein französisches Flugzeug war gleichzeitigm Dakar gestartet und hatte den Passat anscheinend aufgebraucht.So wurde Pernambuco etwa zwölf Stunden zu spät, aber dochin nur 61 . 52 Stunden erreicht. Das erste Ankermanöver auf unge-
eignetem Platz mit ungeübter Mannschaft war ein technisches Mei -
sierstück, das die ungeteilte Anerkennung der zahlreichen Zuschauer
fand.

Rio , die schönste Stadt der Welt ! Im Morgengrauen des
25. Mai überfuhren wir das zwischen Bergen und Meeresküste sich
Ibreiwusdehnende Häusermeer mit seinen herrlichen Promenaden
und Bergkegeln mitten in der Stadt . Kirchenglocken läuteten .Dampfsirenen jubelten über

den ersten lleberslyg von Europa nach Südamerika .
Dann erfolgte während eines einstündigen Aufenthaltes der Passa-
gierwechsel und 24 Stunden später war „Graf Zeppelin" wieder am
Ankermast in Pernambuco , dem Umschlaghafen für den kom -
Menden südatlantischen Luftschisfverkehr .

Während der in dieser Jahreszeit zu erwartenden Niederschlägewollte Dr . Eckener nicht das Sturmgebiet des Amazonenstromes
überfahren . Dafür hat er sich als wissenschaftliche Aufgabe meteoro-
logische Untersuchungen iin Ealmengürtel gestellt . Zu diesem Zweckwurde bis 5 Grad nördlicher Breite nordwärts gesteuert, wobei zum
zweiten Mal unter Assistenz von Herrn Windgott Aeolus der Acqua-
tor überschritten wurde.

tin Cambridge.:Student
jecschiesst seinen

Jkafessac .
Der 191ährlge Douglas Potts (links ) ,
Student an der berühmten englischen
Universität Cambridge , der in Gegen¬
wart des dort tätigen Professors
W o 11 a s t o n ( rechts ) durch einen
Kriminalbeamten vernommen werden
sollte , erschoß beide Herren und be¬
ging dann Selbstmord . Der Tod des
Prolessors YVollaston ist um so tra¬
gischer , als dieser einer der hervor¬
ragendsten englischen Naturforscher
war , der außer an zahlreichen For¬
schungsreisen In Zentralafrika und
Neu -Guinea an der großen englischen
Mount-Everest -Expeditlon des Jahres

1921 teilgenommen hatte .

Die „Meuterei - an Bord.
Ueber Barbados steuerten wir Portorico an , wo „Graf Zepp̂ f

beim Hellwerden am 30. Mai über San Jos6 zur Enttäuschung ^ ,
Fahrgäste direkten Kurs auf Lakehurst nahm . Alle iP &
gaste , besonders die Spanier , hatten sich auf die Antillenfahn t
auf die Zwischenlandung in Havanna gefreut , aber die .

Wette
gestattete diesen Abstecher nicht . Wie sich auf Grund späterer
düngen gezeigt hat , traf Dr . Eckeners Prognose vollkommen ^
Die Beurteilung eines mitfahrenden Pressevertreters ist ^
ungerechtfertigt . Es ist bedauerlich, daß ein deutscher 3 ? . « t«*'
es für nötig gehalten hat , die Autorität Dr . Eckeners in der
rikanischen Presse herabzusetzen . ^

Querab am Eap H a 11 e r a s mußte das wunderbare ls
vielleicht seine schwer st e Probe bestehen .

In einer schweren Boe sprang plötzlich der Sud —Siid -West -i
auf Nord—Nord-Ost, also um 18o Grad um, das ganze Geripp
schwer erschütternd. Das Schiff bäumte sich und stieg um 200 Me» '

lag aber trotz der Beanspruchung verhältnismäßig ruhig in -pj
Luft . Nach Ueberfahren von Atlantik City frühmorgens am u„i>
wurde das Schiff um 6 . 10 Uhr in tadelloser Landung zu Boden
kurz darauf mittels des neuen fahrbaren Mastes in die &aw
bracht. tf

Newyork bei Nacht — wie dankbar sind wir alle Dr . E» t
daß er uns den unvergeßlichen eindrucksvollen Anblick geschen^
Zwei Stunden über dem unermeßlichen Lichtermeer Newyorrv ^
seinen langen Avenuen und himmelstürmenden Wolkenkratzern, gz
höchste Spitzen zuweilen direkt unter uns lagen . In knap ? 0 O?
Stunden wurde bei teilweise recht stürmischem Wetter die 63S ,n tjeri'
meter lange Strecke nach Sevilla über die im hellen V»
licht erstrahlenden Azoren zurückgelegt . Fahrplanmäßig , 0 ®

„ s UIig®'
ein regelmäßiges Verkehrsfahrzeug wurde in 25 Minuten V "n
zeit der Passagierwechsel in Sevilla vorgenommen.

Dann überfuhren wir bei Anbruch der Dunkelheit ilt
höhe die in T a d i z vor Anker liegende Hochseeflotte . In ' ^ .melt-
Sturm und Regen wurde die Straße von G i b r a l t a r P l

„ je
4 Uhr morgens , am Ii. Juni , tauchte aus dem lichtblauen aU f.
phantastisch schöne Silhouette der Balearen im SonnenauM ' -

r l )lCf
Eine sehr schwere Schnee - und Hagelboe in tö ®arA'

s?( » nv
Farbe und Form einer Taube hat uns im Rhonetal £CJ,
in vier Meter Sekundengeschwindigkeit das Schiff um 30U
hoch - und 350 Meter heruntergerissen. !

Alles torkelt« durcheinander, bei 15 Grad Schräglage «ud
mendem Wasser, aber niemand war besorgt.

Man hatte sich Dr . Eckener und seiner Hervorraaenden ®
anvertraut und kannte die Güte des deutschen Schisses , das in
und Wetter erprobt und nun schon so manches Mal deut>chen
in weite Lande getragen hat .

Fast 30 000 Kilometer zurückgelegt . « kla 1*5
TU . Friedrichshasen . 7 . Juni . Kapitän Lehmann ^ gte

kurz nach der Landung , daß die bei der Südamerikafahrt z»ru
Strecke beinahe 80 000 Kilometer betrage .

Die Zerstörung der Trierer Zeppelinhalle ^
TU . Trier. 7. Juni . Die Niederlegung der Trierer

pelinhalle macht weitere Fortschritte . Nachdem die be>o .
in den letzten Tagen abgebrochen worden sind , hat man jetzt t ve»
Mauerwerk an den Seitenwänden herausgebrochen, sovaß ^ ^zchst^Grundmauern nur noch das Eijengerüst steht , das in den
Tagen dem Abbruch zum Opfer fallen wird .

Wie von zuständiger Seite zu erfahren war . soll orijtf1!?K,Reichsbahngesellschaft, die bis zum Donnerstag Wagen ,uiu®,
pori des Materials zur Verfügung hielt , beabsichtigen . die > ^ nuv'
zuziehen, sodaß französische Eisenbahnwagen zum Abtranspor m
werden müßten. An zuständiger Stelle in Berlin konnte » * sefl>
solche Absicht nichts mitgeteilt werden. Ferner steht nU „ jj &b '

l1
®

daß die ursprünglich bis zum 1 . Juni anberaumte Frist zuw
der Halle um 3 Tage verlängert wurde Falls eine weitere
gerung nicht zu erreichen ist . soll der Rest der Halle ß e !5T

cn
jedoch ist hierüber eine Bestätigung noch nicht zu erreichen-

,!TI0
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Der Pfingst - Ausflug / Von

Kans Kafka.
^ erwachte am PfinM - Sonntag um acht Uhr . Er mußte
tj .Mlschlumpe anknipsen , denn seine Fensterläden waren noch
V ^ ossen. „Gleich werde ich etwas frische Lust hereinlassen "

,
im!

1' "? ber jetzt will ich noch fünf Minuten liegen und am ver -
J 8 Dinge denken : so lange ist noch Zeit . Um % 9 Uhr rufe ich

lit St an und bestelle sie für ^ 10 Uhr a>u-f den Hauptbahnhof .
Asiens en Uns ^e ' ^e ^ann ' el̂ r beeilen , um zu dem Zug , der nach
':», <! führt , zurecht zu kommen . Er wird fürchterlich überfüllt
^ Zkii, nnendovf zwängen wir uns heraus und gehen zuerst über

und dann noch stundenlang durch den dichten Wald nach
mal sind wir allein , mal gehen wir in dem arohen

Ausflügler mit . In Waldwinkel essen wir zu Mittag .
Vt , $ en wir uns auf dem weiteren Wog ein einsames Plätzchen ,

wir uns eine Zeitlang aus . Den Nachmittagskaffee neh -
in Wiesenhöhe , von dort geht ein stiller Waldweg wieder

^ nach Sonnendorf . Der Zug , mit dem wir zurückfahren , ist
noch übersüllter . Um acht Uhr sind wir wieder da ."

' iti -teu3 seufzte . „Das läuft programmatisch wie der Weg eines
!lt 5 über 12 Stunden . Und so ein Feiertag ist doch auser -
\ Unter allen Tagen des Jahres : ein Ausnahmetag , der Ueber -
>>,

'wt bringen soll , plötzlich passierende Zwischenfälle . Was kann
>!, Liieren ? Zarüber muß ich einmal scharf nachdenken . Es kön-

verschiedene Dinge passieren . Aber alle sind sie ge-
fyii negativ ; sind nur danach angetan , meine Situation zu
m ^ nuin . Agathe bekommt einen Grasfleck in ihr neues Som -
% , • es regnet und der Regen macht das ganze Kleid kaputt !'
ji,t ^ Neuen Anzug überdies auch . Das find noch Abenteuer Harm -

Wenn ich mit Agathe gerade in Waldwinkel beim luxu -
^ . Mittagessen sitze, kommt vielleicht mein Schneider daher ; heute
*» . ?•, und ich habe die Rate , für den ersten noch nicht bezahlt
.,!» A nun morgen ins Versatzamt gehen . ( Oder ich schicke Agathe
to mit dem Verleiher bekannt ist und höhere Summen er-

zanke mich mit Agathe . Ich zanke mich mit ihr vor dem
im Zug , in Sonnendorf , in Waldwinkel , auf der Wiesen -

^ "®Men den Feldern , unter den Bäumen , auf dem Rückweg
Ii» Vlt überall möglich . Ich zanke mich so, daß sie sich nur unter
^ ^ Beding -ungen mit mir versöhnt . Die Frage unserer Hochzeit

in ein ernstes Stadium , o Gott . Oder auf dem Nach-
'V 5 J m dunklen mondbeschienenen Wald überfällt uns ein

^ ^ Ich mutz ein Held sein und mit ihm kämpfen , ihn verfolgen
K ir "5 find so Abenteuer und Zwischenfälle , die heute möglich
^ifet? as ' st das Außerordentliche . Tritt es nicht ein , so bin ich
Vh„? tan ; so verläuft der Weg nur glatt und unauffällig. Aber

^ ich schon davon ?
i>em Nachttisch lagen Papier und Bleistift . Lorenz nahm

'lt> und begann zu rechnen . Auf die eine Seite schrieb er die
H ujj

' «»f die andere die passiven Posten dieses Tages . Die Spesen
voraussichtlich 25 Mark . Das kommt nach links . Der Zug

^ 2 ist unangenehm un >d muß gleichfalls nach links ge-
werden . Agathe und ein anderes Mädchen , das zufällig in

H tfii ^ steht , werden eng an mich gepreßt °. das gehört wieder
Hirt - Auf dem Weg durch Sonnendorf erzählt mir Agathe
>> <cl id) von ihrer kranken Tante , von ihrem neuen rosa Hütchen

" den vielen Liebschaften ihrer besten Freundin ; kommt alles
.W ®aIl=6eite . Auf der Haben - Seite aber notiere ich , daß ich ihr
*it[ts . rt und stundenlang die Vorzüge meines neuen Füllfeder -

schildern kann , die Sportberichte , die in den heutigen Mor -
\ £c.n stehen und meine Avancementaussichten im übernächsten

!ef e beiden Posten heben sich also wieder auf . Im Wald
Ä J dann d̂eide furchtbar zärtlich : Haben -Seite . Danach zan -
äJ uns wieder ernsthaft : Soll - Seite . Beim Mittagessen in
» ^

' el kokettiert Agathe
' mit einem Herrn , der rechts von ihr

Rz "s muß nach links geschrieben werden ; aber der Herr , der
leeren Platz noch sucht, wird von ihr keines einzigen

\ ^ Seffltttdiflt ; das steht wieder rechts . Im Mondenschein wer -
Ptai b

.nde sehr poetisch . Da bewundere ich mich immer selber ,
? ich zu sprechen verstehe ; wenn aber Agathe darüber spricht ,

« . . ich viel weniger gern zu , denn das geht mir auf die Nerven :
s
' itin olso wiederum aus . Und bezüglich des Rückwegs sind noch

^ . " ^hmlichkeit und die Unannehmlichkeit des überfüllten Zuges
. ^ gleich auf beide Seiten der Rechnung einzusetzen .

t%n ; l e ich nun die beiden Seiten , versuche ich den Saldo zu
t1 ii

'J 0 i' e" t sich heraus , daß alle Posten auf der rechten und auf
einander aufheben ; mit Ausnahme einer einzigen : der

ies Tages im Betrage von 25 Mark . Aber dann ist ja eben
ijMji h

U,n zwölf Stunden wieder vorgeschritten ; um diese 25 Mark
Ali* C()nn eben dem Monakserste » näher . Und so oerschwindet
Sz ^ uch dieser Posten und damit das ganz « Konto : der Saldo

> ist im Fall , daß keine Zwischenfälle sich ereignen
<«*U also — gleich null .

im

Jilt
'
t

d um diesen wertlosen Saldo zu erreichen "
, philosophierte er

ich unbedingt durch das ganze bewegte Hin und Her der
Stunden durch . Dagegen könnte mir nur ein Wun -

L »ick?' ^ at*> menschlichem Ermessen ist es ausgeschlossen , daß ich
aufstehe und jeden vorgeschriebenen Posten dieser Tages -

'< Un\
^ " lich gewissenhaft absolviere ."

^ 3im stand auf und öffnete die Fensterläden . Licht strömte in
Ik ^ ick^ * — jedoch das Licht einer Rwsenleuchtschrift , die über

<>es aeaenüberlieaenden Hauses lief . Der Himmel darüber

, x, { » griff sich an den Kopf : „Um Gotteswillen !" Jetzt ver -
lV Mötzlich , warum das - Frühstück , das er während seiner Ge-
% v, lln4) Rechenarbeit automatisch zu sich genommen hatte , so

abgestanden gewesen war ; auch warum er sich nach all der

Müdigkeit der letzten Arbeitstage so frisch und ausgeruht fühlte . Er
war am Pfingst -Sonntag um acht Uhr abends aufgewacht .

„Das Wunder "
, dachte er , „das Wunderl Zwölf Stunden Hin

und Her erspart ! Und 25 Mark gerettet "
. — Den Abend des Pfingst -

Sonntags hatte er sich nicht mühevoll erringen müssen ; er war ihm
fix und fertig ins Haus zugestellt worden . Aber was sagte Agathe
dazu ?

Er rief sie an ; um K9 Uhr , genau so, wie er es sich vovgenom -
men hatte . Und Agathe sagte : „Ach Du , ich bin ja so froh , daß du
jetzt erst anrufst ! Ich hatte solche Angst vor so einem richtigen
Pfingst -Sonntagsausslug , bei dem man jeden Schritt so ganz genau
voraus weiß . Ich wartete den ganzen Tag zu Haus « , fürchtete mich

wo esaber vor deinem Anruf . Wie gut , daß er erst jetzt kommt
leider für diesen Tag eirt bißchen zu spät ist

Da erkannte Lorenz wieder einmal , wie gut er sich mit Agathe
verstand . Lange sprachen sie nun am Telefon über ihre Verständnis -
volle und überaus innige Beziehung . Dann fanden sie beide , daß es
doch schön wäre , einmal einen ganzen Tag miteinander zu verbrin -
gen . Und am Ende verabredeten sie sich für den nächsten Tag , um
MIO Uhr auf dem Hauptbahnhof , um einen Pfingst - Montagsausflug
nach Sonnendorf , Waldwinkel und Wissenhöhe zu machen .

Es geschieht ja manchmal ein Wunder in der Welt , aber immer
nur ein einziges ; vom Himmel sofort ein zweites zu verlangen , wäre
wirklich vermessen .

Sackerl / Von

Gina Kaus .
Jeden Sonntag kommt Onkel Friedrich zu Besuch.
„Sag , Gretl , wen hast du denn am liebsten ? " — „Die Mutter .

"
— „Und dann ?" — „Den Vater .

" — „Und dann ? " — „Dich.
" —

„Und dann ?" — „Das Fräulein .
"

Gretl weiß , man muß so antworten , wie man auf die Frage :
„Wie alt bist du ? " antworten muß : „Vier Jahre .

" — Aber sie hat
das Gefühl , dafe es nicht ganz wahr ist. Sie denkt nach , ob es einen
Menschen gibt , den sie mehr liebt als Vater und Mutter , aber sie
weiß keinen . T »otzdem weiß sie , daß sie jemand viel mehr und vor
allem ganz anders lieb haben könnte , wenn es ihn gäbe .

Jeden Morgen geht der Vater in sein Möbeltransportgeschäft
auf der andern Seite der Straße. Gretl sitzt dann am Fenster , um
ihm zu winken . Das Fenster ist vergittert , eine hochmütige Gemein -
heit der Erwachsenen , man kann den Kopf gar nicht richtig hinaus -
strecken, und gerade das Interessanteste , den Gemüsestand vor dem
Fenster , kann man nicht beobachten . Vor dem Transportgeschäft
stehen an jedem Morgen drei Streifwagen , von denen zwei mit
einem Paar , einer aber bloß mit einem einzelnen Pferd bespannt
ist. Alle fünf Pferde sind braun , dunkel rotbraun und sehr groß .
Manchmal legt eines den Kopf auf den Rücken des andern , oder sie
schlagen sich mit dem eigenen Schweif , um die Fliegen zu vertreiben .
Im Laufe des Tages fährt ein Wagen nach dem andern davon . Der
Kutscher steigt langsam auf den Bock , ordnet feinen mächtigen
Schnurrbart und fährt mit der Peitsche ganz flach über die schönen
glänzenden Pferderücken . Abends kommen alle Pferde wieder zurück.
Unterdes haben sie für reiche Leute Gepäck von der Bahn geholt oder
ihnen die Möbel von einer Wohnung in die andere gezogen .

Das Fräulein sitzt neben dem Fenster und will nichts vorlesen ,
weil sie für Gretl ein Kleid näht . Gretl mag gar kein neues Kleid ,
sie haßt neue Kleider , immer sind sie einem irgendwo zu weit , das
stört beim Spielen , und wenn man mal einen Fleck Hineinmacht ,
bekommt man häßliche Worte zu hören — Worte , bei denen man
wünscht , auf der Stelle zu sterben , damit die Großen sich aus Reue
halb totweinen müßten . — Aber wenn das Fräulein nicht vorlesen
will , so kann sie doch wenigstens ein Märchen erzählen .

„ Gut .
" sagt das Fräulein seufzend , „welches Märchen soll ich

erzäblen ?"
Das Fräulein weiß sehr wenig Märchen . Sie ist erst vier

Wochen im Haus , und Gretl kennt schon alle . Außerdem haben ihre
Märchen den Fehler , daß sie gleich wieder zu Ende sind . Es muß
doch Geschichten geben , die am anderen Tag weitergehen , immer
weiter und weiter .

Das Fräulein beginnt ohne aufzusehen : „Es war einmal ein
König , dessen Frau starb und hinterließ ihm ein Töchterchen , das
hieß . . ."

„Nein , ich mag nicht Schneewittchen . Erzähl mir lieber von
der Frau mit dem Korb .

"

„Welche Frau mit dem Korb ? Du meinst wohl Rotkäppchen ? "

„Nein . nein . Da unten , die Frau , die da geht , die Frau mit
dem Korb ."

Das Fräulein legt die Arbeit hin und kommt ans Fenster . Sie
streichelt Gretls Haare , das ist ihr angenehm .

„Diese Frau da ? " fragte sie .
„ Ja , wohin geht sie ? Hat sie Kinder ? Wat hat sie in dem

Korb ? "

„Kartoffeln ? " schlägt das Fräulein vor / Damit aber ist sie
unten durch . Denn Gretl weiß es besser ; sie hat ein Kaninchen im
Korb , und das bringt sie ihrer kleinen Tochter . Sie hat zwar keinen
Hut auf dem Kopf , bloß ein Tuch , wie die Köchin , aber sie ist besser
als Mutter , die keine Tiere in der Wohnung haben will , wegen des
bißchen Mist . Es ist ein schneeweißes Kaninchen mit rötlichen Augen

Jetzt tritt aus dem väterlichen Geschäft einer der Kutscher mit
einem großen Schaff voll gelber Körner ; die füllt er in zwei graue
Säcke, und jedem der beiden Bferde vom ersten Wagen bindet er
einen solchen Sack vor das Maul . Gleich darauf kommt auch der
zweite Kutscher , der nebenan im Wirtshaus gewesen war , und
füttert die Pferde des zweiten Wagens .

„Fräulein , warum ist am letzten Wagen nur ein einziges
Pferd ?"

Das Fräulein überlegt ziemlich lange : „Weil es im ganzen
bloß fünf sind .

"

„Aber das eine muß sich doch langweilen , wenn es immer so
allein ist ? "

Das Fräulein antwortet nicht mehr , wie immer , wenn Gretl
zu viel fragt . Gretl erwartet auch keine Antwort mehr . Niemand
könnte ibr fortschwatzen , daß es eine Gemeinheit der Großen nwt ,
dieses Pferd , gerade dieses Pferd , mutterseelenallein und traurig
zu lassen , während die andern sich den ganzen Tag miteinander
unterhalten können . Die Trauer des einsamen Pferdes erfüllt sie

mit einem ungeheuer großen , sehnsuchtsvoll schmerzlichen und dabei
doch irgendwie süßen Mitleid , und sie weiß sogleich im tiefsten , daß
sie jetzt dieses Pferd viel lieber hat als Vater und Mutter — am
liebsten auf der ganzen Welt .

„Wie heißt es ? " fragt sie nach einer Weile . Das Fräulein , die
doch eigentlich gar kein Recht hat , an ihre eigenen Sachen zu
denken , hebt erstaunt den Kopf . „Was denn , wer denn ? "

Natürlich weiß das Fräulein nicht , wie das Pferd heißt . Man
mutz warten , bis der Vater zu Tisch kommt . Man sitzt also weiter
vor dem erniedrigenden Gitter und sieht , daß das arme Pferd natür -
lich als letztes den Futtersack umgebunden bekommt , während den
beiden vordersten bereits das Schaff mit Wasser gereicht wird , in
das die Glücklichen gleichzeitig die großen Mäuler stecken können .

Endlich ist Essenszeit , der Vater kommt . Er weiß auch nicht ,
wie das einsame Pferd heißt , verspricht aber , den Kutscher zu
fragen . Gretl möchte ihn daran erinnern , als er wieder fortgeht ,
aber sie fürchtet , er könne bemerken , daß sie das Pferd mehr liebt ,
als ihn und die Mutter . Und so vergißt er natürlich den Kutscher
zu fragen und hat keine Ahnung , warum sie noch wach ist , als er
abends heimkommt . Er schämt sich vielleicht ein wenig , denn er
erzählt ganz unaufgefordert , daß die Pferde jetzt im Stall seien
und daß einer der Kutscher mit ihnen schlafe , damit nichts passiert .

Das ist , für eine kurze Weile , eine Beruhigung . In der Nacht
also kann das arme Pferd mit den andern sprechen , ihnen den Kopf
auf die Schulter legen ? Oh nein ! Die andern , die sich so gut kennen ,
die Geheimnisse miteinander haben , mögen von dem fremden nichts
wissen . Mutter mag auch keine Fremden , sie sagt : „Die sehen einem
bis in den Magen ." Die Nacht ist das allerfchlimmste für das ein -
same Pferd .

Am nächsten Tag erfährt Gretl . wie das Pferd heißt : Jaquerl .
Aber sie versteht „Sackerl "

, und Sackerl nennt man die weißen
Vapierdüten , in denen man Obst und Zucker zu kaufen bekommt .
Sa besteht eine geheimnisvolle Verbindung zwischen dem einsamen
Pferd und weißen Papierdüten . Und deshalb will Gretl , sobald
Jaquerl morgen mit dem leeren Streifwagen davongetrottet ist , zum
Kaufmann gehen und irgendetwas kaufen , damit sie wenigstens ein
Sackerl bekommt . Aber sie spricht das Wort „Sackerl " nie aus , es ist
ein heiliges Wort , und wenn die Großen es in den Mund nehmen ,
wird sie rot . Immer fürchtete sie , die Großen könnten die unendliche
Zärtlichkeit erraten , mit der sie an das einsame Pferd denkt .

Eines Morgens ist der Platz vor dem Transportgeschäft leer .
Und am Abend kommt keiner der drei Streifwagen zurück. Gretl
will die Mutter fragen , lange kämpft sie mit diesem Entschluß . End -
lich, qls auch am nächsten und übernächsten Tag weder Jaquerl noch
die andern Pferde erscheinen , hält sie es nicht mehr aus : „Mammi ,
wo sind unsere drei Wagen ?"

Aber es ist nun einmal nichts mit den Großen anzufangen .
Nur ein mürrisches „sie werden schon wiederkommen "

, murmelte die
Mutter . Und selbst das ist eine Lüge . Tag um Tag vergeht , kein
Wagen , kein Pferd , kein Jaquerl .

Und eines Morgens kommen Männer und nehmen das große
Schild neben Vaters Geschäft fort , auf dem so schön ein hochbe-
packter Möbelwagen gemalt war und hängen ein anderes hin , auf
dem ein Mann im Ueberzieher zu sehen ist , mit einem Stöckchen in
der Hand . An diesem Tag geht das Fräulein ganz allein spazieren ,
ohne Greil , und kommt nicht mehr zurück. Gegend Abend kommt ein
Mann und holt ihren Koffer . Und als Gretl im Bett liegt und
nicht einschlafen kann , hört sie im Nebenzimmer den Vater auf - und
abgehen , auf und ab , und sie hört die Mutter weinen . Ganz deutlich .

Da versteht sie , daß etwas Entscheidendes geschehen ist und daß
sie Jaquerl niemals wiedersehen wird . Da beginnt auch sie zu weinen
und dann kommt die Mutter , bemerkt es und sagt :

„Wie so ein armes Kind es fühlt , wenn etwas im Haus vor -
geht .

"

Moriern bequem bauswaschbar Überall erbältlich

X5
~

l bedeutet die Erfüllung aller Wünsche , die

an ein unbedingt betriebssicheres , wirtschaft¬

liches , wirklich gediegenes Kraftfahrzeug

gestellt werden müssen : Güte und Schönheit

vereint mit Komfort, Eleganz undTemperament

6/3QPS FIRT ^ 14 - Y/2Liter

Und dennoch schon ab RM 4250 ."

• . » und denkbar bequeme Zahlungsbedingungen

DerWagen . aufden auch Sie gewartet haben !
in

Flat - Vertrctung t

Haas & Friedrich . Automobile , Karlsruhe, Kreuzstraße 30, Telefon 5724
Deutsche Fiat-Automoim -Verkaufs ~A.-Q., Niederlassung munchen , Berg am Laimstr . 31.
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Der Untergang des Kleinlustschisses.
Was die gerettete Besagung erzählt .

(Von unserem Vertreter in Kopenhagen .)

Die drei jungen Deutschen , die das Kleinlustschiff „PPN 29" von > herzlich und gastfrei . Das ursprüngliche ^Vorhaben , den Ballon nach
Stockholm , wo es Flüge mit Ausstellungsgästen unternahm , zur I Öland zu schleppen , mutzte

'

Reparatur nach Stolp bringen sollten
und die südlich von öland Aavarie er -
litten , trafen Donnerstag abend in
Kopenhagen ein . Wie berichtet , wur -
den sie , nachdem das Luftschiff verun -
glückt war . von einem vorbeifahrenden
schwedischen Dampfer aufgenommen .
Da dieser Dampfer keinen Radiosender
an Bord hatte , konnten Meldungen
über Einzelheiten bisher nicht ein -
treffen .

Die geretteten drei Deutschen sind
der Führer des Luftschiffs Kapitän
Erich Thomas . Steuermann Col¬
in e ck e und Monteur Kramp . Sie
sind in Kopenhagen ohne Hut und
Mantel eingetroffen . Nicht abhanden
kam ihnen ihr guter Humor , wie aus
einem ausführlichen Bericht hervor -
geht , den sie einem Mitarbeiter der
Kopenhagen « Zeitung „Politiken "
gaben . Aus ihrer Erzählung ersehen
wir , datz das Luftschisf . der „Kleine
Zeppelin "

, wie es in Stockholm ge-
nannt wurde , während der Kunstge -
Werbeausstellung bereits 35 Flüge mit
175 Passagieren unternommen hatte .
Es ist ein Parzival - Naz - Luftschisf .
Kürzlich erlitt es in Stockholm bei
einem Sturm Schaden im Laufgang ,
der nur vorläufig ausgebessert werden konnte , während es über dem
Ausstellungsplatz am Ankermast festlag .

Die eigentliche Reparatur sollte in Stolp vorgenommen wer -
den . Mittwoch morgen um fi Uhr erfolgte der Start mit dem Kurs
nach Öland . Um 10 Uhr setzte der Motor plötzlich aus und konnte
nicht wieder in Gang gebracht werden .

Das Luftschisf trieb in 40 Metern Höhe iiberm Meere auf Finn -
land zu.

Die Besatzung warf allen Ballast über Bord . Mehrere Schiffe fuh -
ren vorbei , die aber die Signale des Luftschiffes nicht verstanden .
Durch ausgeworfene Ankertonnen versucht man die Geschwindigkeit
des Schiffes zu hemmen , um der Gefahr zu entgehen , in finnische
Gewässer abgetrieben zu werden , wo keine Schiffe verkehren . Das
wurde aber nicht erreicht . Gleichzeitig verlor das Schiff Gas und
näherte sich , das Achterteil voran , bedenklich dem Wasser . - Um 10,30
Uhr berührte das Achterteil die Wasseroberfläche , wobei das Heck
zertrümmert wurde . Zunächst blieb das Luftschisf im Wasser sieben ,
und die Gondel schwebte etwa einen Meter über dem Wasser . Die
Besatzung war damit aber nicht gerettet , denn das Gas strömte
weiter aus .

Die Gondel sank weiter und weiter .
Erst um 14 Uhr — nach bangen Stunden — wurde ein Schiff

sichtbar , das auf das Luftschiff zufuhr . Es war der Gotenburger
Dampfer „Nancy " . Die Rettung war da . Ein Boot wurde ausge -
setzt , konnte sich aber dem Luftschiff nicht ohne Gefahr nähern . Darum
wurde ein Tau ausgeworfen , mit Hilfe dessen die drei Schiffbrüche
gen in das Boot gelangten . Die drei Deutschen schildern den Emp -
fang an Bord des schwedischen Fahrzeugs , durch den Kapitän So -
nesson aus Biken in Schonen und seine Leute , als außerordentlich

der Dampser Nancy aufgeben .

Der Führer des Luftschiffes Thomas erzählte weiter : „Ich konnte
die Position des Ballons nicht angeben , da „Nancy " keinen Radio -
sender hatte . Dann kam der deutsche Passagierdampfer . .Wartburg ".
Dem gaben wir die Position des Luftschisfes und sagten , es sei wrack.
Vorsicht sei notwendig . Wenn ein Dampfer darauf stietz . konnte ein
Funke eine Explosion hervorrufen . Aber jetzt brauchen wir nicht
mehr besorgt zu sein , denn das Luftschiff ist in der Nacht darauf voll -
ständig gesunken und wird kaum wieder gehoben werden . Es war
ja fast schon zerstört , selbst die Hülle wird nun nicht mehr zu ge-
brauchen sein . — „Nancy " war unterwegs nach Irland , hat aber in
Kopenhagen angelegt , um Kohlen an Bord zu nehmen . So sind wir
hierher gelangt .

"

Japan hilf! sich mil einer Luftflolke.
TU . Tokio , 0 . Juni . Von den japanischen Marinekreisen werden

zum Ausgleich der Venachtsiligunx Japans durch das Londoner
Flottenabkommen 50 Millionen ?)en für den Ausbau des Flug -
wesens gefordert . . ..

Der falsche Divisionsgeneral.
B . Paris , 6 . Juni . ( Eig . Drahtbericht der ,,Badischen Presse ".1

Auf dem Schießplatz von Montpellier ereignete sich heute eine Köpe -
nickiade . Dort erschien auf einem Fahrrad ein älterer Herr in Zivil ,
der im Knopfloch ein Ordensbändchen trug , stellte sich als der neue
Dioisionsgeneral vor und inspizierte den ganzen Schietzplatz . Jnsbe -
sondere soll er sich für den Bedarf an Munition interessiert haben .
Die nationalistischen Blätter vermuten deshalb schon, der angebliche
General , über den erst nachträglich Verdacht aufstieg , und der bis -
her nicht ermittelt werden konnte , sei ein Spion gewesen .

Busch s Auswndsdepols .
Das Finanzamt und die Erben .

# Berlin , 7 . Juni . (Funkspruch ) Bekanntlich hatten die ErA
Buochs den holländischen Kaufmann und Vertreter der amer
Nischen Armour - Fleischwerke I , E . L u t k i unmittelbar nach °
Tode des Stadtrates aufgefordert , schriftlich anzugeben , wie H fl
das Vermögen ist, das er für Busch in Verwahrung hatte ,

un®
dieses Kapital , das sich aus den verschiedensten Posten üusaww .
letzt, hinterlegt sei . Lutki hat jetzt dem Bevollmächtigten der A ?m s „,
dieses Kapital , das sich aus den verschiedensten Posten üu âww
setzt , hinterlegt sei . Lutki hat jetzt dem Bevollmächtigten der Fam
Busch, Dr . Heinrich Werthauer mitgeteilt , datz er über die Ö 0®
Kapitalien und über die Depots schriftlich keine Auskunst geben w» •

aber bereit sei , mit dem Anwalt der Hinterbliebenen in Rottes
b •

zu verhandeln . Wie eine Berliner Korrespondenz meldet , wird •

Werthauer Samstag BeUin verlassen , um mit Lutki in ^ rv»
lungen einzutreten , wozu er weitgehende Vollmachten erhalten
Ob eine Einigung der Erben , an der das Finanzamt in
Matze interessiert ist, möglich sein wird , lätzt sich noch nicht uc
sehen . Falls Lutki etwa Ausflüchte machen oder die Heraus « . ^
des Vermögens verweigern sollte , wollen die Busch ' schen ®

j.
sofort klagbar gegen ihn vorgehen . Lutki würde dann zu einem O !

^
barungseid nach holländischem Recht gezwungen werden , bei dem
anzugeben hätte , ob das , war er bezüglich des Busch '

schen Vermoü
ausgesagt hat , auch der reinen Wahrheit entspricht - Es bestehen
wisse Anhaltspunkte dafür , datz Busch mit Hilfe von Lutki in <•„(
don , Amsterdam und Zürich erhebliche Kapitalien hinterlegt «
und Lutki aus Grund von Vollmachten den Schlüssel zu diesen AK
besitzt .

Das Finanzamt hat sich mit der Familie des Berilv ^
'

^
insofern gseinigl , als die Zusicherung gegeben worden ift ,

au®

Tagen

Das F i n a nzaint hat sich mit der Familie des Verstorben ^

i vön

Behörde von allen hinterzogenen Gewinnen lediglich die ihr 31'
^

hende Einkommensteuer verlangen wird . Infolgedessen M ^
die Pfändung des Vermögenswertes in den nächsten ^
gehoben werden .

Jules Hasan f .

. . 6e(
Der Pariser Maler Jules P a s c i n — ein gebürtiger vulgare .
eigentlich Julius Pineas heißt — hat , wie bereits gemeldet .

^
Alter von 44 Jahren durch Erhängen seinem Leben ein E0" c

^
macht . Mit Pascin , der als ein Nachfolger von Renoir ga" '

. , re it.
Paris einen seiner begabtesten und interessantesten Maler Ver ^

JUNKERS
<\ \\ ;

v Badeofen
Bezug nur durch Fachgeschttft «
11iustr . Drucksachen kostenlos

Heiratsgesuc

Hotelier Sohn . 25 I .
alt , wünscht mit Mäd¬
chen mit ctw . VcrmSg .
i » Verbind . ?» treten

zwecks Heirak .
Zuschriften u . 8675 «

an die Badische Presse

reell — diskret
dch . die seit Jahren be-
währte Vermittle , von
tfrou S . e r f t n n c r ,
Karlsruhe , ZShrinaer -
ftraste 27. III . <®257 )

MgltwUlM ?
Jntellia . Frl . . Baver -

In , 25 I . . sehr ivars .
erzog ., WUnscht einen
strebf . . charakterfesten ,
«eh . Herrn in sicherer
Pofit ., zweck ? Heirat
kennen zu lernen . Zu -
schritt , niBflt . in , Bild
unter 91r . P7A23a an
die Badische Presse .̂

Spätes Glück .
7es Alleinseins miide ,
suche ich treuen

LebenNameraden
solid , intelligent u . D.
idealer Gesinnung . Hn
Krage kommen Herren
im Alter v . 42— 50 I .
Ich bave eig . Existen ,
u . Wodna . Nur ernst -
« cm , Anträge » nt . Nr .
17820 (1 an Bad . Pr .

Giraten !
vermittelt in all . Krel -
sen reell , diskret .
Inst , Frau R Morast
Karlsruhe in Baden .
Kaiserstrafte 3 . ® t .
Gegr . 1911. Tel . 4239.

Heiratsgesuch!
Witwer , kinderl . in d .

60« Jahr ., gesund u .
rüstig . 3 Zimmer -Ein -
licht ., m . 10 000 Ml .
Barvermö <ien , evgl „
wünscht si» mit Mäd -
chen vom Lande oder
Witwe oh . Kind . , eiw .
Bermög ., in den 35 b .
40er Jahren , die Päns
halt versteht , alsbald
, u verheiraten . Zu -
schritten unter X6i48
an die Raditche Brelle ,

Dame , ttNde A », mit
schöner Aussteuer und
Pcrmög ., jug . hübsche
Erschein . , Nichtig im
HauSH .. Musik - u . ? !a -
tursreuudin . wünscht
gebild . Herrn in sich .
Pos . u . entspr . Alt ,
rennen zu lernen zw .
Heirat . Zuschristen , ev .
mit Bild mit . « 6715
an die Badische Presse .

Sei !« !«
und sonstige Einzel -
mühel in reicher
Auswahl (13139)

Möbelhaus
Freundlich

KronenstraHe Z7 -3S.
<Zablnngserleichl .>

Universelle
Dreiradlieserwagen

neu durchrepariert ,
preiswert abzugeben .
Ossort . u . Nr . ©14 .193
an die Bad . Pree .

Perserbrücken
billia abzug .. anzusehen werktags von 10—12
und 2— 7 U . Stcfanienstr . 88, 1 Tr . r . ( B2 ?5

Verkäufe we ? en Zucht *
einschränkun ? mit Sport¬
zucht edelster und allerkl .

Zwe/g spitzer und
Zv / arg Schnauzer

einige Tierchen in versch .
Alter . Viele 1. und Ehrenpreise auf prößen inter¬
nationalen Ausstellung . Höchstpräm . Deckrlldchen .
Besuch vorher anmelden . (Rückporto ) 7c9 ^a

zwinser v .d.mmneDurg Durm &rsneim spEysrstr .aie

QsS>

Kassen -
Schrank
tadel ' os erhalten - preis¬

wert abzugeben :

J. Ettllnger& Ulormser
Harrenstr . 9

Pianos
zu Staut und Miete
ITeilzadlung ) Im

PianohauS

H. Müller,
Schützenftrofte 8.

<Wi «X>

goDrrnö fZT »l:
Wilhelinstrabe 7, Hof .

<53537451)

Wir geben auch Ihnen

Baugeld

z . vereinbarten Zeitpunkt

gegen bequeme monatliche Rilek ^ah -
Inn « mit prämienfreier I êbensver -
sicherung bis zu 20 000 HM . Wir
wandeln auch teure Kündigungs¬
hypotheken in unkündbare , billige
Tilgungshypotheken um .

Auskunft erteilt Ihnen
unsere Landesgeschäftsstelle Süd¬
deutschland . Mannheim , verl . Jnng -
buschstr . 37, Tel . 26809 . - Verlangen
Sie Prospekt Nr . S 3. [N2705

VATERLAND Sir . par
n

- A?l^
DRESDEN -A. 1 : Plauenscher Piatat
Vortrauenswllrd ge Persönlich¬
keiten als Mitarbeiter gesucht .

Pianos
mehrere gebrauchte , s.
schone Instrumente ,
empfieblt unt . Garant ,
von 520 M an . (14806

Heinr. Müller
Klavierbauer

Schlltzenstrabe 8.

1 emailliert « große

Badewanne
mit vern . Hähnen uub
Brause zu SO .# zu
verlausen , ( 15071

Wendtstraöe 11 . I .

Satirrad und
Photogr .-Apparat
9/12 , billig zu verlaus ,
Srbvriuzenstr . 4 , v . IV

Damen-Rad
säst neuwertig , m . Ga¬
rantie preiswert zu vr ,

Jos . Baumstark
Illingen ,

Tel . 27 Turmcröhcim .

Dam .- u . H .-M
neu it . gevr, , zu Verls .
Teilzablg . gestaltet .
Nudolsslr . 23. Laden .

Autoreparaturen
7141

jeder Art an allen Systemen
schnell , sachgemäss u . billig .
Neue,vollkommene Maschinen
U . Einrichtungen zum Schleifen

von Cylindern U . Kurbelwellen

DAIMLER - BENZ A.
Radio

Erstll . Nehempf, , billig
zu verlausen . <FW745l )

H . Etirmann ,
Wein garten t . B .

Mod .. tiefer <FH1V«1
Kinderwagen

billig zu verlausen .
Sosicnftr . 40, 1 Tr , r .

TommerAnzug
sür 14-jälir ., Kleid silr
12- iäbr , bill abzugeben ,
Wilvclmslr . 18 .

Tadellos erhaltener
Sporl-Anzug

bestehend aus kurzer
Hose . Rock und Weste
Preis 22 Mark , eine
' /> alte Gcigc Preis

Mark . Anzusehen
lederzeit . <150571
ilailer -Allee 27. .!. Tt ,

Gut erhaltenes

Speisezimmer
zu kauseu gesucht . Osf .
m , Preis unt . ,$6726
au die Badilctie Presse ,

WalAommode
eiche , in , Marmorplalte
u -Zpiegewufsav zu
laufen gesucht , Off . u .
MK7I2 an Bad . Presse .

AusliängekRen
zu kaufen gesucht .

Mafchinenstrillrrel
Frau R . G r n n d e I,
Zoiienstr . 115 . 2 , 2t .

Kaufe jederzeit
schwarze und weifte

Herde an .
Angebote unt . $ 14053

an die Badilclic Brette ,
Gut erhaltener

Klavp -Liegesportwagen
billig ZU kaus . gesucht .
Augeb . m . Preis unt .

<»167:17 an Bad , Presse ,
Gebr ., guterhaltene

Kisten
von Karlsruhe II , Um -
gebuug zu laufen gel .
gigarrenf . T>Srrn »»iin ,

Karlsruh « -!» iippnrr .

8IZ2 PS .
Lieferwagen

15—20 Ztr . Tragkraft ,

Mo

Sehr gut gepflegter
Mathiswagen , 7/28
PS .. Mod , 27. offen «
4 -Siver , mit Sieclfch .,
nur ü9 000 Stirn , gefah¬
ren lranlhcitshalb . zn
1ÄX> Ml , zu verlaus .
Neue Möbel wcrd . tu
Zahlung genommen ,
Angebote unt . P7715a
an die Bad . Presse .

zugelasf . u . versteuert ,
zun ! Preise bjüt 450.* ,
4/16 Opel 2 -Stt !cr . mit
Aufsatz , ncnw ., Preis
650 .11. Marie -Aleran
draftr . 15. (« 273

D.K.W. Luxus
mit blauem Dank . 200
cem , ftcuer - u . sichrer -
scheinsrei , wie neu . 75
Stdlin, . für 480 -tl zu
verkaufen , (7953a )

!)( . Blum , Rastatt ,
Kaiserstrabe 23a ,

14/48 PS Opel
offener Sechs sitzer mit
Aufsatz , fiir Autover -
Mieter geeignet , für
800 NM . zu verlaufen ,
Daimler -Benz A . -G ..

Berlaufsftclle Baden «
Baden , Telefon 1178.

Ltchtentalerstr . 13 .

Motorgepäck-
dreirad

mit verschließbar , Kaft .
steuer - u . siihrerschein -
frei , sehr gut erhalten ,
auf ), preiswert zu Ver¬
la » sen . Angebote mit .
36684 an Bad . Presse .

14/30 PS Benz
abnehmbare Limousine , auch als Lieferwagen
geeignet . (7895«)

ZI. u . a. a. Lastwagen
beide sehr gut erhalten , tiiiftcrft vreiswert
abzugeben . Näheres aus Anfrage .

Schiieidersil , G . m . b . vttlinaeu .
Fernlvrccher 250.

G. BADEN - BADlSä
58nl3nl)oiro ii:rAu « Nausen :

MotMüil N . ö . tt .
5lX» cem , in einwand -
freiem Zustande , oder
Tau 'ch geg . Kleinauto .

L . Bader .
Wiirnlersheim .

Kleinauto
bis 4 St .-PS ., au »
reparaturbed ., zu laus ,
gesucht . Radio 4 Roh
ren , Lautsprech . u . sast
neues Fatirrad mit el .
Licht-Tyuanio mutz in
Zahlung xcn . werd . u ,
Angebote mit Preis .
Fabr ., Zustand unter
K7V1 &J an Bad . Pr .

fi 1
fjt

lypotfjeken
*äuser

vermittelt

flugujlötymift
Hir sehst r. 43

\ Tetephon 2117
- Gegr. 1879 -

Gesucht
600- 1000 E

auf 6—9 Monate geg .
gute Sicherheit , Als
Vergütung biete ich
erftll Maßanzug im
Werte von 200 Marl .
Offert , ii . Nr . S6761
an die Bad , treffe .

geschloffen . Bill !« »» verkaufen .
Ana , unter Nr , 14B22 au die Ba¬
sische Presse , ffitiale Hauvlvost .

Wohn » it . « eschältöli .
fncht Selbstkäuser bei
10—16 000 Anzahl , so¬
fort zu kaufen . Auge -
böte unter Nr . T
au d . Badische Presse .

Qäckerei -

flnwesen
2ut im St-ando , in
einem größeren kath .
Ort , WeKzugshalber
zum Preise von J!
17 000 bei Jl 5—6000
Anzahl , z . verkaufen .

iTrivatfjaus
mit 9 Wohnungen , ist
Silin Preise von ,M
14 000 bei Jl 4— 5000
Anzahlung sofort zu
verkaufen . Vermittl .
erwünscht ! Angebote
unter Nr . 014611 an
lie Badische Presse .

in
Juli

junge ,
fähige Leute (J4d»
pachten .

A»» "'

mileMM
in Karlsrubc
oerlttUK ®.' ( hittf JV
ffi ?;

* % ■
xiftuwi -uc i icösc . u . u **" -

Haus-Verkaoi ',
Intcressenten . bietct sich

allHaus am Bahnvos . in ei 'VV»»iu
'r-

mit 8 Dreizimmerwohnung «»
in dem der Käufer frei wohnt
ivobuuug mit reichUchem
sich da >? eigene Geld mit 10 .» . iciit
linst , Angebote unter Nr .
'j 'nötföc Presse .

Schönes iMohnnaus
mit ü Wohttiingeu und Äft .
bände . 37 a Garten , der >. ®

{j
vlnbeu eignet , mit jetzt tl <ly
anlaae in Ettlingen , in der ^ ^ «rt ^
Bahnhofs gelegen , fofort .5r

n0o— »>c
verkaufen . Anzahlung « il
RM . Aua . unter Nr "
Badifche Presse erbeten .

VILLA «
zu verkaü» ^

Badifcher Schwarzwal erbaut Aad ,
Zimmer . 2 Kammer «, Ku « c . .
Garten , tadelloser Zustand . Prei ^ ,n »«>' ^
Stenern nur ca . 2 .'>0 Jl loM -f,,? S ^ n> 1
Miudeitivert 70 000 . // . W783J «
dingnugen . Aug . unt . Nr .
Badische Presse .
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Hingsllagnng öes Weinheimer
Senioren Convenls .

^ .. Weinheim , S. Juni .
Mhling ^ der Bergstraße !
Mling in Weinheim !

^ Ulam aus einem Dornröschenschlaf erwacht alljährlich die
Weinheim . die dem Verbände der Corps an den Technischen

"•"in - Ien unö Bergakademien im Ja ^ re 18K3 seinen Namen gab ,
>n der Pfingstzeit alte und junge Weinheimer Corpsstudenten

^ L . ^VscKellduri: bei Weinheim . sls lZetsIIenencleuKma ! äes
Weinheimer 8L. errichtet.

Zahl Aufnahme in der gastfreien Stadt suchen, um an der
Ii?* ■ Verbandes teilzunehmen .

P &5J? ln diesem Jahre gestaltete sich die offizielle Eröffnungsfeier .
r «nw 8 ^ einer eindrucksvollenKundgebung des deutschen Corps »
iräUno ms- 3 m Rahmen der Veranstaltung , die der eigentlichen
, vmausging , sprachen in diesem Jahre Oberst a . D . Dr . h . c.

dtfeger über die Kriegsschuldlüge und General «
Kuschel ^ über die m i l i t är i^sch e Lag e^E uro -

« ' ung aufgenommene programmatische Gedanken zur politi-
, .^ Merung des deutschen Volkes.
i ' !l wurde unter äußerst reger Beteiligung das Sport »
f9{n Malten. Am Montag früh versammelten sich die alten und

"^ imer Corpsstudenten auf dem Marktplatze der Stadt ,
Ä Vorantritt der Weinheimer Musikkapelle der Auf»

de» ^ " chenburg begann . Im Burghof der W. S . - C .- Wachen -
^etctaBte von der . Freitreppe des Pallas herab der Vorstand

iî l«en
a2»e

,5 ^ ^ er Weinheimer Corpsstudenten die sehr zahlreich
! ? S .- C . -Angehörigen , woraus der Vertreter des Vorortes
;? °»t Oliven des Corpsverbandes dankend erwiderte . Der Spzrt -
V io Et; f Verbandes verlas anschließend die Wettkampsergebnisse

^ >>̂ I °^ leichen Sporttagung und übermittelte den Siegern den
I; Sine Utc^ ein sichtbares Symbol die Glückwünsche des W .S .»C.

ich .gebende Feier vor der Ehrenhalle der Burg galt dem
^ tWlp n ' s der Gefallenen , vor deren Ehre und Größe sich
t,

■toob.jVämtlich « Corps ,7x1m stummen Gruß ehrfurchtsvoll senk »
' sich in den Herzen der Jungen und Alten das Gelöbnis

'
Itfjtn

■Jro Geiste der treuen Hingakx
'

^ ! ih ^ zu leben und zu wirken.
" 'Hen '

sn
m leiste der treuen Aingab« für die Gesamtheit des

Uli? der «jCmen großen Kommers auf der Burg und einen Fackelzug
l^ ii^n, Urgruine Windeck zum Marktplatz der Stadt , auf dem

®°ch auf die akademische Freiheit die Fackeln zusammen»
wurden , fand die Tagung ihren Abschluß .

lgz
iy2 ^ !e bei Kraftfahrzeugunsällen in Baden

'Hiohcn Mark Gesamtschaden.
für 1929.

Eine traurige Statistik

1929 in Baven vorgekommenen Unfälle beim Ver^
n^ ^ tfahrzeug '. n , die zur amtlichen Kenntnis gelangt sind ,

1J673/J den vorläufigen Feststellungen des Statistischen Landes -
• J)ie gegenüber im Jahre 1 928 und 3751 im Jahre

me% n Unfälle ereigneten sich in den Bezirk »» mit den
i? „

* 1 e i ch c n und größeren Städten . An der Spitze
mit 1610 Unfällen , ( 21,8 0 . H ) , dann folgt

V >ber^ ° m »t 1 1Ü7 ( 15,0 v . H ) . Freiburg mit 010 (8 .3 0 . H . ) ,
««?»>> Mit 600 (8,1 v £>.) , Pforzheim mit 400 (5,4 v . & .) ,

». ft \ der Stadt Baden mit 343 ( 4,6 v £j ) , Konstanz mit 270
V weiter folgen die Amtsbezirke Offenburg mit

>K-l Bruchsal mit 159,
A " gen mit 110 , Villi,

; Emmendingen mit 137 , Lörrach
Villingen mit 103 und Säckingen mit

Je tw ' 2n den übrigen 25 Amtsbezirken betrug die Zahl der
Vfytap,,» aIs 10° - Im Amtsbezirk Pfullendors wurden nur vier

11,,, 8i n fMe amilich gemeldet. In 1 054 ( 14,3 v . H . ) Fällen
s - i0ncn verletzt : in 3 578 Fällen (47/, 0 . H .) war nur

!tI
" t 55

dU Folge des Unfalls und in 2 701 (38,2 v
'
& .) Fällen

gleichfalls um Personenverletzung und Sachschaden .
\ ganzen 4 526 Personen und zwar 2 262 Insassen
jjÄet und 2 264 dritte Personen : getötet wurden

e t ! n
v-<in 'a ffen und 96 dritte Personen , i n s„ „ „ „„ . . . . .. sgefamt also

ÖtunL .n en . Dcr schätzungsweise ermittelte Sachschaden
»-i uni? Ji 30 00» Warf. Eine Polizeistrafe wurde gegen 2 976

dritte Personen festgesetzt, ein gerichtliches Straf -
>«t . "rve gegen 1189 Führer und 81 dritte Personen ein-

7 . Juni . lSchwercr Unfall .) Am ^ reiia
^ *ßei !n„ der 6 jährige Junge des Blechners Odenwal

«Uns £ Qut0 hinein In hoffnungslosem Zustan
* Krankenhaus gebracht werden .

Der Keiöelberger Unlverfilälsneubau .
X Heidelberg, 6. Juni . Allmählich läßt sich erkennen, welche

Formen der neue Universitätsbau annehmen wird . Es geht mit
dem Hauptbau , Front Universitätsplatz , rüstig vorwärts, sodaß spä-
testen ? bis 1 . Juli dte Simshöhe erreicht sein wird . Diese
beträgt 21 Meter. Dazu kommt die 6—7 Meter betragende Höhe
des Daches , das mit Schiefer gedacht sein wird . Noch nicht ent-
schieden ist das Schicksal des Hexenturmes . Mit Bestimmtheit darf
angenommen werden , daß der ganze Bau zum vorgesehenen Termin
— Anfang Mai 1931 — bezogen werden kann.

Geheimra ! v. Rohland 80 Jahre alt.
Freiburg, 7 . Juni . Am Pfingstsonntag seicrt der emerierte Pro-

fessor für Strafrecht und Völkerrecht an der Universität Freiburg, Ge-
heimrat Dr . Waldemar von Rohland seinen 80 . Geburtstag . Der
Jubilar wurde am 8 . Juni 1950 in Dorpat geboren, habilitierte sich
in Leipzig und ist seit 1893 in Freiburg.

Rückschau auf die Parlamentstagung.
Ein Aufruf dcr Zentrumsfraktion .

Zum Abschluß der Landtagsarbeiten hat die Zentrums -
fraktion einen Aufruf an die Wählerschaft erlassen. Darin wird
zunächst dcr frühzeitige Schluß des Landtags mit Genugtuung ver-
zeichnet , ebenso die Tatsache, daß das mit dem neuen badischen
Lundtaeswahlgesetz verfolgte Ziel der engeren Verbindung des
Abgeordneten mit seinem Wahlkreis und der Steigerung der Wahl -
beteiligung im großen und ganzen erreicht worden sei. Es heißt
dann weiter , daß in dcr Zukunft geprüft werden müsse, ob nicht die
Gesamtzahl der Abgeordneten festgelegt werden soll im
Interesse der Sparsamkeit und im Interesse der Arbeitsfähigkeit des
Parlaments . Der Aufruf beschäftigt sich serner mit der Regie -
rungsbildung und sagt , daß die Schuld an dem Scheitern der
Verhandlungen über eine möglichst breite Koalitionsbasis den Libe-
ralismus treffe . Das Zentrum habe sich einmütig hinter die pro-

§
rammatische Erklärung der Reaieruirg gestellt . In chronologischer
;olge zählt der Aufruf schließlich die gesetzgeberischen Arbeiten der

verflossenen Sitzungsperiode auf und verurteilt zum Schlüsse den
Radikalismus von rechts und links.

Evangelische Lanöessynode .
5. öffentliche Sitzung . — Eine Entschließung zum Religionsunterricht .

Die5 . öffentlicheSitzung beschäftigte sich ausschließlich mit
dem H a u p t b e r i ch t, den der Oberkirchenrat der Synode vorgelegt
hat und in dem er eine Ueberschau über die wichtigsten kirchlichen
Ereignisse und ein Bild des kirchlichen Lebens in den letzten drei
Jahren gibt .

Eine wichtige, die Pfarrer als Theologen angehende Sache , ist
ihre wissenschaftliche Weiterbildung . Ihr sollen auch die sogen .
Pfarrsynoden dienen, deren Neugestaltung ein Antrag befürwortete ,
der bei 5 Enthaltungen angenommen wurde.

Im Hauptbericht ist auch die Rede von den Aeußerungen
der Oberkirchenbehörde zu verschiedenen Fragen und Ereig -
nissen der jüngsten Zeit , so zum „Z e i t t h e a t e r"

. Ein Antrag
der volkskirchlichen Gruppe wünscht , daß die Landessynode die Ueber-
zeugung ausspreche , die Kirchenregierung und der Oberkirchenrat wol-
len die strengste politische Neutralität der Kirche
wahren . Dieser Antrag fand nicht die erforderliche Majorität : viele
Abgeordnete enthielten sich der Stimme.

Beim Abschnitt „Gottesdienst und kirchliches Leben' spricht ein
Antrag den Wunsch aus, das Ministerium des Kultus und Unter»
richts zu ersuchen , am 25 . Juni die Zeit von 8—10 Uhr den evangeli-
schen Schülern zur Abhaltung von Schulfeiern zur 400-Iahrfeier des
Augsburyischen Bekenntnisses frei zu geben. Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen.

Der wichtigste Punkt der ganzen heutigen Verhandlungen war
die Frage des Nachwuchses evangelischer Lehrkräfte durch die
höheren Schulen. Eine dazu vom Ausschuß vorgelegte Entschließung
wurde einstimmig in folgendem Wortlaut angenommen :

.Die Evangelische Lanoessmiokde stellt Mit grotztcm Bedauern fest , dah
' " Itcu an Ostern 1930 evanae -

bung die Zmvoiwna in die
dortige LehrerbildunaKailstalt nicht gewährt wurde . Trob vorhandeucr
Meldungen wurden nach unserer ^ stenstellung n̂ur zwei evangelische Be -

ernste soziale Bedenken auslösen , aber
"

auch den Eindruck erwecken, als
ob bewußt und entgegen Sem bei Beratui - -
« ebenen Zusicherungen eine Fernbaltung
der Aroiburger i?ehrerbildungsanstalt beabsichtigt sei .

Die Evangelische Landessynode mühte dagegen umso .
Verwahrung einlegen , als die evangelische Kirche sich keinesfalls versag

bei 5er Ausnahme in die Lebrerbildungsanttalken an Ostern 1980 evange¬
lischen Bewerbern aus Freiburg und Umgebung die Zuweifuna in Sie
>—. .. . — " •—L *■* <*■—■u "" vbandeuer
. WR .. . . .. I JM m ~ "
werber aus Freiburg und Umgebung zum pädagogischen Studiuy , suge
lassen , aber nicht der örtlichen Anstalt Z'Ugciviefen Das muhte mit R <
ernste soziale Bedenken auslösen , aber auch den Eindruck erwecken , .. . .
ob bewujzt und entaegen >dem bei Beratung des Lebrerbiliungsgeieizes g<-" " * ~ " ' ■ evangelischer Studierender von

nachdrücklicher ,
I W . sfall ? »erjaor

hat . an allen Letirerbilduugsaustalten bei der Lehrerbildung durch Aus -
biböung et»angelischer studierender für die Erteilung des Religlonsuuter -
richtes an den ftaat ^ chen Schulen mitzuwirken . Die Landessynode fvricht
die Hofsnuna aus . das! für die Zukunft dem Goift des Ledrerbilduuas -
aesedes und ser baiischen Volksschule auch in der Frage der Zulassung oer
Stinoierendeu m den einzelnen Studienanstalien entsvrochen nnrö ."

Im Anschluß daran kommt das zahlenmäßige Mißverhältnis zwi »
schen den Lehrkräften und den Schülern der höheren Schulen nach
ihrer Konfessions' ugehörigkeit zur Besprechung .

Kurz vor 12 Uhr wurde die Verhandlung abgebrochen u»d auf
Mittwoch , 11 . Juni , vertagt .

Landespolizei im Schwarzwald .
Die Nachkriegszeit hat die Organe , die dazu berufen sind , über

Ruhe und Ordnung in Stadt und Land zu wachen , vor neue, oft
ungekannte Aufgaben gestellt . Kein Wunder also , daß in der Aus-
dild-ung und Vorbereitung der Ordnungshüter neue Wege be-
schritten und gesucht werden müssen , daß manches, was dem Laien
vielleicht unverständlich ist, sich als notwendig erweist. ^ _

So war dieser Tage eine ziemlich abgelegene und einsame
Schwarzwaldgegend, die Berge zwischen Triberg , Prechtal und Has -
lach, der Schauplatz einer interessanten Polizeiübung, die schlaglicht-
artig den weiten Aufgabenkreis aufhellte, der heute das Tätigkeits-

pvliieoloderst Blankenborn spricht zu den Bereitschaften
gebiet der Polizei umfaßt . Von drei Seiten her war die Polizei im
Anmarsch , um eine Gegend zu schützen und zu sichern, in der — wie
die gestellte Aufgabe lautete . — die Sicherheit der Straßen durch
Gesindel, das sich in den weiten Wäloern aufhielt , gefährdet war .
An sich ist die Annahme einer derartigen Ausgabe gar nicht so ab -
surd , wie es auf den ersten Augenblick scheinen mag,^

die großen
Streifen seinerzeit aus dcr Weißianncnhdhe und auch ' an anderen
Orten haben zur Genüge bewiesen , daß der Einsatz starker und zahl-
reicher Polizeikräfte gar keine Seltenheit bedeutet. Von Karlsruhe
Freiburg und Waldshut her waren die Bereitschaften im Anmarsch ,
Treffpunkt war die Gegend östlich des Elztalcs, die Bergrücken der
Prechtaler Schanze, des Landwassers und Büchcrecks . Leicht war den
Polizeileuten die Aufgabe nicht gemacht worden, ordentlich mar-
schieren mußten sie , mußten sich gleichsam die paar Schwarzwald«
tage , die zwar alles andere als geruhsame Ferientage waren , reich-
lich verdienen . Die Karlsruher Bereitschaft , die ihren Fuß -
marsch vom Renchtal aus angetreten hatte , passierte am Montag
nachmittag schon das Einbacher Tal bei Hausach und traf verab -
redungsgemäß am Marschziel ein . Steil bergauf ging nun der
llbungsmarsch, und manche : Karlsruher mag sich die Berge zwischen
Elz- und Gutachtal gemütlicher und weniger anstrengend vorgestellt
haben, als es der Augenschein ergab . D>e Prechtaler Schanze , ein
Teil des Schwarzwäldsr Befestigungsgürtels aus dem Spanischen
Erbfolgekrieg , war der erste Schaup . atz der Polizeiübung . Die ge-
stellte Ausgabe wurde gelöst , das Gelände gesäubert und die Sicher-
heit der Straße wieder hergestellt. Am Dienstag lagerten die ein -
zelnen Bereitesten >auf dem sogenannten Landwasiereck , an der
Grenze von Mühlenbach und Prechtal , der weiieren Erledigung ihrer
Ausgabe harrend . Ein buntes , bewegtes Bild bot sich den Zu-
schauern . Die Bewohner der hier liegenden , einjamen Höfe vergaßen

ihre Arbeit , ließen Haus und Hof im Stich und wurden nicht müde,
dem Leben und Treiben , das sich auf den sonst so stillen Höhen ent-
wickelte , zuzuschauen . Am Nachmittag zog plötzlich ein schweres Ge-
witter über die Berge und entleerte seine Wassermassen über die
pflichteifrigen Polizeileute , die die vergangene Nacht in Notauar-
tieren , in Scheunen und Schuppen zugebracht hatten . Bald aber brach
die Sonne wieder durch und machte den vielen Karlsruhern, Frei»
burgern und Waldshutern wieder ein freundlich Gesicht.

Auf dem „Feldherrnhügel " sah man als ..Oberstkommandieren-
den" Polizeioberst Blanken Horn - Karlsruhe, eine sehnige ,
straff? Soldatenfigur, der mit Ruhe und Umsicht seine Befehle gab.
Eine Freude war es , anzusehen, wie alles tadellos klappte. Eine
Anzahl von Polizeibeamten wohnte der groß angelegten Uebung bei ,
Polizeidirektor H a e r - Karlsruhe , Polizeidirektor Bär - Frei»

von

fon t a in e , der Leiter
der Poli ^eilchule . Auch die „Schlachtenbummler" , die bekanntlich nicht
fehlen dürfen , waren mit von der Partie und freuten sich über die
entgegenkommende und rücksichtsvolle Behandlang , die sie von
Führung und Polizeimannschaften erfuhren . Es gab ja auch kein«
Geheimnisse und keine taktischen Verschleierungsmanöver , das Ganze
hatte auch mit militärischer Spielerei nicht dos Geringste zu tun .
Einzig und allein war zu erkennen und auch dem Laien sichtbar , die
Polizeimannschaften mit einer besonderen Art von Aufgaben ver»
traut zu machen sie in ein bisher fremdes , zum Teil unwegsames
Gelände ein ^u' üyren und zu verwenden . Links und rechts der Straße
auf Höhenzügen und Bergrücken dehnte sich die blaue Schar aus,
suchte das Gelände ab und tat das , was *m Ernstfälle von ihr ver-
langt wird und des öfteren schon von ihr verlangt wurde . Manchem
der fremden Polizeileute mag das Herz aufgegangen sein — trotz
des vorausgegangenen Regens und des langen Marsches — angesichts
der Majestät der in weitem Umkreis hochragenden Schwarzwild -
berge, die die Täler weithin säumen. Mancher mag einen neuen
Blick in dieses Stück badischer Heimat geworfen haben , mag erkannt
haben , daß manches , was man noch nicht kennt und oesehen hat , ein
Blümlein ist im schönen, farbenfrohen Heimatstrauß . So ist der
Wander - und Uebungsmarsch über seinen ursprünglichen Zweck hi»
naus wertvoll für die Polizeimannschaften , denen der Großstadt-
dienst nicht immer Zeit läßt , die Heimat in allen ihren Teilen zu
suchen.

Anfall -Cljronik .
ep . Pforzheim , 6 . Juni . (Unfall aus Reisen.) Ein angesehener

hiesiger Industrieller, Fabrikdirektor Max Kollmar , der sich auf
Geschäftsreisen in Spanien auffhält , erlitt einen bedauerlichen Un -
fall . In der Nähe von Barcelona ftiej? sein Auto , in dem sich noch
mehrere andere Personen befanden, mit einen anderen Kraftwagen
zusammen. Herr Kollmar erlitt dabei zwei Rippenbrüche und einen
Schlüsselbein.bruch . Von den Mitfahrenden erlitten einige noch
schwerere Verletzungen.

Psorzheim , 7 . Juni . (Tragischer Tod .) Heute wurde ein SKjäh-
riger Mann in seiner Wohnung tot aufgefunden . Die ärztliche
Untersuchung ergab , daß er während eines epileptischen An -
falles erstickt war .

— Singen , 7. Juni . ( Eine Mutter rettet ihr Kind .) In einem
unbewachten Augenblick siel das drei Jahre alte Söhnchen des Müh-
lenbesitzers Auer in Rakdegg in den hochgehenden Mühlenkanal .
Sein etwa 4 Jahre älterer Bruder kam hinzu, konnte aber selbst das
Kind nicht retten , sondern rief der Mutter . Unter eigener Lebens-
gefahr sprang die Frau in das reißende Wasser , um im letzten Mo-
ment ihr Kind zu retten . '
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Aufgeklärtes Verbrechen an einem Kinde .
§ Pforzheim . 7. Juni . Im März war in Pforzheim eine aus -

gesetzte Kindesleiche aufgefunden worden . Der Fall hat in -
zwischen durch die Kriminalpolizei seine Klärung gefunden . Die
Täterin ist eine frühere Krankenschwester , die festge-
nommen wurde .

« -
--- Neckargemllnd , 7. Juni . (Der betrunkene Automobilbesitzer . )

Ein Mannheimer AutomÄilbesitzer wollte hier in sinnlos betrunke -
nem Zustande den Wagen seihst steuern . Gegen d«n sich widersetzenden
Chauffeur ging er dabei tätlich vor . Eine steinerne Freitreppe
machte der gefährlichen Fahrt ein Ende . Die Gendarmerie schritt ein
und verbrachte den rabiaten Ausflügler ins Ortsarrest . Der Vorfall
hatte einen großen Auflauf zur Folge .

X Ettlingen , 7 . Juni . Der Ettlinger Rindvieh « und Pferde -
markt , der nach achtjähriger Pause neuerdings wiedereröffnet wurde ,
hat sich wieder sehr gut eingbsührt und alle Erwartungen erfüllt ,
die man in ihn gesetzt hatte . Am ersten Markttag ( 14 . Mai 1930)
wurden trotz schlechtesten Wetters 72 Stück Rindvieh zugeführt ,
wovon 77 Prozent verkauft wurden . Außerdem war der Markt mit
ungefähr 30 Pferden befahren . In Anbetracht der guten Markt -
beschickung konnten 15 Prämien gegeben werden . Der nächste Markt
findet am Mittwoch , den 11 . Juni 19 30 , statt . Gleichzeitig
wird jeden Mittwoch der Ettlinger Schweinemarkt veranstaltet .

( : ) Marxzeil , 6 . Juni - ^Ausstellung Ostasiatischer Kunst .) In
der früheren Villa Spemann findet gegenwärtig eine Ausstellung
alter chinesischer Porzellane und alter javaischer Vatiles statt . Die
kleine Ausstellung begegnet bei Kennern und Kunstliebhabern gro -
ßem Interesse , , ^

: : Pforzheim , 5. Juni . (Todesfall .) Der m weiten Kreisen be¬
kannte Pforzheimer Bildhauer Louis Arnold ist im 72 - Lebens -
jähre am Herzschlage verschieden .

Freiburg , 6 . Juni . ( Medizinalrat Dr . Baader 1".) Alter
von 62 Iahren ist Bezirksarzt . Medi .

'/nalrat Dr . B a a d e r , gestorben .
Er hatte am 3 . Februar beim Skilaufen im Feldberg -Gebiet das Bein
gebrochen . Das lange Krankenlager führte zu einer T r o m b o s e ,
mit anschließender Lungenentzündung , die schließlich den Tod
herbeiführte . Dr . Baader wurde in Todtnau als Sohn eines Apo -
thekers geboren , war von 1892 bis 1895 BezirksassistenMrzt in Walds -
Hut , von 1895—1909 Bezirksarzt in St . Blasien , bis 1919 in gleicher
Eigenschaft in Offenburg und wurde schließlich 1919 als 1 . Bezirksarzt
nach Freiburg versetzt .

— Lenzkirch , 6 . Juni . (101. Geburtstag .) Die älteste Frau des
Amtsbezirks Neustadt , Witwe Maria Schöperle in Üenzkirch,
begeht heute ihren 101 . Geburtstag . Der 100. Geburtstag wurde
augerordentlich groß gefeiert . Drei Kinder , 17 Enkel und 29 Urenkel
können der Jubilarin gratulieren .

— Endingen , 7 . Juni . ( Schlechte Kirschenernte .) Die Kirschen -
ernte hat dieser Tage begonnen . Der Ertrag dürfte hinter dem an -
derer Jahre zurückbleiben . Für das Pfund wurden bisher 30 Pfg .
gezahlt .

— Herrenalb , 7. Juni . (Die Eröffnung des Schwimmbads .)
Der neuen Bade -Anlage , die am Pfingstmontag eröffnet wird , liegt
der Entwurf des Stadtbaumeisters Schneidenau zu Grunde ,
während die Durchführung , wie bereits erwähnt , in den Händen
des Architekten Kugele lag .

Wasserstand des Rhein ».
Wofel . 7. Juni , morgens 6 Uhr : 159 Ztw . : 6 . Juni : 161 31m .
Waldsbnt . 7 . Juni , morgen ? 6 Uhr : 34fi Ztm . : 6 . Inni : 344 31m .
Schnsteriusel , 7. Juni , morgens 6 Uhr : 224 3tm . ; 6 . Juni : 226 Ztm .
ftclit , 7 . Juni , morgens 6 Uhr : 331 Ztm . ? 6. Juni : 335 3tm .
Mar » » , 7 . Juni , morgens 6 Uhr : 529 31m . : C. Inni : 537 3tm . : mu¬

tans 12 Uhr : 335 3tm . : abends 6 Uhr : 532 31m .
Mannheim , 7. Juni , morgens 6 Uhr : 443 31m . : 6 . Juni : 455 31m .

Wassertemperaturen vom 7. Juni , heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 19 Grad .
Bodensee bei Konstanz 20 Grad

weiteres Sommerwetter .
Das heitere und trockene Sommerwetter hat in ganz Deutsch -

land angehalten . Zu Gewittern ist es auch gestern nicht gekommen .
Das europäische Hochdruckgebiet hat sich etwas verflacht und slld -

ostwärts verlagert , während der Druck über den britischen Inseln
kräftig gestiegen ist. Zwischen beiden Hochdruckgebieten liegt eine
flache Tiefdruckrinne die sich von Skandinavien bis nach Frankreich
erstreckt, uns aber keine Verschlechterung bringen wird . Mit der Ver -
flachung des hohen Druckes über Mitteleuropa haben die Ostwinde
allgemein abgeflaut und nach Slld gedreht . Als Folge hiervon wirv
starke Erwärmung zu erneutem Aufleben der Gewittertätig -
keit führen .

Wetteraussichten für die Pfingstfeiertage , 8. und 9. Juni 1930 :
Meist heiter , zunehmende Erwärmung bei südlichen Winden und

strichweise Wärmegi -witter .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Tem. Otcfirldf ??iedria^eStationen peratur
C °

höchst .
Wärme icmn 'rnt

nachts
ftSIlr
cm

HScttft

Werth eim — 14 24 8 woltenlo«
Köniqstuhl 759 .7 14

54
12 heiter

Karlsrubc 760 .0 16 15
i^ai 'i'n .Btlden 7 * 9 .6 Ä 19 2 / 11 bedeckt
Billingen 761 .2 S 13 23 9
Bad Diirrbeim 13 ? 3 7 wolkenlos
St . Blasien 1 "S 23 10 halb bedeckt
Badenweiler 759 .4 . 19 24 16
Feldberg» 637 .0 13 16 9 — wollig

Reisewetter für Deutschland .
Wie an den beiden Vortagen herrscht auch heute in ganz Deutsch-

land heiteres , vielfach wolkenloses , angenehm warmes
Wetter . Die Winde haben nach Süd gedreht und werden weitere
Erwärmung bringen . Dabei wird es vor allem gegen Abend zu
Wärmegewitter kommen .

Feslsdirift
zum

Badlener Heimafiag
Karlsruhe 1930

iiiiimiiifiiiiiiNiimiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiii
ist erschienen !
iiiiiiiiiiiMiiiiiiitiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiii

Das Werk umfaßt 80 Seiten im Format der Badischen
Presse und gibt ein Spiegelbild der geographischen , ge¬
schichtlichen , kulturellen Einheit , sowie einen Ueber -
blick über Wirtschaft . Technik und Verkehr des Landes
Baden — dargestellt von hervorragenden Fachleuten
und führenden Persönlichkeiten .

Die Festschrift Ist zum Preise von .<? 1.5(1 zu beziehen durch
die Buchandlungen , Bahnhofsbuchhandlunßen . Zeitungs¬
kioske , durch den Verkohrsverein Karlsruhe . Auskunfts¬
stelle 2 Kaiserstr . 159 , Einsam ? Ritte rstr .. sovi « durch den
Herausgeber : Verlag der Badischen Presse F . Thiergarten
Karlsruhe und die bekannten Filialen . Agenturen , Träger
und Verkäufer der Badischen Presse .

B ^ ifü » - teSnort • NachriiTniirde
'
r Badlachen

Slaoia schlug Sparta . . .
Zu einem außerordentlich heftigen Kampf führte die VegegnuuN

zwischen den beiden alten tschechischen Futzballrivalen Slavia »
Sparta Prag . Die beiden Mannschaften waren sich technisch u

taktisch absolut ebenbürtig , kämpften aber durchweg sehr unsa
13 000 Zuschauer nahmen am Kampf einen leidenschaftlichen Anr
Slavia siegte schließlich knapp mit 3 :2 (Halbzeit 2 :1) Treffern -

Pfingstpokallurmer in Lichtenau . ^Das am vergangenen Sonntag begonnene Turnier zeitigte <*

ersten Tag folgende Ergebnisse :
Söllingen — Lichtenau 6 :3 (2 :2 ) .
Rheinbischofsheim — Hücelsheim 0 :0 (n . Verl . 1 :0) .
Schwarzach — Freisten 0 :4 (0 :0) . ^Die hoffnungsvollsten Bewerber , da Freistett außer Konkurl

spielt , sind Söllingen und Rheinbischofsheim , die am Pfingstmon
um den Wanderpokal kämpfen .

Ferner werden noch folgende Spiele ausgetragen :
Söllingen — Rheinbischofsheim um den Pokal .
Hügelsheim — Schwarzach .
Freistett — Lichtenau .

Privatspiel Karlsruher Fuhballverein —F .C . Phönix
Di-

Leitungen von Ä .F .L . und F .E .
"
Phönix haben str Pfingstmon ^

'
den 9 . Zuni 1930, nachmittags VA Uhr ein Privatspiel zwischen
beiden Mannschaften auf dem K .F .V .- Platze vereinbart . Wieder e
mal steht also der Karlsruher Sportgemeinde der Genuß sie L
„Spieles der Spiele " bevor . Man weiß , daß , wenn es auch nicht
Punkte geht , dieser Lokalkampf beide Gegner immer zu großen ^
lerischen Leistungen angespornt hat und auch das Pfingftspiel w
davon keine Ausnahme machen . Ü(|C,x Jubiläums - Werbe - Turnen des Turnerbundes Karlsr >

Beiertheim . Deutsches Turnen in all seinen Arten und Gestal
will der Turnerbund Beiertheim anläßlich seines 20. Stiftungs ^

i
^

seinen Freunden und Gästen auf dem Turnplatz beim Stefanen
an den Pfingstfeiertagen vor Augen führen . Viele Turnfrcu .
aus ganz Baden und darüber hinaus aus dem 9 . und H - . öa$
treffen sich in Beiertheim um in friedlichem Wettkampf,T ur«, , nj
Turners höchste Ehre und Auszeichnung — den schlichten © ttficnr {
— zu streiten . Außer den dem Turnerbund befreundeten Bere
Tv . 1873 Würzburg , To . Bieber bei Offenbach und Tv . ^ ^
Auheim , nehmen an der Veranstaltung etwa 25 Vereine des
schen Turnkreises mit ca . 150 Turnern teil .

A Probeturnen des Karlsruher Turngaues . Nachdem die ^ t
Bezirksturnfeste in Bruchhausen und Palmbach unter großer ^
teiligung der hierzu beorderten Vereine sehr gut durchgeführt j,
den , rüstet sich der Karlsruher Turngau auf das Probeturnen ,
ches am 15 . Juni in Bulach veranstaltet wird . Dieses Kaup
turnen ist eine Leistungsprüfung für das 15 . Badische Landest »
in Mannheim . t - - firW

Der Karlsruher Frauen -Ruder - Verein , der in der letznay •■ ,
Pfingstwoche die herrliche Moselfahrt von Trier bis Koblenz ,
führte , hat für seine diesjährige große Fahrt den Main ß |n
erkoren ; die Teilnehmerinnen sind , nachdem die Boote
Mittwoch vorausgesandt wurden , in erwartungsfreudiger ®
Samstao nachmittag abgereist . Die Fahrt geht durch den
Teil des Maines ab Schweinfurt durch das liebliche und " .)

£j,
Frankenland bis Miltenberg mit über 200 Kilometer . Den J ^ t,
begeisterten Ruderinnen wünschen wir eine fröhliche sonnige \ a

Tilden/Auhem , das ausgezeichnete deutsch- amerikanische ^ ^
paar , wird sich auch an den All - englischen Tennismeisterschai ^
Wimbledon beteiligen .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
mir anläßlich desHirecheidens meines lieben Mannes ,
unseres guten Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Moses Wagner
von allen Seiten zu teil wurden , spreche ich meinen
herzlichen Dank aus . (15065)

Ida VC^
agner , geb . Rosenheimer

Karlsruhe , den 6 . Juni 1930.

Statt besonderer Anzeige .

TODES - ANZEIGE .
Der Herr über Leben und Tod hat heute morgen10 Uhr unsere liebe , treusorgende Mutter , Großmut¬

ter , Schwiegermutter , Schwester . Tante und Schwä¬
gerin (7052a )

Marie Maier
geb . Warth

Gastwirtin zum „Grünen Hof "

naeih kurzer , schwerer Krankheit , im Alter von 75
Jahren , nach einem Leben voll Arbeit und Liebe , zu
sich in die ewige Heimat abgerufen .

Forbach -Gausbach . Bühl . Meßklrch , d. 7. Juni 1930.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Maier . z . Waldhorn ,
Franz Maier , z . Grünen Hof ,

Otto Maier , z . Sternen .
Anna Buselmeier , Hauptlehrers -

Wwe ., geb . Maier ,
Maria Duffner , geb . Maier ,
Sofie Maler , geb . Warth ,
Anna Maier , geb . Eisele ,
Alois Duffner , Straßenmeister ,

und 5 Enkelkinder .
Die Beerdi ^unp findet Dienstag , vormittags

9 Uhr , vom Trauerhaus aus statt

Prtvaf-Franenkiloik
für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten .Aeltestes und größtes Unternehmen am

Platze . — Moderne Hygiene . — Höchster
Komfort . — Mäßige Preise . — Diskretion
zugesichert . — Zimmer 1 .. 2 . u . 3. Klasse .

Frau L . Freyer , diplomierte Hebamme .
Strasbourg . Illwailstraße 9 . Teleohon 4702 .Straßenbahn Nr . 3 Haltestelle Orangerie .

Verlangen Sie Prospekte . (N153/II )
Briefe nach Frankreich m . 20 Pfg . zu fran¬
kieren . Internat . Rückporto erwünscht .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen ; wenn Sie
eine Stellung oder Personal
suchen ; wenn Sie eine Woh¬
nung mieten , t auschen oder
vermieten wollen ; wenn Sie
Teilhaber , Barmittel oder Hy¬
potheken suchen ; wenn Sie
einen verlorenen Gegenstand
wieder erlangen wollen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Wohnungstausch

Tausch !
z Zimmer - Wobnuna

gegen ,z ZImmer -Wobnnna
S Zimmer -Wolmuug

gegen
3 Zimmer - Wobnung

beide im Zentrum der
Stadt gelegen , gegen
ebensolche , sofort oder
n. I . Juli »u tauschen .

Möbeltransport
M » l11naer .

Wohnungsnachweis .
DonalaÄftr . 34. ( 14524

Bitro mit Lager od.
Werlstätte mit El .,
Gas u . Wasser z . vm .
Lesstngstratze 3 . III .

(FH4869 )

Mieter - u . ® au
verein Karlsruhe

c. G . m . b . H.
Wir haben ans 1 . Au -

gust d . I . od . früher
zu vermtet . : Weihten -
strafte Nr . II , z . Stock,
eine Dreizimmerwohn .
mit Bad . Mansarde n.
sonstigem Znbeh . Be -
Werbungen von Mit -
gliedern wollen vis
längstens Mittwoch , d .
11 . d . M . im Büro
Ettlingerstr . Nr . 3 er-
folgen . — Die Verlo -
sung findet am Don -
nerStag , den 12. d . M .,
abends W U . daselbst
statt. (1506!))
Karlsruhe ,

den 7 . Juni 1930.
See Borstaut ».

Rentable , exakte

Haus - maiiungen
bill . d. Architekturbiiro .
Offert , unter $ .14625
an d . Badische Presse .

SchönerLADEN
in sehr guter Lage
fofort zu vermieten .
Angeb . unt . F .H.48I4

an die Badische Presse
Fittale Hauptpost .

Garage
evtl . für Lastwagen ,
mit freier Einfahr «, zu
vermieten . (8223 )

Müller .
Rvvvurrerstrafte 18 .

Ettlingen
Rastatterktraftc 10,

Reihenhaus mit 5 gr .
Zimmern , 2 Kamm ..
Bad usw . sofort zu
vermieten . (BUK )

Wir babc » , u »er -
mieten aul 1. JVuli
oder Iväter :
Beiertlieimer -Allee 8a .

III . Obergcschosz .4 Ainrmer . 1 Matts .,
einger . Bad . 2 Log¬
gien u . Zentralhei¬
zung . Miete monat -
lich R .- Mk. 155 .—

Brabmsstrafte 18, in
schöner Südostlage ,
II . Obergeschoß. 4
Zimmer , mit Erker,
Bad und Mansarde .
Miete monatlich
R .-Mk. 122 .50.

Kalliwodostr . 8 .
I . Oberneschok . 3 Z ..
Bad und Mansarde .
Miete monatlich
R .-Mk. 90 .—.
Näheres (14883)

Stesanienstr . 40, 2. St .
3 bis 6 Uhr .

Werkstatt
Eine geräum . Schnei -

derwerkstätte mit Ein -
richtuug .bill . zu verm .
Evtl . kann dnrck Ar -
beit einen Teil der
Miete verdient werd .
Offert , unt . Nr . 15076
an die Bad . Press ».

Wohnung
6 Z . u . Bad . herrsch.,
neu beraer .. Durlach .
Turmberggeg ., IM M
los . jit verm . Näheres
R . Schwarz , Möbeltr .,
ilarlSr ., Kaiserstr . III .

(B274 )

B . - Baden
6 Zimmer-
Wohnung

mit sämtlichem Zubeh .,
Höhen ! ., Nähe Babn
Hof. freie Lage , befchl.
frei , ganz od . geteilt
zu vermieten . Oferteu
unt . Nr . KTSlSa an d .
Badische Presse .

5 Zim .- Wolinung
auf 1. Juli su verm .

Durlach ,
Ettlingerstr . 8. (B1309 )

LMilH
56 am grok . 2 SKaufenster , aus 1. Juli , «
vermiet . — Durlach , Hanvtstr . «2. P . Steeaer .

<B259 )

Senn. 4 Z.-Wahnunq
Rnvvurr , Villeuviertel , mit Bad . Speise , u .
Besenkamm ., Beranda u . Äartenant .. zu ver -
miete « . — R . D e w e r t b , DiakoniKenstr . 2 .

( FH4K73)

Größerer
Lagerraum

ca . 140 qm , evtl . mit
Garage n . Büro , zu
vermieten . Äygeb . u .
F .H .4920 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

WerKstätte
zu vermieten m . Gas ,
Wasser und Elektr .
Rüppurrerstr . 32 , Biiro

(14821)

3 ?imm .-WoKnungen
mit eingerichtetem Bad und Mansarde , Kü -
chen - und Zimmerbalkon . Loggia , Etagenhei -
zuna usw . , „Am Stadtgarten " zum Preise
von RM . 110— an . ab 1. Juli 1930 oder
sväter »» vermiete « . (14898)
Pfeifer & Krohmauu , Architekten .

B - lf - rtltrafie 14 — Televhon 532.

5 Zim. -Wohirang
« iibsck » rak,e 5 . 1. St .. auf 1 . Juli , u verm
Zu erfragen Waldstrabe 1. ( 15073)

Wer sucht « ine «

Ausstellungsraum
(Yroker Lai -eu , Nähe Karlstr ., , u vermiete « .
Ü̂ erwalt . kann mit übern , werden . Geeigu .
für Möbel . Auto . Kunstgegeust . uiw . Angeb .
u . 4968 an d. Bad . Presse . Nil . Hauptpost .

LADEN
Auf der Kaiserftrakie . zwischen Adler - und Kronenstrafie .
ist ein schöner Laden mit Souterrain und Entresol . evtl .
geteilt billigst zu vermieten . Zu ersrngen (15075)

Kaisarstittft « 46 , Hei Löwe II

WU !!!!!!!!!!!!«"""'
z

BEKANNTMACHUNG \
Das letzte badische Finanzgesetz hat ab 1. -

1930 mit den übrigen freien Berufen auoh die -
anwälte der Gewerbesteuer unterworfen . Die ua

gg :
schen Rechtsanwälte sind nicht in der Lage . "

nl. j
Belastung , welche sich als efne zusätzliche Ein *" W ;
mensteuer auswirkt , zu tragen und haben dt» n |

beschlossen s
Auf Grund des mit Zustimmung des Vorstand ' s z

der Bad . Anwalt ^kaminer gefaßten Beschlussesi «
_ !

sämtlichen bad . Anwaltsvcreine sind die bad . «J Vje- \
anwälte verpflichtet , zur Deckung der bad . :
werbesteuer in allen Sachen einen Zuschlag v ,°. rjiTß) j
zu den Gebühren zu erheben .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1930 . . [
Der Anwaituereln Harlspuüe s . u Die Anwaltschalt aji BaD -

0Denandc3qericni -
,
'
,
'
"

' 1Vi" .'.!!,MI% IIIII

Herrschaft!, modern «
8 Zim .- MWng
in kreier, ruhig . Lage
(Stadtmitte ) mit Bad ,
Magenheizg . u . reicht.
Zubehör , p . l . Okt . zu
vermiet . Ana . u . Nr .
U14387 a . d. Na >. Pr .
Schöne , sonnige , ger .

4 ^ .- UolinunZ
mit Bad u . bewobnb .
Mansarde , Ecke Gluck -
u . Maxaustrabe , sosort
zn vermieten , ^iäheres
l . d . Konditorei . (284

Mit Rücksicht auf die Steig ^
der Gesamtbetriebskosten ^

_
- serVerein beschlossen, die Hon

rar sätze in der Priv atf " aX

entsprechend zu erhöhen•

Mtztlidkt S
Sadacht .V-

Komfortable

4 Zim .-Mhliung
m. Bad . Mädchenzim¬
mer n . sämtl . Zubeh .,
v . iof . od. aus 1. Juli
in vermiet . Zu ersr .
Waidftrafie SK. Schlos -
teret . Tel . 1310. ( 15051

Schöne
3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad und Balkon
und allem Zubebör .
aus 1. Juli zn ver -
miete « . Zu ersr . bei :
Rvbl , Aorlstrasie 6» .

(14675)
Herrschaftliche

4 3 . - MM
m . Bad . Diele . Be -
rauda . M .-Zimmer ,
Zentralbz ., in 2-Lam .-
Haus , Nähe Mozart -
strake , ver 1. Sevt .,
RM 170.— . zu verm .
Wo ? sagt u. . ,> H . 4fi!)4
öie Badikche Presse .

Scköne
3 M .-MHNllNg
m. Bad , grober Diele
u . Beranoa . in 2- Fa -
milienbaus . versevhlb .
aus l . Juli od . sväter
, n vermieten . Zu erfr
Mainftr . 29 , II St .
lWeiberfeld ) . (« « 4879

Wohnung
zu vermieten .

Eine 3 Zim . -Wohng . ,
Nähe Dingen a . H-,
Bahnstation , ist sosort
zu vermieten . Näheres
unt . Nr . ©7916a an d .
Badisckie Presse .

MMier
mit gerader Mansarde
u . Zentralbeizg .. sowie

3 Zimmer
ver 1. Oktob . 1930 in
Neubau Rüppurr bil -
lig »» vermiet . Tele -
vbon 6G89 . Sofienftr .
Nr . 45, II . ( 14478)

In schönem neuer -
bauten Hanse der Alb -
siedluug ist eine große
2 Ziin . -Mhllling
mit Wobu - u . Spiil -
tüch« , Bad u Garten '
auteil aus 1 . Juli zu
vermieten . Monatliche
Miete 65 Mark . Zu
erfragen : (1114617
Rabenweg 17, 2 , & ,

Sehr schöne (15074)
3 M .-MWUW
mit Mans ., aus 1 . Kuli
im Weiberseld zn vm .
Borholzstrake 45, III .
Teleson W77.

2 leere

TRAUER -DRUCKSACHEN
werden rasclr u . preiswert angefertigt in der

Druckerei
F. Thiergarten ( Bad . Presse )
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Aus der LandesyauplftaSl .
Kailsruhe , den 7. Juni 1930.

Lehrpläne der Köheren Lehranstalten.
Wti 1 Minister des Kultus und Unterrichts hat an die
Wi <"

Jen sämtlicher Gymnasien , Realgymnasien . Oberrealschulen ,
Men und Aufbauschulen folgenden Erlaß gerichtet :

I,,^ mmer wieder werden Klagen über die starke U e b e r »

jjij . n 8 der Schüler laut . Diese ist einerseits durch die große
lz n ^ .wöchentlichen Pflichtstunden , andererseits durch die Häufung
!ziI,Moffs in einzelnen Unterrichtssächern und endlich durch die
Sin, '^ uspruchnahme der Schüler durch wahlfreie Fächer bedingt .
&ie « (

' " iome Entlastung der Schüler ist nur dadurch möglich , daß
^stundemahl unter Beschränkung des Lehrstoffs der ein «

^ . Unterrichtsfächer auf das Wesentliche auf höchstens 32 Wo -
herabgesetzt und daß die Zahl der Wochenstunden der

% an denen ein Schüler teilnehmen darf , aus höchstens
J ^ Besetzt wird .

iie JLift daher beabsichtigt , bei Beginn des Schuljahres 1931 '32
Si ? ûlösfige Pflichtstundenzahl unter gleichzeitiger Beschran -

Lehrstoffes auf 32 und die Stundenzahl für die Teilnahme
^ ? hlfreien Unterricht auf höchstens vier festzusetzen,

in j
'? S>irettionen werden ersucht , auf 1 . Juli lausenden Jahres

' welcher Weise bei einer Herabsetzung der Pflicht -
tjfcW auf höchstens 32 Wochenstunden der Umfang des Lehr -

lfjj,R
i n den einzelnen Lehrfächern beschränkt und wie hierdurch

««gx. Erteilung auf die einzelnen Klassen erfolgen soll. Auch wolle
?"ben »

werden , von welchen wahlfreien Fächern abgegeben
iitL f « nn , und in welcher Weise die beizubehaltenden Wahl -
>ij,» Zweckmäßigetweise aus die einzelnen Klassen verteilt werden

Die
Bezirksratssitzung .

"V w
ttm 5- 2uni unter dem Vorsitz des Herrn Landrat Dr . Baur

lifo : :ene Bezirksratssitzung genehmigte nachstehende Ge -
Frau Maria S i t t e r , Karlsruhe , Bannwaldallee 7 , um

'"uisM 5 M "! Vertauf von alkoholfreien Getränken auf dem Ver -
Hl» rW in der Vogesenstraße : des Adolf Viesele in Durlach
^

U °ubnis zum Betrieb der Realschankwirtschaft mit Brannt -
Kranz " im Hause , Hauptstraße 39, in Durlach ; des

ikiib ! ° ' ch e r t , Metzger in Weingarten um Erlaubnis zum Be -
y *1 Cchankwirtschaft mit Branntweinschank „zum Kühlen Krug " .

^ iniiL S -r wurden genehmigt : Der Schuldentilgungsplan der Ee -

SöBij
® Köhlingen , ein außerordentlicher Holzhieb im Gemeindewald

Walo «iCn ' die Streunutzung im Eemeindewald Jöhlingen , eine Ka -
djẑ

' uahme der Gemeinde Rußheim ; Festsetzung der Entschä -

&
eine auf polizeiliche Anordnung wegen Tuberkulose ge-

ket g ^ t
ut) des Landwirts Anton Kopp in Stupferich , die Festsetzung

^ . "/lchädigung für eine auf polizeiliche Anordnung wegen Tu -

5[ J e getötete Kuh des Eduard Morton , Rittnerthof b . Durlach .
5iet

" gelehnt wurden : das Gesuch des Franz Berlinghof
^ ^ Erweiterung der bereits erteilten Cchankwirtschaft in eine
H ^ lchaft „zum Dammerstock "

, Nürnbergerstr . , der Antrag des
Ii,

'
^ nditoreiverbandes e . G . m . b . H . auf Aenderung der Zif -

tieifju
4 Nr . 2d der Anordnung vom 5 . November 1929 über die

NnkT - Sei « der Sonn - und Festtage , das Ausscheiden zweier Ee -
'Not * 6 ou f ^ und des § 17 Gem .-Ordn . in Knielingen , und die

z. °che gxgeu die Bürgermeisterwahl in Knielingen .
fctn Kts >°9en . Bärenweg auf Gemarkung Teutschneureut , wurde

nentlichen Weg erklärt .

Das Welttreffen der Badener .
^ Die ersten amerikanischen Gäste .

Ht »
^ °nnerstag . dem 5 . ds . Mts . traf in Karlsruhe eine Reise -

'» dx. Deutsch -Amerikanern . meist gebürtige Karlsruher ,
"
unft

°?dischen Landeshauptstadt ein . Sie sprachen nach ihrer An -
der Geschäftsstelle des „Badener Heimattages " vor und

?«iten ? daselbst die offiziellen Teilnehmerkarten . Diesen ersten
h » sn " *5 Welttreffens der Badener werden sich während der näch-

« ' ^ ren Angehörigen aufhalten , ihre Freunde und
M" im Lande aufsuchen und sodann zum „Badener Heimat -

Wieder in Karlsruhe anwesend sein . Eine Dame der

Aq i-^ Schaft, die in Richmond - Hill auf Long Island bei New -

At« to®' . ist seit 54 Jahren zum ersten Male wieder in der Heimat ,
! $ Iiib er ' n ^ >t 43 . Wie die badischen Landsleute erzählen , sind
'&UH i.

0u f den Schiffen der großen Schiffahrtsgesellschaften stark
" > darunter auch an Teilnehmer am „Badener Heimattag " .
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"' lsruhe in Grün und Blumen . Der Verein Albsied -

Ii*' dtp mta " stflltet am 15. Juni 1930 einen Vorgartenwettbewerb

v
'Sätten in der Albsiedlung . Zu diesem Zwecke werden seit

, z Vorgärten rn der Albsiedlung instand gesetzt.
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<«leder zu Hause . Der vermißt gemeldete ledige Metzger Ro -
. z %

1 n e r ist wieder zu Hause eingetroffen .
Ars . ^ " khrsunfälle : Am Freitag mittag verschuldete ein Anto -
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und Hirschstraße einen Zusammenstoß mit einem

" . Dieser kam zu Fall und verletzte sich leicht an beiden
Am Freitag nachmittag kam es Ecke Kaiser - und Ritter -

e
'
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c ' ncr Kollision zwischen einem Personenkraftwagen und
uf*c . .. . -
H dem Soziussitz des Motorrades mit -

von 6 Iahren wurde am linken Arm
°ndV- «

^ ° ltrad . Ein auf
1Bfrl "d im Alter von „ O'" ') " » uiuiuc Ulli innen »um
Ute jji

*'leJt , das Kraftrad leicht beschädigt . Der Motorradfahrer
i u * geschnitten . — Am Freitag abend ereignete sich Ecke

t Hardtstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -
J n tt# t ' Mfett Führer beim Einbiegen unvorschriftsmäßig gefall¬

en e!,Anö einem Straßenbahnzug der Linie 1 . An dem Kraft -

«' § (j r ; i
and ein Sachschaden von etwa 100 Mark .

8ex^ werte Körperverletzungen . Am Freitag nachmittag wurde

o Ü̂ ie / steter 31 Jahre aller Taglöhner von einem verheirateten'
stoz

^
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8. Iflp K worden sei .

a .l'itond ein Sachschaden von etwa Ivo Mark ,
te Körperverl
!r 31 Jahre a
Dorchheim mil
d erheblich vc
l Jahre alter
a K o p f w u
etwa 8— 10 ji
>rden ( ei .
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"'1. io wo die Verletz

^ . de r̂ Verletzte mit einem Verband wieder entlassen werden
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/ ». !» ?^? Us . wo die Verletzungen als nicht gefährlich erkannt wur -

0 <fi P
aus Forchheim mit einem Messer in die linke Hüfte

z
^ heir# ,

" und erheblich verletzt . — Am Freitag abend wurde ein
Jim ' " 41 Jahre alter Schausteller in der Durlacher -Allee mit

er
" Kopfwunden aufgefunden . Der Verletzte gab

r ' Jt » e 'w Q 8— 10 jungen Burschen überfallen und g e -
J ' lteniJ '

. . worden sei . Die Polizei verbrachte ihn ins Städt .

Eisenbahnarbciter wurde als der Täterschaft verdächtig
andere Personen , die sich in Gesellschaft des

1«» , „ ^ nen befanden , konnten sich durch die Flucht dem polizei -
xA Sichirr ? ntäie6en -
i.?t Sönxlü Einem Kaufmann aus München wurden von sei-

x.?°shng ^ ^Len, während dieser in einer Wellblechbaracke des Stra -
5» ttt m „ ;

S und in einem Autojchuppen in der Gerwigstraße unter -
^ ^ ÖPTIHlitftA tttt + i-><-> WrtrAiTrfitüffoftt ßlniFf.firtTTiitt ttvt
ss -t mit Hilfe von Nachschlüsseln Stoffballen im

stnw Mk . entwendet . — Am Freitag wurden 2 Fahrrad -
|tci f\ T v-llHUvIlUtl .. —" <4111 (J 4.CII IIJ3 WUt 'VVII •- QUlji ' iUV '

Cattau ° ° ugezeigt . — Ein in der Nacht zum Freitag aus einer
•n der Sofienstraße entwendeter Personenkraftwagen

^ °" s° . .-.Ä ° itag mittag Ecke Ettlinger - und Lauterbergstraße w' e-

tz. ,. Äten ? Im Kraftwagen befanden sich noch Hut , Mantel
ei „

0e| Eigentümers — Einem Jnstallateurlehrling kam >m
afftv

^ ?uses der Nowaksanlage ein Pullover im Wert von
e3ei()t vonden . — Außerdem wurden mehrere kleinere Diebstähle

Spar- und Psandleih-Kasse Karlsruhe .
Bericht über das tt7 . Geschäftsjahr .

Das Berichtsjahr 1929 war auf politischem wie auf Wirtschaft -
lichem Gebiet gleich sorgenreich und stellte die Geldwirtschaft auf
eine schwere Probe . Aeußerlich kam die wirtschaftliche Spannung
am deutlichsten durch die gesteigerten Arbeitslosenziffern zum Aus -
druck. Die allgemeine Unsicherheit wurde verschärft durch die vielen
Zahlungsein st ellungen und Zusammenbrüche von
Firmen , durch die Zuspitzung dder Finanzlage des Reiches und
die Verworrenheit der politischen Verhältnisse . Die Geldsorgen der
Geschäftswelt nahmen im Berichtsjahr ein Ausmaß an . wie kaum
je zuvor . Bei dieser Sachlage war sich die Sparkasse Karlsruhe be-
wüßt , daß es ihre Aufgabe sei, die ihr zufließenden Mittel ausschließ -
lich der heimischen Wirtschaft wieder zuzuführen . Im Interesse der
Wirtschaft wurde auch eine möglichst gleichmäßige Zinspolitik inne -
gehalten . Nachdem die Reichsbank bis Mitte Januar 1929 ihren
Diskont auf 7 Proz . gehalten hatte , trat eine Senkung auf 6K
Prozent ein , die aber nur bis 23. April 1929 anhielt . Die Wieder -
erhöhung ging sogar auf 7 'A Prozent und erst am 2 . November 1929
konnte eine erneute Senkung auf 7 Prozent erfolgen . Die Sparka » e
sah davon ab , sich den Reichsbanksätzen jeweils anzupassen , insbe -
sondere also von Ende April ab eine Erhöhung der Zinsen eintreten
zu lassen : sie strebte vielmehr darnach , der schwerkämpfenden Wirt -
schaft, insbesondere dem Baugewerbe , die Lage nach Möglich -
keit zu erleichtern in der Hoffnung , daß dieses Vorgehen Anerken -
nung und Nachahmung finden werde . Die Einlagezinsen erfuhren
daher keine Veränderung , und der einheitliche Satz von 7 Prozent
hat genügt , um die für die Darlehensbedürfnisse erforderlichen Gel -
der hereinzubekommen . Die Karlsruher Bevölkerung hat einge -
sehen , daß eine Erhöhung der Einlagezinsen zwangsläufig auch eine
Steigerung der Zollzinsen , insbesondere für Hypotheken , zur Folge
gehabt und damit den Wohnungsbau verteuert hätte .

Unter Berücksichtigung der besonderen Umstände des Berichts -
jahres kann die Sparkasse eine zufriedenstellende Entwicklung auf -
weisen . Freilich folgte auf die sehr guten Monate Januar und
Februar unter dem Einfluß der im Publikum infolge der Finanz -
läge des Reiches bestehenden Unruhe zunächst eine Reihe von Mo -
naten mit verhältnismäßig geringer Zunahme , bis von September
ab die Monatsergebnisse wieder reichlicher ausfielen . Jedenfalls ist
mit Befriedigung festzustellen , daß auch im Berichtsjahr kein Monat
einen Rückgang oder auch nur einen Stillstand der Einlagen ge-
bracht , sondern sich stets eine Zunahme ergeben hat .

Die Spareinlagen im Reiche
stiegen seit Anfang bis Ende 1929 von 6,98 auf 9 Milliarden Reichs¬
mark , in Baden von 346,7 auf 490,3 Millionen Reichsmark und bei
der Sparkasse Karlsruhe von 27,4 auf 35 .2 Millionen
Reichsmark .

Auf den Kopf der Bevölkerung werden zu dem gleichen Zeit -
punkt errechnet im Reiche 110,18 RM . bzw . 141,72 RM . in Baden
154,59 RM . bzw . 212,02 RM . . in Karlsruhe 180 .13 RM . bzw .
225,95 RM .

Die Zahl der Sparbücher
stieg im Berichtsjahr von 37 857 Stück auf 43 604. Im Durchschnitt
wurden monatlich 854 neue Bücher ausgestellt , also täglich 34 Stück .

Es entfallen auf Einlagen im Beträge von
1 bis 20 JIM 9 508 Stück
über 20

100
500

1000
3000
5000

7 501
12 002

5 398
6 513
1 574
1108

Zusammen : 43 604 Stück
Die Sparer .

Nach den Berufen waren im Besitz eines Sparbuches :
347 Landwirte und Gärtner ,

1655 selbständige Handwerker und Gewerbetreibende ,
259 selbständige Kaufleute ,

II 079 Beamte , Angestellte und Lehrlinge ,
5 702 Arbeiter .

17 264 Personen ohne Beruf , Rentner und Private ,
3 499 Hausangestellte ,
1402 Angehörige freier Berufe ,
648 Angehörige technischer Berufe ,

1205 öffentliche und private Körperschaften , Vereine ,
544 Mündelgelder .

Zus . : 43 604 Sparkonten .
Das durchschnittliche Guthaben eines Sparbuchs betrug am

Schlüsse des Berichtsjahres 808,66 RM ., gegenüber 725,07 RM . im
Vorjahr .

Im Sparverkehr wurden im Laufe des Jahres insgesamt 176 511
Geschäftsvorfälle erledigt , gegen 146 985 im Vorjahr .

Die Zahl der Schulsparkonten
stiegt auf 1471 Stück mit einem Einlagebestand von 21 184,57 RM . I
darunter befinden sich Guthaben in Höhe von

unter 1 RM . 127 Stück
bis 5 NM . 463 Stück
bis 10 RM . 319 Stück
bis 50 RM . 473 Stück
bis 100 RM . 69 Stück
über 100 RM . 20 Stück

Zusammen : 1471 Stück .
Es sind 3058 Heimsparkassen ausgegeben , durch die im

Laufe des Berichtsjahres 72 190 RM . abgeliefert wurden .
Die Hinterlegungsabteilung hat 2 764 Wertpapier -

konten zu verwalten mit einem Nennwert von 419 479,95 RM . und
an Papiermark 12 400 Mark in drei Posten , sowie 4 830 hinterlegte
Sparbücher .

Die im Jahre 1928 geplante moderne Stahlkammer -Anlage
konnte im Laufe des Berichtsjahres in Betrieb genommen werden .
Von den beiden Schränken mit Schließfächern verschiedener Größe
sind 51 Fächer vermietet . Außerdem fand die Anlage in der Ur -

laubszeit zur vorübergehenden Ermietung eines Schließfaches oder

Hinterlegung von Wertpaketen lebhaften Zuspruch .
Die im Interesse unserer Kundschaft im April 1929 in Betrieb

genommene Nachtschalter - Anlage — Nachttresor — hat sich
gut bewährt . Es wird von ihr ein reger Gebrauch gemacht , der sich
besonders an Samstagen und Tagen vor Feiertagen ganz erheblich
steigert . Entleert wurden im Laufe des Berichtsjahres 986 Kästchen
mit 803150,82 RM .

Auswertung .
Die vor Jahren eingerichtete Aufwertungsabteilung hat ihre

umfangreichen Arbeiten in der Hauptsache beendet , sodaß ein großer
Teil des Aushilfsperjonals wieder entlassen werden konnte . Auch
die vielen Rechtsstreitigkeiten , die anfangs bei der Hypotheken -Auf -

wertung durchgefochten werden mußte , sind bis auf einen ganz klei-

nen Rest erledigt . Jn Bezug auf die vorzeitige Auszahlung auf -

gewerteter Kapitalbeträge betätigte die Sparkasse in begründeten
Fällen ein möglichst weitgehendes Entgegenkommen und beschrankte

sich darauf , den in Gesetz und Verordnung vorgesehenen Zwischenzins
in Abzug zu bringen . Insgesamt sind bis Ende 1929 an Kapital und

Zinsen 1630 308,51 RM . zur Auszahlung gelangt .

Der Hypothekenoerkehr
erfuhr im Berichtsjahr wieder eine ganz erhebliche Steigerung , vor

allem dadurch , daß die Neubautätigkeit in weitgehendem Maße ge-

fördert wurde und gefördert werden mußte . Auf Ende Dezember
1929 waren an Hypotheken 26 947 482,90 RM . in 1379 Posten aus -

geliehen , und zwar nach Berufsgruppen an : rcnnAnrnnmm7
lebst . Handwerker u . Kleingewerbe 245 Posten mit o609 495,00 9?M

Kaufleute . Händler und Gastwirte 188 Posten mit f> <J >335,00 ROT.

Landwirte und landw . Berufe 13 Posten mit 1*8 Kfö'W) 912W '

Beamte und Angestellte 261 Posten mit 3 182 849,90 » 1 .

Arbeiter Liausangestellte u . Sonst . 100 Posten mit 650 428,19 RM .

sr . Ber, .Aerzte ,Rechtsanw . .Arch . usw . 126 Posten mit 2 820 820,00 SE

Ges. . öff . Körpersch .. sonst. Ver . , Stift . 57 Posten mit 2 609 104 .81 RM .

Zusammen : 1379 Posten mit 26 947 482,90 RM .

HrMthck ^ n
^

bis
^ ^

l
'
000 RM . 45 Posten mit 27 329.94 RM .

.. 5 000 .. 413 . . .. 1 340S13 .15 „

„ 20 000 „ 529 „ „ 6153 094 .81 . ."
50 000 . . 299 .. , . 10148 960 .00 „

Über 50 000 „ 93 „ .. 9 277 785 .00 ,.

Zusammen : 1379 Posten mit 26 947 482 .90 RM .

Giro - und Konto -Korrent -Verkehr .

Der Verkehr in der Eiro - Abteilung entsprach auch

im Berichtsjahr der erwarteten allgemeinen Zunahme .
Der eigentliche Eiro -Verkehr zeigte einen Stand von 4073 ^ on-

ten mit einem Betrage von 6 015 780 71 RM . ; an Zinsen wurden

234 971 .30 RM . gutgeschrieben . . . . , ■*
"am Kontokorrent - Verkehr bestanden 1177 Konten mit

einem Anleihebetrag von 6 028 630 .01 RM . ^ .
-Xm Giro - und Kontokorrent -Verkehr wurden , m Berichtsiahr

424 227 Geschäftsvorfälle erledigt , und zwar entfallen
auf den Eiro -Verkehr 320 926 Geschäftsvorfälle .
auf den Kontokorrent -Verkehr 103 301 Geschäftsvorfälle .

Im einzelnen wurden erledigt :
Im Giro - Verkehr : 116190 Geschäftsvorfalle m,t einem

Einlagebetrag von 112 487122 .52 RM . 204 730 Geschäftsvorfälle mit

einem Rückzählunasbetrag von 111450 554. 16 RM . :
im Kontokorrent - Verkehr ' 43 514 Geschäftsvorfälle

mit einem Einlagebetrag von 22 565 347 .49 RM . . 59 787 Geschäfts -

Vorfälle mit einem Rückzahlungsbetrag von 21 488 563 .17 RM .
Im Giro - und Kontokorrent - Verkehr wurden b ->?-

geldlos behandelt : 100 004 Geschäftsvorfälle mit einem Einlage -

betrag von 103 292 182.60 RM . . 173 881 Geschäftsvorfälle mit einem

Auszahlungsbetrag von 107 983 054 .37 RM .
Der Wechsel - und Scheck -Verkehr wurde , wie bisher , nur für die

Bedürfnisse toi eigenen Kundschaft gepflegt . Diskontiert wurden

1121 Stück mit 570 294 .08 RM . Zum Ein,ua wurden hereingenommen
1335 Stück mit 244 «38.34 RM . An Schecks gelaugten 39 067 Stück
mit 11 495 380 .95 RM . ?» m Einzug .

Im Reifekreditbrie ' - Verkehr — Rob -Verkehr — wurden im Be -

richtsiabr 48 Kreditbriefe mit einem Gesamtbetrag von 30 989 RM .
ausgestellt .

Bei der Psandleihkasse
betrug der Stand am 1 . Januar 1929 14 867 Stück mit 155 251 .00 RM .

Zugang 1929 :
neue Ausleibungen . . . . . . 38744 „ „ 318753 .00 „
Erneuerungen 4539 „ „ 85347 .00 „

Zusammen : 58 150 Stück mit 559 351 .00 RM .
Abaang 1929 :

durch Einlösung . , . 35 489 Stück mit 280 441 .00 RM .

22 661 Stück mit 278 910 .00 RM .
4 539 85 347.00

18 122 Stück mit 193 563.00 RM .
. . .. . . 2483 „ ., 21 399.00 „

durch Erneuerung .

durch Versteigerung

Stand am 1. Januar 1930 15 639 Stück mit 172164 .60 RM .

Der Gesamtumsatz der Sparkasse stellt sich im Berichtsjahr auf
«56 578 K53.lv RM .

Die Gewinn - und Verlu st rech nung weist auf beid -en
Seiten des Hauptbuches die Summe von 3 368 274 RM . auf . Der

Reingewinn bezif
' ert sich für 1929 auf 159 499 RM .

Die Aufwertung sbilanz steht mit einer Summe von
9 723 848 RM . zu Buch . Für Spareinlagen wurden 7 699 021 RM .
aufgewertet .

Voranzeigen der Veranstalter . |
A PIin «» - Ko « zer »e im Stnfttsartcn . An den Psingstfeiertagen kerrsckit

im Stadtaarten teaet . musikalisches Leben . An beiden steiertage » iin -
den im Ztadtaartcn Konzerte statt , und zwar am I . Feiertag , nach -
mittags von 4—« >/- Uhr . und abeitt >S von 8—10'/- Ukr . solche von der
steuerwebrkavelle unter Leitung des Herr » Musikdirektors I r r a n it a .
am 2 . Feiertage findet vorm . von 11—-12V» Nhr ein Früb - Feftkon -
zert statt , zu dessen Besuch kein Mnsikzuschlag erboben wird , und nach -
mittags von 4—6V4 Uhr . sowie abends von 8—1014 llfit finden Festkon¬
zerte der Harmonie kapelle unter Leitung von Herrn Franz
D a n k >v a r t l> statt . Wie alljährlich wird auch in diesem Jahre bei
gutem Wetter der Ttadtgarten einen grvs,en Menschenstroin zn erwarten
haben , lim einen reibungslosen Verkehr bewältigen zu können , sind
auher den beiden bekannten Eingängen lNord und Süd > an boiden ? a -

gen auch der Eingang Ost lbeim Bierordtbadl und der Eingang in der
Ettlingerstrane 8 tbeim Verwaltungsgebäude des stiartenamtsl geössnet .
Um dem nicht immer vermeidbaren längerem Warten an den Kassen z»
entgehen , wird empfohlen , von der Lösung der Eintrittskarten im Vor -
rerkauf reichlich Gehrauch zu machen . ^ ,

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Stcrbesälle . 4 . Jnni : Konrad Kaiser , Ehemann . 81 Jahre alt ,

Stenererheber a . D . : Walter Bühl , ia Tage alt , Vater : Willi Viihl .
Elektromonteur : 4 . Nikolaus Hafner . Ehemann , 62 Jahre alt , Ve -
triebsleiler . Juni : Emma Geiger , SS Jahre alt . Ehefrau von
Friedrich Meiger , Maurerpolier : Ludwig Schuhmacher . Ehemann .
m Jahre alt , Heizer : Gustav Krämer , Ehemann . 47 Jahre alt , Kock:
Emma G e r st Ii e r , SS Jahre alt . Ehefrau von Anton Gerstner . Tag -
löhner . ti. Juni : Luise Schmitt . 41 Jahre alt . Ehefrau von Franz
Schmitt , -Schneider : Friedrich B e ck, Ehemann , 68 Jabre alt . Verw .-
Jnsvektor a . D .

fegj «MHllUTCrltpytmifl hilft das Naturprodukt
Neda - Frürhkewürtel

in Apotheken . Drogerien und Reformhäusern ♦

wenn Sie sich vor und während Luft- und

Sonnenbädern mit Sporfcreme Mouson einreiben .

Sportcreme Mouson läßt die hochaktiven , ultra¬
violetten Sonnenstrahlen einwirken - absorbiert aber
die hautschädigenden Strahlen .
Vor Gebrauch die Haut trocken reiben !

in Dossn und Tuben M - . 25 , - . 50 und 1 .
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SödwestdeutscheJndustrie-und Wlrtschafts-ZesfunS
Hat Frankreich eine Sozialversicherung ?

Von unserem Pariser Vertreter

Georg III tiner .
Paris , anfangs Juni .

Allgemein ist im Auslande teilweise sogar auch in Frankreich
selbst die Meinung verbreitet, in Frankreich werde ani 1 . Juli
ein Sozialversicherungsgesetz in Kraft treten . Das ist ein voll -
kommener Irrtum . Vielmehr weig niemand , was er zu be-
zahlen , niemand , was er zu erhalten hat , und am allerwenigsten
weiß der Staat , wie und woher er den Verpflichtungen nachkommen
wird , die ihm ein Flickwerk auferlegt , das mit einem Gesetz nur
eine sehr weitläufige Ähnlichkeit hat . Um das zu verstehen, mu '
man sich an die Entstehungsgeschichte des Gesetzes erinnern. Nar
einem Kampfe, der nicht viel weniger , als ein Jahrzehnt gedauert
hatte , wurde in der Kammer vor zwei Jahren ein Sozialversicherung?-
gesetz beschlossen, das am 1 . Februar dieses Jahres hätte in Kraft
treten sollen . Gegen dieses Gesetz erhob sich eine Agitation, wie sie nur
in Frankreich möglich ist. Sämtliche Arbeitgeberverbände entfesselten
eine Zeitungskampagne , die Tag für Tag die Argumente gegen die
Sozialversicherung nicht zuletzt die Ueberbelastung der deutschen
Produktion , ins Treffen führte . Die in Frankreich sehr verbreiteten
Versicherungskassen auf Gegenseitigkeit, und insbesondere auch deren
Aerzte schlössen sich diesem Kampfe mit dem Rüstzeuge Wirtschaft -
licher sozialer und hygienischer Motive an . All dies aber hätte
nichts genutzt , wenn nicht tatsächlich ein großer Teil des französiichen
Volkes in eingefleischtem Individualismus jedem Zwange , also auch
dem Versicherungszwange, feindlich gegenüber stünde. Der Senat
nahm sich dieser Bewegung an und warf das von der Kammer
beschlossene Gesetz um . Aus dem 1 . Februar wurde der 1 . April.
Es war aber aussichtslos , dah dieser Termin eingehalten werden
konnte. Als nun Tardieu zum zweiten Male Ministerpräsident wurde,
nahm er zwar den Vater dieses Gesetzes , Loucheur, nicht wieder in
fein Kabinett auf . um aber doch den linken Flügel des Zentrums
für sich zu gewinnen , und um die Linke einigermaßen zu besänftigen,
gab er das feierliche Versprechen ab . das Sozialversicherungsgesetz
werde am 1 . Juli in Kraft treten. Und so hat jeder französische
Arbeitgeber und jeder Arbeitnehmer bis spätestens zum 1 . Juni seine
diesbezüglichen Erklärungen abzugeben gehabt . Da aber der Senat
das Ge '

etz weiterhin bis zum Schlüsse der Parlamentstagung knapp
vor den Österferien obstruierte , kam es nur dadurch zu Stande, daß es
noch rasch in den letzten Nächten vor Beginn der Osterferien zwischen
Senat und Kammer hin - und herberaten wurde . Französische Depu-
tierte sind im allgemeinen den Beratungen so weitläufiger und
komplizierter Gesetze nicht sehr geneigt , so kam schließlich etwas zu
Stande, das in seinen Details weder der Kammer noch dem Senat
bekannt war , ein Monstrum von dem nur die Sozialdemokraten und
die ihnen nahestehenden Zeitungen behaupten , es sei ein brauch -
bares Gesetz und über das sich alle anderen mit dem billigen Be-
ruhigungsmittel trösteten , die Praxis werde schon irgend eine Mcg -
lichkeit der Durchführung ergeben. Vielleicht auch war es den
Gegnern des Gesetzes sehr recht , dessen Anwendung durch alle diese
Lücken und Unklarheiten hinauszuschieben.

Nun fließen also seit Wochen bei den Präfekturen die dicken
Ströme der Sozialversicherungserklärungen ein und man wartet
auf die Dekrete, die die Ausführung des Gesetzes ermöglichen sollen.
So viel ist ja sicher, daß das Gesetz in den denkbar bescheidensten
Eren,'« n gehalten ist. Prinzipiell ist nur versicherungspflichtig, wer
ein Jahreseinkommen unter 15 000 Francs (2465 Mark ) besitzt In
Paris , in Industrieorten, deren Einwohnerzahl 200 000 übersteigt,
ferner in jenen Orten , die mittels Dekrets diesen erwähnten Orten
gleichzustellen sein werden — also schon hier beginnen die Unklar-
heiten — wird die untere Grenze 18 000 Francs betragen . Ferner
verschiebt sich diese Einkommensgrenze je nach der Zahl der Kinder
des Arbeitnehmers .

Die Kosten der Versicherung sollten ursprünglich durch 10 Prozent
des Lohnes gedeckt werden, die vom Arbeitgeber unv vom Arbeit -
nehmer je zur Hälfte zu bezahlen waren . Dieser Prozentsatz wurde
dann auf 8 herabgesetzt und sodann durch Zuschläge für den Fall der
Invalidität , die aber in ihrem Umfange auch ncch keinesfalls fest-
stehen , wieder hinausgesetzt.

Das Parlament , bedroht durch die Berechnungen der Gegner
des Gesetzes , wonach aus der Sozialversicherung dem Staate eine in
die hohen Milliarden gehende Belastung erwachsen würde , hal
sichs leicht gemacht und prinzipiell festgestellt , daß sich das Gesetz si-
nanziell selber zu erhalten habe und daß keinesfalls auf die Staats -
kasse zurückgegriffen werden dürfe - Dieses beruhigende Prinzip ist
aber nirgendwo , weder im Gesetz , noch in einem seiner Mhllosen
Amendements irgendwie finanziell sichergestellt . Der Arbeitnehmer
wird bei den Postämtern die Versicherungsmarken kaufen und ebenso
wie in Deutschland aufkleben. Da man ihn eben auf Grund des fran-
zösischen Begriffes von der vollkommenen individuellen Freiheit nicht
dazu verpflichten wollte , dem Arbeitgeber irgendwelche Mitteilun-
gen über feine Familienverhältnisse zu machen , wird er diese Mit
teilungen bloß der Departementskasse zukommen lassen , die mit der
Geftion der Sozialversicherung in den einzelnen Departements be
traut ist und diese Departementskassen haben den Anspruch jedes
einzelnen Versicherten zu errechnen. Die Arbeitgeber wiederum zahlen
in bar Summen , deren Größe und Errechnungsmethode ebenfalls
noch nicht bekannt ist, in die Depart^mentskassen ein. Was gechieht
nun , wenn sich bei den Kassen ein Defizit ergibt ? Kein Mensch weiß
das und im Gesetz findet sich über diesen sehr naheliegenden Fall
auch nicht die leiseste Andeutung .

Um aber die Möglichkeiten des Wirrwarrs noch zu vergrößern ,
wurde im letzten Augenblicke auch noch ein Prinzip fallen gelassen ,
das ursprünglich zu den Fundamenten des ganzen französischen So-
zialversicherungssystems gehören sollte . Wie bereits erwähnt , ent-
standen angesichts des langen Mangels jeder Sozialversicherung im
Lande zahlreiche , auf Gegenseitigkeit beruhende Sozialversicherung?-
kassen. Diese hätten ursprünglich in das System der staatlichen Ver-
sicherung einbezogen werden sollen . Darauf entstand unter den an
diesen Kassen interessierten Politikern, insbesondere aber unter den
Krankenkassen, ein derartiger Sturm , daß man diesen Kassen ihre
Selbständigkeit beließ. Auch darüber , wie nun die Scheidung zwi-
schen jenen Arbeitnehmern vorgenommen werden solle , die weiter
in ihre Kassen bar einzahlen wollen, und jenen , die die staatlichen
Marken zu kaufen wünschen , sollen erst noch die Ausführungsbestim -
mungen entscheiden . Ebenso unbekannt ist. was mit jenen Arbeit -
nehmern geschieht , die nicht versichert zu werden wünschen — denn
man sieht voraus, daß sich ein Zwang nicht werde durchführen lassen
— oder mit jenen, die jede Angabe über ihre Familienverhältnisse
verweigern . Andererseits entsteht bereits eine Protestbewegung jener ,
die nicht unter das Gesetz fallen . Die Landwirtschaft droht mit der
gänzlichen Sabotierung des für sie untragbaren Gesetzes. Arbeits-
wienversiche '-ung ist nicht vorgesehen, weil es gegenwärtig in Frank -
»eich keine Arbeitslosigkeit gibt . Wie lang sich dieser Jdealzustand
»halten wird , wenn erst einmal die Industrie durch den Kampf um
den Auslandsmarkt gezwungen sein wird , zu rationalisieren , ist
allerdings eine andere . Frage. Die Optimisten unter den Kennern
die ' es Gesetzes-Jrrgartens rechnen damit , daß mindestens ein Jahr
versehen werde bis die aus der Praxis entstandenen Ausführung ?-
be 'timmunaen die Verteilung der Zahlungsvorschreibungen ermög-
lichen werden. /

Berlin . 7. Juni . <Sige »bericht. >
Die Preisindexzlffer der,,Metallwirtschaft " stellte sich am 4. Juni auf

94 .1 gegen 9* 8 am 27 . Mai . ( Durchschnitt 1909/18 gleich 100) , fiel also um
0 .7 Prozent . Aür die einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstand «
vom 4 . Juni 1080 folgende Einzelinderzisfer errechnet : Kuvfer SS .» (um
27. Mai 1980 : 92 .9 . Blei 112 .5 ( 114.1 ) . Zink 70.3 (71 .9 ) , Zinn 75.1 (79.6 ) ,
Aluminium 132.0 (132.0 ) , Nickel 107.7 (107.7 ) , Antimon 82.2 (88.7 ).

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

G .H . Mannhelm . 5 . Juni . (Eigenbericht .)
Nach dem jüngsten Bericht über den FMerstand in den Vereinigten

Staaten Nordamerikas , ist der Stand »er Felder Mar w:d>t ganz ein¬
heitlich . kann aber im allgemeinen als gut bezeichnet werden .
Nach Privalschätzungen errechnet man den Ertrag von Winicrweizcn ans
545 Mill . Busyels und für Sommerweizen aus 257 Mill BushelS Auch
aus den übrigen Getreide bauenden Ländern lauten die Berichte über die
Ernteaussichten oder die Wetterberichte für den Anbau von Getreide recht
günstig . Abgesehen von einigen Börsentagen . an welchen von den über -
seerschen G« trei >de- Te >'minmärktcn höhere Kurse gemeldet wurden .
kehrten >die Märkte in den letzten acht Tagen vorwiegend in schwächerer
Haltung . Hinzu kommt noch , dah die sichtbaren Weizenbestände in den
Bereinigten Staaten Nordamerikas im letzten Ausweis mit 116,5 Mill .

gege.
anchWW. . . . m _ .JHP. .
uns in Dcnifchland war das Wetter bis jetzt für das Wachstum der
Pflanzen auberordentlich günstig , und unsere Interessenten hielten im
Einkauf von Anslandsware zurück , ta auch für den Monat Jnnt die
50prozen5ge Weizenverrnablnngsauote von J -nlandsweizen beibehalten
wurde und man jetzt schon befürchtet , datz infolge der günstigen Ernte »
auslichten auch über bkien Termin hinaus der Weizenvermahlungszwang
von deutscher Ware bestehen bleiben bürste Die Osserten ^ die von den
Ausfuhrländern heute wrliegert , sind im Preise herabgesetzt und man
forderte in bollän » . Gulden ver 100 Kg . eis Rotterdam : für Manttoba 51
Atlantic seeschwimmend 11,55 . ver Juni -Abladung 11,75 , desgl . III 11 45,
Mawitoba I Pacific seeschwimmend , 11,S5 . desgl . II 11,40 , desgl . III 11,20,

Auni -Berschifsnng 10,40 und
bladung 10,45.

Bahia Blanko 78 Kg seeschmininiend und
für Barusso 78 Kg . seeschwimmend und Juni

An unseren Inlandsmärkten war Jnlandsweizen nur knavv angeboten~ stand in
Tages, . . . ,. , . .. - - - M— JPH —

3 Mannheim bewegten . Bemerkenswert ist . datz neuer Inlands -
weizen aus 0 :eftn,n8 per August —September und September —Oktober zu

und es bestand infolgedessen für diese Angebote regere Kauflust Bczahlt
wurden die Tagespreise , die sich in der Berichtswoche zwischen 32.75— 33 .23
RM franko Mannheim bewegten . Bemerkenswert ist . dc '

28—ÄL0 RM . cis und sranko Mannheim angeboten wurde . In Mann -

heim greifbarer Auslands wetzen wnrde . je nach Onaltwt
Provenienz , an der heutigen Mannheimer Börse mit 32,50—33.50
waggonsret Mannheim , notiert . Gehandelt wurde auch eine Parne i« j,
schwimmender Mamtoba -Weizen II zu 11 .80 hfl . eis Mannhcim
lag trotz der Stützungsaktion , bei reichlichem Angebot , sehr ruhig n " °

t e>
Preise blieben , da auch das Rogaenmehlgeichäsi recht rnhig ist . wen "
drückt ^ Man forderte für Jnlandsroggen 17 .50—17 .75 RM ., franko
beim . Äür Hase r bestand nur wenig Interesse und die Preise lagen c, iin.
schwächer ! sie bewegten sich zwischen 1S .75—17,75 RM .. franko
Am Gerstenmarkte lag Brauware vollkommen ruhig und enu J
für Braugerste unterblieb an der Mannheiimer Produktenbörse . Ui « ^
hatte ziemlich unveränderten Markt bei Forderungen von 18—1» "
nach Beschaffenheit 4er Ware , waggonfrei Mannheim . . „n - ASHii"

Kutter mittel lagen unter dem Einfluß der für daS
der Heuernte sehr günstigen Witterung schwach bei weichenden
An der heutigen Börse kam eine Partie grobe Wclizenklene
Pfälzer Mühle ) zum freihändigen Verkauf und wurde z« dem H? ? „ « .ien
von 7 .20 RM . . waaaonsrei Mühle , zugeschlagen . Tie heutigen Fordern ..jj(
für feine Weizenkleie stellte« sich auf 0,75—7 , für grobe am . 7, <»r ° '

fluf
Roggcnkleie auf 7.75—8 , für Biertrcber auf 9 .75—.10.50, für Malzkell "

ch.
9,25 —10,25 , Sojaschrot 12,75— 13 . Trockenschnitzel 7,75—8 und für
Euchen auf 13 RM . , waggousrei Mannheim .

Am Mehlinarkt nahmen die Umsätze auch in dieser Woche t «
gröberen Umsang an . Die Käufer sind im Einkauf zurückhaltend unv w . ^' ibifliften Slnirfmffunnen <5Vr (VirnfairriifilcnDreis für ÄtM

28,25 RM ., waggonfrei Mühle . Die zweite Hand ist mit
Markte , die etwa 0 .50 RM . iinter den direkten Mühlensorderunge >> u

^
fn icu badischen und pfälzischen H o p s e n - Anbaugebtet ^ .'i' -llMend^ . T!M «.Wachstum der Pflanzen gnte Fortschritte Nach den vorl .. « . .. . - . , s„ „ pl,_

ist Ungeziefer weniger als in anderen Jahren festzustellen Die
dürste dieses Jahi um etiva 30— 40 Prozent im VergleichxJ'Uyt Ulli VHV'U iRr—iU 1411

lahre verringert sein . In Hopfen letztlähriger Ernte sind fast keM « de»
mehr vorhanden . Am Nürnberger Markte fanden täglich Umiave
bisherigen Pr . ifen statt , wobei aber die bisher unbeachteten
im Preise vorgerückt siud . weil hochprima und glattarüne Sorten

Die Tabakmärkte verkehrten in dieser Woche 'in gnt 6 cS5 ( lii | tt«
Haltung , Hei etwas anziehenden Preisen Die Berichte über die Ent « *" '
der bereits ans das Feld gebrachten Setzlinge lauten im allgemeinen fl» '

Käuferstreik an der Börse.
D i e Saat der jungen Hausse an der Vörfe ist in

den letzten Tagen überraschend heimgesucht war -
den . Nicht von ihr ist mehr die Rede, sondern nur noch von dem
neuen Steuerbukett des Herrn Moldenhauer . Eine Bewegung , der
immer die zweite Hand mangelte und die in der Hauptsache von An-
kucbelun^skäufen der Banken und einem gewissen Optimismus der
Spekulation getragen wurde, mußte in dem Moment zusammen-
brechen , in dem die Verkäufe einzelner Großbanken aufhörten . Das
Publikum hat keine Neigung gezeigt , sich am Geschäft zu beteiligen
und wird umso weniger zeigen , als an der Mittwoch -Vörse ganz
überraschend scharfe Kursrückgänge erfolgten , denen die Banken taten»
los zusahen . Die Börse wurde hierdurch stark mitgenommen , da sie
geglaubt hatte , bei stärkeren Kursrückgängen mit Interventionen der
Banken rechnen zu können . An einzelnen Tagen machte sich ein regel-
rechter Käuferstreik geltend . Vereinigte Stahlwerke erreichten
beispielsweise mit 92 % Prozent einen Tiefkurs , wie er bisher nie-
mals zu verzeichnen war . Aku -Aktien unterschritten wieder den Pari -
kurs und die Favoriten der letzten Wochen hatten zeitweise Kurs-
Verluste bis zu 10 Prozent und darüber zu beklagen. Sehr schwach
lagen AG . für Verkehrswesen, die in kurzer Zeit mehr als 20 Pro-
zent eingebüßt hoben. Die Publizität des Konzerns wurde von der
Börse als außerordentlich mangelhaft empfunden. Die Unklarheit
über die Dividendenentscheidung verstimmte umso mehr , als man
bisher auf Grund der Verwaltungserklärungen mit einem unverän -
derten Satz gerechnet batte. Die Aktion, den Aktionär wieder in
stärkerem Maße zu berücksichtigen, scheint also wieder einmal durch-
brechen zu werden.

Ein mit Befriedigung aufgenommener Dividendenvorfchlag war
die Dividendenausschüttung bei der Chemischen Fabrik von Heyden .
Allerdings tonnte die Verwaltung hier auf Freigabegelder zurück-
greifen . Die Stimmung am Markt der Verkehrslikesen -Aktien wurde
noch durch die Meldungen über Verluste bei Industriebau beein-
trächtigt . Die Beteiligungen an der Industriebau war bekanntlich
von der Schlesischen Portlandzement erworben . Vor dieser Zeit hatte
die Industriebau bereits im Siedlungsgeschäft Verluste erlitten. Der
Vorbcsitzer der Aktien lehnt nun . da es sich um ein reines Aktien-
geschäft handelt , jede Möglichkeit eines Reareßanspruches ab . wäh-
rend andererseits die AG. für Verkehrswesen erklärt , infolge Lie-
greßmöglichkeiten keine Verluste aus dieser Beteiligung zu erleiden .
Da die Verluste tatsächlich aus früheren Zeiten stammen sollen , man

aber im Oktober 1923 unwidersprochen gebliebene günstige Meft11^
über das Unternehmen lesen konnte, liegt hier ein bedauer
Mangel an Publizität vor . Otavianteile waren auf den enttaui ^
den Dividendenvorschlag — die Börse hatte teilweise mit einer ^
Heren Ausschüttung gerechnet — angeboten . Dagegen konnten -
Accumulatoren auf die überraschende Ausschüttung eines Cxtrav ^
von 10 Prozent um fast 25 Prozent erhöhen. Die Aktien sind >n
letzten Zeit von 105 auf 160 Prozent gestiegen , da anscheinen " . t
formierte Kreise aus Grund des Extrabonus Vorläufe flCI
haben.

Abgesehen von diesen Interna der Börse gab es keine
sonderen . Ereignisse . Die Stimmung wurde vielmehr ^
fMirrf». Sit » ntiX £21rtrtrr ?rtTd TArtötntfiifof ^ ni */.durch die schwierige ÄZirtschasts - und Finanzkrise beeinflußt . In ® y t,
Zusammenhang finden Besprechungen zwischen Arbeitgebern un
beitnehmeru Beachtung, die eine Gemeinschaftsarbeit^ zur^

Bel j^
fung der Wirtschaftsdepression zum Ziele haben . Die
leiten , die sich immer wieder ergeben werden , werden ^ Ä .„ ppe.
die Ablehnung des Schiedsspruches in der nordwestlichen w - ^
der eine Lohnsenkung mit einer Preisermäßigung verkoppein
und der Stillegung bei Mansseld angedeutet . Der Hauptstoru ^
faktor bleibt das Sanierungsprogramm der Regierung . Beaw ^
fanden die Mitteilungen der Regierung , der Wirtschaft Aus
von 1 Milliarde zu erteilen.

Am Geldmarkt zogen die Sätze am Ultimo überraschend. ^
man zum größten Teil versucht hatte, den Ultimobedarf mit tag '
Geld zu finanzieren . Auch die Reichsbank wurde stark in AnsPl "
nommen. Die Lombardforderungen betrugen am Ultimo 134 gi
Der Notenumlauf weitete sich um Ultimo um fast 770 Million ?"

e$
da gleichzeitig auf Girokonto starke Abzüge erfolgten . Hier du*>
sich um Abhebungen sür den Ultimo bereitgestellter Gelder ^
haben . Auch die Einzahlung an die BIZ . wie überhaupt der ^
liche Eeldbedars des Reiches gab dem Ausweis sein Gepräge , - .^ e«
Wechseleinreichungen soll es sich größtenteils wieder um kurzl ^

l
Material gehandelt hab - n . Der Goldbestand, der eine weite» ^
nähme um 5 Millionen auswies, hat sich inzwischen um weiter
gänge von mehr als 20 Millionen erhöht. „

Tagesgeld , das im Durchschnitt mit 3 Prozent zur
stand, zog am Ultimo auf 5'/h- 7 '/4 " "
3 % —7 % Prozent zurück .

an und ging erst a '" '

conoorliia -Lsi-gbau .
Berlin , 7 . Jnni . (Eigenbericht .)

Die zur ^ berkokSgruppe gehörende Concordia Bergbau A .»G . In
rbansen nimmt für J !)29 die Dividendenzahlung mit (i Pro¬

zent auf 17.8 Mill . RM . Stammaktien bei einem A .-K . von 20 ÄNll . RM .
wieder auf . Der Rohüberschnk hat sich gegenüber dem Vorjahr auf
7 822 (6 070 ) RM . erhöht . Stenern und soziale Lasten beanspruchten
3 611 (3557 ) Mill . NM . , Zinsen und Provisionen 097ß ( 1013 ) Mill . RM .
sodaft nach Abschreibungen von 1 547 ( 1 517 ) Mill . RM ein Gewinn
von 1188 008 RM . verbleibt , der sich durch den voriäbrlgen Gewinnnnr -
trag auf 1 253 125 RM . erhöht ( i . V . wurde ein Verlust von 10 087 NM
auSgewiefcn . um den sich der Gewinnvortrag aus 1927 auf 65117 RM
verminderte ).

Gustav Genschow
Berlin . 7. Juni . (Eigenbericht .)

Die Gnstav Genschow Sl .-G . kann auf Grund des J . -G .- Vertrags mit
der Rhein .- Weftf . Svengstoff . A .«G . etne Dividende von wieder 4 .8
Prozent , ur Verteilung vnrfchlagen . Außerdem sollen die Aktionäre den
bereits angekündigten HreigabebonuS der J . -G . starbenindustrie von 0 .8
Prozent erholten . Der Verrrechnungsgewinn wird mit 2 080 ( I Mill
RM . angegeben Mr die Ausschüttung des Bonus stehen 24 752 RM . , nr
Verfügung . Unkosten und Steuern erforderten diesmal 185 ! (1727 )
Mill . RM .. Sni ' othckenzinken 1»37 RM . (Zinsen 29 461 » nd Hv " nthekcn-
zinlen 2 087 RM . ) . Nach Abschreibungen von 77 865 ( 78 780) NM . , ver¬
bleibt « in U e b e r s n h von 193 08» ( 167 0341 RM . Nach der Dividende -
zahlnns sollen 18 522 RM . vorgetragen werden .

a Heidelberg . 7. Juni . (Eigenbericht .)
Das abgelaufene Geschäftslahr bei der Heidelberger Privatbank AG . in

Heidelberg schlicht mit einem Reingewinn von W885 ( 119 032 ) RM . der
wieder vorgetragen wtrd . so daß die Gesellschaft , wie in den oorangegan -
genen 7 Jahren , ohne Dividendenausschüttung bleibt Das AK . befindet
sich ausschließlich im Besitz der Verwaltung

Frankfurt , 7. Juni . (Eigenbericht . )
Die Maschinenfabrik Moenns A -G . in Frankfurt a . M . schlicht das

Geschäftsjahr 1929 einfchl des Vortrages aus dem Voriahre von 29 00',
RM . mit einem Reingewinn von 88 839 RM . ab . der vorgetragen werden
ioll . Eine Dividende kommt also wieder nicht zur Verteilung , lieber
die ZilknnftsauSsichten lasse sich >rn Hinblick ans die allgemeine Wirt -
fchaftslage nochts voraussagen . Die G .-V . wird Ende August stattfinden .

Esse« , 7. Jnni . (Eigenbericht .)
Die Verwaltung der Etinnes - Zechen hüt beim Demobilmachungs -

kommissar Anzeige über die Kündigung von 800 Bergarbeitern erstattet
Auf der Zeche Math . Stinnes 1 und II und (5arnap , ferner auf der Zeche
Vereinigte Welheim in Bottrop sollen ie 250 Mann zur Entlassung kom -
men . aus der Schachtanlage Math . Stinnes III nnd IV in Gladbeck an -
nähernd 300 Mann . Die Entlassungen werden Ende Juni erfolge » .

Dortmund . 7. Juni . (Eigenbericht . )
Die Elfe «, und Stahlwerke Hoeich A .-G. in Dortmund bat sich In-

folge der zunehmenden Al ' satzschwicrtgkeiten veranlakt gesehen , beim De -
mobilmachungskvmrnislar Anzeige wegen Entlassung von insgesamt 1200
Arbeitern zum 22 . Juni zu erstatten . Die Entlassungen verteilen sich
aus sämtliche Betriebe , mit Ausnahme des neuerbauten Blechwalzwerks .

Nürnberger Hopfenmarkt
Nürnberg . 7 . Juni . ,Eisender -L

Tie feit einiger Zeit ziemlich lebhafte Nachfrage nach Hoif
Sorten ist namentlich in der beute schliesienden Geschaftsn >ow° Ptay !,' ' ' Umsätze gingen an dei einzelne "

ftri ' ira'
hinans . Der Gesaintwochenunnav, . habe
Aber auch die Ziifnhren znm 8o ®c

S«
■i-iwvi » wi wuunu . , iiv betrugen in dieser Woche nur
Infolgedessen und auch infolge der nur geringen Marktbestano .̂
Preise besonders für bessere Hopsen unverändert geblieben
auch kaum noch eine Aenoernng erfahren . Fremdhopfen fanden
nur wenig Beachtung und wurden nur in kleineren Posten »

schwächer geworden , und die
tagen nicht über 30 Ballen
nur etwas über 100 Ballen ,
wieder recht nachgelassen : sie

änderten Preisen
Feststellung :

gehandelt . Bei Wochenschlnb notieren

RM .

GebiraShopfen
Hallertauer Siegel
Württemberg «

Prima
50—60
75—SO
75—90

Mirtel
80—40
40— 65
40—65

Nack

Gert-ige
9 (1—25

lPi5
itt'. per Zentner . Schluhftimmung ruhig . tf ' L .V

Dem Nürnberger Platz wurden im Monat Mai 1 47o ^ . .'»en " o(6
Bahn zugefahren lim Vorjahre 2 324 Ztr . ) und damit in den e „ ((
Monaten der Saison 1929/80 insgesamt 158 739 (i . V . 182 2 <oi Ult5
Nürnberg verfrachtet wurden im Monat Mai 3 242 ( 5 480 ) •pjjj , e
mit in den neun Monate » der Saison 126 387 ( 147 795) $ 1, % M5 «ef '

FW iu allen Anbaugebieten bat sich der Stand d e r . etst
t n l e tz t e r Z e i t z i e m l i ch g e b e s s e r t . die Erdslöhe WS .
schwunden , dafür findet man vereinzelt letzt die Havsenblatti jfl »
Rückgang der Anbaufläche wird in einzelnen Gegenden aus oif ° cf
zent geschätzt. m „ . die

Am Saazer Markt noch fortgesetzt gute Nachfrage , » vott cjt
sind zurückhaltend und stellen höhere Forderungen , Notieruin ' tjCrii 'lU
bis 8UO Kronen . — Westliche Märkte sehr rnhig : Brüsseler ■>
100—130 Francs .

Sonstige Märkte. 08«;
, Zufuhr : 45
Pfund in Pfennig : 1 . Sorte 55. 2 . Sorte

SSs
-H

Schwetzinaen . 6 . Juni . Spargelpreise .
sigster Preis für 1
spargeln 20. _ _

Heidelbcrg -Handschnhsheim . 6 . Juni . Krosimarkt , Erbsen
rotten , Bund <'
II 4-3— 50 : Kopl
Nachfrage . Marl
mittags 9 Uhr .

Züricher Devisennotierungen vorn 7. .lunl I 93 "'
6 . »

9 .12*

4- 6 , 7- 10 : Kirschen , süsze 29- 87 : Eidvee - cn p

psjalat I 8—4 : KaNengiirken I 86—40 Relche y
' hiin ' -

irkt geräumt . Nächste Versteigerung . Montag .

Pari ,
London

Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wir »

6. 6
iO .26
25 09".-
•16 6 -

'2 .10
27 Oft
62 .60

207 75
123.25•"> g ->

7. 6
<20 .26 %
25 .0931,

516 55
72 .07V)
27 .06 '-!
62.50

207 .70
l23 .22'/2■"> 85

Sioikd .
CSlo
ttoprnii .
Sofia
Prag
Warlch.
Buda».

6 6
IZö .65
IZö .26
1ZL .25

3. 74 'li
15 . 32V ,
58 .00
°0 32 ' /!

7 6
13 » .60
138.25
138 .26

3 .74 '
1.5.32 -,»
ig 00
90 32'/2

BelgradÄibenRonftoiil
Biitarcll
£iclfiltgf.
Pr ..D >°>
BuenoS
I ->va»cil .DiSc

2 .4?
3.07

9 .66
3

? 6.
g 12«
kl
3 of

13-̂ 0

IwlCII ' ' OD ' ' OO «
Täglich Geld 2 Proz ., Monatsgeld 2 Proz ^ DretmonatSa ^
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^»ICRZÜR/Ilwr
» Roman *» Cjerfrudmn Qrvd \d <yff

~ ■

•'■-ta
°
t
tIten'on ^at gleich nach der Unterredung mit Eropius nach

' lebt muffen , um für das am Sonntag stattfindende Rennen

Vn ? Vorbereitungen zu treffen . Paludan ist in den ersten

.
en fortgefahren , ohne Wiedeborn zu benachrichtigen ,

würde seine Anwesenheit manches anders gestaltet haben .

Kl i Jem festlichen Mittagsmahl ist nichts von der Vorahnung

!tt0 P^c Zu spüren , außer daß Wiedeborn , der die Speisen
eine besorgte und zerstreute Miene an den Tag lext .

itz
"^ 'cherweise ist die Fröhlichkeit der kleinen Tafelrunde auch

ff ® e^ t ; möglicherweise sucht jeder seine eigenen Gedanken

h Achtungen nach Kräften zu verstecken.
^ hat den Garten geplündert , um den Tisch zu schmücken .

^
" Unbeteiligten könnte es so aussehen , als wäre Lydia die

« >e hat rote , hektische Flecke auf den Wangen , und ihre
St« ,̂ nzen , Bettina schaudert ein wenig , wenn sie an ihre
:tu ,

et nde Umarmung zurückdenkt . Lydias Freude über diese
! mit Thorstenson ist so krankhaft und so fanatisch , daß sie
! iiJi .

eini aßt - Hofft Lydia , dah Donski nun ohne weiteres zu

j
Zehren wird ?

% ' ? ^ ia hofft es ohne Zweifel . Ihre glänzenden Augen
immer wieder seinem eingefallenen Gesicht zu , dessen

Sen 0en fQi6e während der letzten Tage in ungesunde Blässe
,!lw 9Cn ist . Sie hat ihren Mann durch Bitten und Tränen

bat !»
^eu' e bei Tisch zu erscheinen . Vielleicht ahnt sie nichts

W Ergangen des letzten Abends ; vielleicht auch ist eine un -

^ Grausamkeit
in ihr . die Donski zwingt . Bettina heute

lacht viel und ausgelassen über Eropius Scherze , die dazu
wllen , die zwiespältige Stimmung zu überbrücken . Es ist

" f&tt
a® kespensterhafte Fröhlichkeit , auch Eropius spricht wie im

^ ^ .7nerlich wartet er mit wachsender Nervosität auf Palu -

e "'«uh bat Angst vor dieser Unterredung mit Paludan ;

N 'tfetr* !lnb lacht , um sich über diese Angst hinwegzutäuschen .

V & t !mmcr wieder Wein ein , schweren dunklen Wein . Aber
^ Rir „ leibt dennoch in ihm . Die Angst wächst von Viertelstunde

/ ' Munde .

mich freimachen !" denkt Eropius immer wieder und

Stock
^ ^ ln an Händen und Füßen .

9r
Cm man noc6 *n ben ®alten hinaus . Lydia

um Bettinas Schulter gelegt . Donski geht neben

^ nnte sich jetzt in den Schuppen zurückziehen , wo seine

I ^
Mtet> »bei er bleibt .

!S ist A°Meniert mit Eropius zwischen den Lorbeerhecken . Der
! ! l und heiß . Die nächtliche Feuchtigkeit verdampft unter

Mittagssonne und gibt der Luft etwas Tropisches .

H J fi ist schweigsam . Er entzündet Zigaretten und wirft sie

^ " °ucht in die Hecke .
!Ni i r haben Sie eigentlich diese Komödie mit der Ver -

8 lind
t ?" fragt er, als Lydia und Bettina außer Hör-

^ ' st keine Komödie "
, antwortet Eropius .

Donski lächelt böse und herausfordernd .

„Was sollte es sonst sein ? "

„Ernst . Bettina und Thorstenson werden in wenigen Wochen

heiraten . Was haben Sie , Donski ?"

Donskis lautes gewaltiges Lachen verstummt unter dem feind »

seligen Blick des andern .

„Sie sind ein Narr , Eropius ! Man könnte Mitleid mit Ihnen

haben .
"

Der andere antwortet nicht . Sie gehen schweigend bis an das

andere Ende des Weges , kehren wieder um .

„Was ist dieser Thorstenson überhaupt für ein Mensch ?" fragt

Donski nachlässig . „Was hat er für Aussichten ? "

„Er ist ein anständiger Kerl , und Bettina liebt ihn .
"

Donski wird bleich und gleich darauf brennend rot wie unter

einem Schlage .
„Bettina liebt ihn "

, wiederholt er mit weißen Lippen . „Ein

xut bütgerliches Eheglück also mit geregelten Einnahmen und allen

Erfordernissen einer gesitteten Legitimität .
"

Er flüchtet wieder in sein lautes beleidigendes Lachen .

„Und der Schwiegervater . Eropius ? Wird der tugendhafte

Thorstenson sich auch
'

mit der gegenwärtigen Tätigkeit seines

Schwiegervaters einverstanden erklären ? Oder hat er nichts da -

gegen einzuwenden , von ihm eine angemessene Rente zu beziehen ? "

„Hören Sie auf . Donski ! Ich werde das mit Paludan regeln .

Ich werde Paludan bitten . .
Er vollendet nicht .
Donski steht ihn an und pfeift dann leise und zischend durch die

Zähne .
„Sie sind mehr als ein Narr , Eropius . Sie sind ein Verbrecher .

Sie begehen ein Verbrechen an Ihrer Tochter , indem Sie die größte

Ehance des Jahrhunderts aus Ihrer Hand gleiten lassen .
"

Die müden Auxen gehen über ihn hin .

„Mag sein , daß es so ist, Donski . Aber ich kann nicht anders

handeln , als mein Gewissen es mir gebietet .
"

„Ihr Gewissen ? "

„Ich habe lange versucht , e» zu übertäuben . Heute ist es auf
einmal wieder wach geworden . Wenn Bettina Thorstenson
heiratet . .

„Sie wird ihn nicht heiraten ! Verlassen Sie sich darauf !"

Eropius bleibt erschrocken stehen .

„Was sagen Sie da ? "

„Sie wird ihn nicht heiraten . Paludan ist nicht der Mensch ,
der zu solchen Narrheiten die Hand bietet . Aber wenn er es selbst
wäre —"

Bettina und Lydia biegen um den Rand der Hecke . Bettina hat
Nelken gepflückt , ihr rechter Arm ist schwer von den roten Blüten .

Donski sieht ihr mit flimmernden Augen entgegen .

wenn et es selbst wäre , dann würde ich um den Preis
meines Lebens ein Mittel finden , um diese Heirat zu verhindern ,
Eropius !"

„Sie , Donski ? Was haben Sie mit meiner Tochter zu schaffen? "

Donski beugt sich ganz nahe zu ihm hin .

„Wissen Sie nicht , daß ich Bettina wie ein Irrsinniger liebe ,
Eropius ? "

„Schweigen Sie , Donski ! Die Damen können Sie hören !"

Eropius hat seine gebückte Haltung verloren . Er steht steil

aufgerichtet da . Sein müder Blick wird stark und zornig .

„Wenn es nicht um Lydias und Bettinas willen wäre , dann

würde ich Sie jetzt ws Gesicht schlagen "
, sagte Eropius , ohne die

Stimme zu erheben .

Donski hat die Augen eines bösen, gereizten Tieres . Aber er
sagt kein Wort mehr . Er reißt nur ein paar Blätter au » dem

Lorbeergebüsch und schleudert sie auf den Weg .

Eropius geht auf sein Zimmer . Er öffnet alle Fenster , weil
die schwüle Luft ihn beengt . Er wirft sich auf den Diwan , springt
wieder auf , läuft ruhelos hin und her .

„Ich muß fort !" denkt er . „Wir beide müssen fyrt . ehe Palu -

dan zurückkehrt ." Er holt seinen Koffer aus dem Schlafzimmer und

fängt an , Wäsche und Kleidungsstücke durcheinanderzuwerfen . Er

holt auch den Browning , den er damals , kurz vor seiner Verhaftung ,
gekauft und während der letzten Monate öfter in den Händen

gehalten hat . Müßte man nicht um Bettinas willen endlich den

Mut dazu finden ?
Er findet den Mut nicht . Er starrt in die schwarze Oeffnung

und verspürt ein leises Ziehen im Rücken . Seltsamerweise hat es

trotz allem etwas Beruhigendes , die Waffe in den Händen zu halten .

Er schließt die Augen und durchdenkt alle Möglichkeiten .

Wozu Eepäck ? Auf das Eeld kommt es an . Er besitzt Selb .

Nicht nur Hundertdollarscheine . Auch Franken .

Er rechnet und zählt . Das Eeld würde ausreichen , «m mit

Bettina nach Deutschland zu kommen . Man würde hier alles im

Stiche lassen , man würde sich in Deutschland einen Schlupfwinkel

suchen und Thorstenson benachrichtigen .

Die Gartenpforte kreischt in seine Pläne . Paludan kehrt zurück.

Er hat das Auto draußen stehen lassen und geht sofort in den

Schuppen . Darin liegt nichts Ungewöhnliches . Paludan kontrolliert

Donskis Arbeit ; er kontrolliert alles in diesem Hause , und er liebt

es nicht , wenn seine Sklaven feiern .

Eropius schiebt das Eeld in seine Brieftasche . Es wird nun

nicht mehr möglich sein , das Haus heute noch zu verlassen . Man

muß auf die Entscheidung warten .

Er sieht Paludan aus dem Schuppen kommen und hastig ins

Haus treten . Gleich darauf steht Paludan in seinem Zimmer .

Paludan ist in Eile . Sein Atem geht wie nach eiligem Laufe .

Ich komme soeben aus Eenua . Eropius . Es scheint sich alles

bestens zu entwickeln . Die Sache ist nun die , daß wir im Augenblick

etwa vierzigtausend Franken nötig haben .
"

Paludan wirft einen scharfen Blick auf den geöffneten Koffer .

Sie müssen heute abend noch ins Kasino und in den Klub um

Noten einzuwechseln .
" sagt er kurz, „Donski wird die neuen Scheine

mit dem Bilde Ventons bereit halten .

Eropius steht in der Fensternische , die von rötlichem Nach.

mittagslicht erfüllt ist
„Ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie mtrs heute erlassen woll »

ten , Herr Paludan .
"

Paludan hebt den Kopf wie ein witterndes Tier . Das rötliche

Licht spiegelt sich in den runden Brillengläsern und läßt die Augen

groß und glühend erscheinen . . . .

„Warum ? " fragt er langsam . „Ich sage Ihnen ja daß

das Eeld morgen brauchen . Fangen Sie an , mir Schwierigkeit « ,

zu machen , Eropius ? "

„Keine Schwierigkeiten , Herr Paludan ! Ich hatt « nur rtn »

Bitte !"

„Welche Bitte ?«

„Ich möchte bitten , daß Sie Bettina heute abend mit mir gehen

Netzen.
"

Paludan lächelt .
„Nein , Eropius ! Bettina bleibt hier . Sie muß um Ihretwillen

hier bleiben , Eropius ! Ich besäße ja sonst keine Garantie dafür ,

dag Sie nicht an uns zum Verräter würden .
"

(Fortsetzung folgt .)
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Unterricht

eraueHaare
ganz gleich , ob
Hauet - od . Bart¬
haar , erhalt , ihre
ursprüngliche ge¬
sunde Farbe zu¬
rück durch den
berühmten Haar -
Regenerator nach
Dr Fritz H u in -
m e 1 e t . Keine der
üblichen Haarfar¬
ben , sondern ein
wissenschaftliches

garantiert un¬
schädliches Präpa¬
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Snezial -Damen -
Frisier Salon

Frida Schmidt
Kaiserstraße 100.

j Stiidt . Srankenhans : 10 Uhr : Oberaichen -
rat Sprenger .

Ludwig - Wilbelm - Kraukeube !« . 5 Uhr :
Oberlirchcnrat Sprcttftcr .

Karl - Srtedrtch - Gedächtniskirch «. 8 Ubr :
Planer Lic . Benrath . &10 Ubr : Pfarrer £ ic.
Benrath : anschließend Nbendmablsfeier . M>12
Ubr : KtnderaotteSdieust . %8 Ubr : Stadt -
ptfar Kühn

Lnkaopfarrei ( Gemeindesaal Moltkeftr . 1BD ,
Eingana Kußmaulstratze >. 149 Ubr : Stadt »
p '.for Kübn . mit Abendmablöfeier . 11 Uhr :
Kindergottet ' dienst in der TeleqriPbenschule .

Crlinwinkel l - chulbaus ) . 9 II . : Pfarrvtkar
Kopp .

Darlaude « lTurnballe ) . 10 Ubr : Pwrr -
Vikar Kopp , mit Abendmahl .

Rintheim . VilO Mr : Planer Gerbarb , mit
Nbendmabl . 2 Ubr : Liturg . Andacht . Pfarrer
Gerhard .

Dtakonisienbanskirche . 10 Uhr : Pfarrcr
Brandl . Abends Uhr : Feier des hl .
Abendmahls mit unmittelbar vorangehen -
der Vorbereituno .

' Rüppurr . 9V4 Ubr : Pfarrer Ttelnmann .
10^4 Ubr K >ndergottes .d<enst , Pfarrer Stein -
mann . Abends 8 Ubr : Predigt mit Abend -
mablsfeier , Pfarrer Tteinmann .

Eoang .-lutb Gemeinde , Lnthervlatz .
Psingstjonnta «. morgens 8 Udr : Kon -

fiftorialrat Baltzer .
Pflngstmontaa lallt der Gottesdieult aus .

Untofsictit in

Portrait

keklame
Malerei

Flächertbelebuiig .
erteilt

JOS . HIMMEL
Win te rs tr . 30

KllllsllllMMeter 35 Psg .
Kleidkrlliiderel . Pliffre
Ztiffliuöpst etc . billigst

bel sofortiger
Lieferung

Htrschsirafte Nr . SS.

v 'pana .- tutbcrilcke Gemeinde . Infolge der
. rkranknna von « tribenrat Papenbrock finden
i>er Gottesdienst am Pfingstlvnntag n i
vormittags 9M* Ubr , sondern morgens 8 Ubr
statt . Die Predigt bat Hetr Konliltonalrat
Baiver au ? Baden -Baden übernommen . Der
Gottesdienst am Hfingstmontag fällt aus .

Malerarbeiten
leder Art . Leim - und
Oelsarben , Tapezieren ,
nur gnte Arbeit . Reelle
Bedienung . Billige Be -
rechnung . Offerten unt .
TiffTbi an Bad . Presse .

MfKMflinorftn !!. Wnglien .
Evauaelilche Siadtgemeiud «.
Eonatag . de» 8. Juni 1930.

Stadtvrche 10 Uhr : « irchenrat Herrmann .
mit Abendmahl

Kleine Kirche . !49 Uhr : Vikar Nusbaum .
^ 1« Ubr : Pfarrer Glatt , mit hl . Abendmahl .
V*V2 Ubr : Kindergottesdienst . Pfarrer Glatt .
S Ubr : Vikar Nußbaum ^ .

Lchiolikirche . 10 Ubr : Kirchenrat Flicher .
mit Abendmahl ." ' Ubr : Pfarrer Hau ». V. ip

. Schulz . Feier ptß bl .Ubr : Kirchenrai v
Abendmahls . 11 Uhr :

.Vikar Heuser .
Chriftnökirch «. 8 Ubr : Vikar Kelber . 10

Uhr : Kiichenrat Rohde , mit Abendmabl . S
!Ubr : Vikar bischer .

Svang . TtabtmilHon . Pfinastsonntag . N lt . :
Bibelstund «. — Mittwoch . 8K Uhr : vi bei-
stunde .

> Metbodifteagemeind «, Karlstr . 49b H10U . :
Prediger Jabnke . 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Mittwoch ' Bibelstnnde .

Ilonsklrche . Borm ?410 Ubr nnd nachm .
^ 4 Ubr : Predigt . Vorm . Kll Uhr : Kinder -
gottesdienst .

Montag , den 9 . Juni 1930.
Stadtkirch «. 10 Ubr : Vikar Rührt .
Schl - likirche . 10 Ubr : Vikar frischer . X12

Ubr : Kindergottesdienst . Vikar Fischer ,
^ ohanneskirche >M0 Ubr : Vikar Heuser .
Cbriftnskirch « . 10 Ubr : Pfarrmrrvalter

Frischmann .
Marknspfarrei , Gemeindehan « Blücher -

straße 20. 10 Ubr : Vikar Lic . Mülhaupt .
IM Ubr : Kindergottesdienst , Vikar Lic .
Mülhaupt .

Lutherktrch «. *410 Ubr : Vikar Pörid .
MatthäusNrch «. 10 Ubr : Vikar Schölch .
B « ieriheim . >49 Ubr : Vikar Lic . Mülhaupt .
Karl -Friedrich -GcdächtniSkirch « . MilO Ubr :

Pfarrer Zimmermann .
RIntbeim . >410 Ubr : Pfarrer Gerhard .
Diakoniffeuhanskirche . 10 Uhr : Missionar

Nu f .
»» «mrr . 9Vt Ubr : Pfarrer Steinmann .

levit . Hochamt . Tedeum und Segen ; M2
Ubr : Schülergottesdienst : VA Ubr : Verl .
Vesper : 0 Uhr : Heiligschristpredigt mit Se -
gen . — Montag : Gottesdienst wie an Sonn -
tagen : nachmittags Uhr : Psingstandacht .

Altes BinzentwsbauS . W Ubr : bl . Messe :
8 Ubr : Hochamt vor ausgesetziem Aller -
beiligsten : nachm . M.3 Ubr : feiert . Vesper
mit Segen . — Montag : Gottesdienst wie am
Sonntag .

i St . ElifabetbNrchc H7 Ubr : ftrübmesse :
8 Ubr : Singmesse mit Predigt : '410 Ubr :
levitiertes Hochamt mit Predigt und Segen :
11 Uhr : Schülcrgvttes 'dienst mit Predigt : fcü
Ubr : feiert . Vesper mit Segen . — Montag :
Gottesdienste wic am Sonntag um *47 , 8 ,
VtlO und 11 Ubr : %8 Uhr : Andacht zum
Heiligen Geist

St . BerndirduSkirch «. S Ubr : bl . Messe :
7 Uhr : Sl . Messe : 8 Ubr : Deutsche Sing -
messe : ValO Ubr : Festpredlgt und levit . Hoch -
amt mit Tedeum und Segen : M2 Ubr :
Ŝchülergoiteßdienst : Vjü Ubr : feierl . Vesper .
— Montag : « Ubr : bl . Messe : 7 Ubr : bl .p | - — im t Pre -

■ . , ■ : %12
. . . . . _ . lllergotteSdienst : W Ubr : Psingst¬
andacht .

Liebfranenklrche . S Ubr : Frübmesse : 7 USr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : *410 Ubr : Hauptgoitcs - Haupt « >
dienst mit Predigt , lepit . Hochamt und Se - amt . T
«̂en : ^ 12 Uhr : K '

.nderaottesdienft mit Pre - gottesdi
digt : Vi3 Ubr : feierl . Vesper mit Z « gen . —
Montag : S Ubr : Frühmesse : 7 Ubr : Kom -
inunionm «sse : 8 Ubr : Deutsche Singmesse :
*410 Ubr : Hauptgottesdienst mit Hochamt u .
Predigt : *il2 Ubr : Kindergottesdienst : *43

.Ubr : Andacht zum Heiligen Geist .
I St Bonifatiuökirche . 9 Ubr : Friibmesse :
7 Ubr : Kommunionmesse : 8 Ubr : Singmesse
mit Predigt : *410 Ubr : HauptgotteMenst m .
Predigt und Hochumt : *̂ 12 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predia «: >̂ 8 Ubr : feierliche
Velper mit Segen . — Montag : 6 Uhr : Früb¬
messe : 7 Ubr : Kommunionmesse : 8 Ubr :
Singmesse mit Predigt : *410 Ubr : Haupt »

Feinste
Tee - Butter
versenden wir seit bei -
nahe 70 Jahren in
Postkoli zu 9 Pfd . in
*4-Psd . -Stücken u . ' />-
Pfd .-Ätücren . Heutiger
PreiK 1 .50 Mk . franko
und verpackungSfrei .

Molkerei Hiirle ,
D«llmcnfingen ,

Strecke Ulm - Fried -
richZbasen . <7863a )

Tiiglich AnerkennungS -
und Dankschreiben .

BiocKer-BMn
aller Systeme

rasch und billigst im

Sp « > lalg * aehlft

R. Kümmerte
Tel . 2675, Kaisar str . 93

ja : 8 ■ . m .
!Messe : 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit Pre -
diat : *410 Ubr : Predigt und Hochamt !
Uhr : Schi " " ' ' ' ^ "

St . AntouinSkapell « <Sgg «»st«in >. *tS Uhr :
Beicht : ?L8 Uhr ' Amt mit Predigt : abendö
*48 Uhr : Pfingstandacht mit Segen . — Mon »
tag : % ll Uhr : Amt mit Predigt .

Alt «» Schulbaus tTeutichneurent ». MW U . :
Amt mit Predigt .

St . Michaclskirche «Beiertbeim ». Ubr :
Beichtaelegenbeit : *t7 Uhr : Frühmesse : 8 U . :
Deutsche Singmesse mit Predigt : *410 Ubr :
Hanptaottesdienft mit Feftpredigt , levit . Hoch-
amt , Tedeum und Segen : *L12 Ubr : Kinder -

ottesdienft ! 2 Ubr : feierl . Vesper . — Mon¬
tag : Uhr : Beichiaelegenhe ' t : W Ubr :
Frübmesse : 8 Ubr : Deutsche Singmesse : *410
Ubr : Hochamt : 11 Ubr : Mndergottesbienst ?
2 Ubr : Pfingstandacht .

S «. Cyriakus - « . LaurentiuSklrcke lBulachl .
S Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr : Frühmesse :
*410 Ubr : Hochamt poT ausgelebtem Aller »
heiligsten , Predigt , Prozession , Tedeum und
Segen : 2 Ubr : se :eri . Vesper mit Auslegung
11. Segen . — Montan : g Ubr : Beichtgelegen -
bei «: 7 Ubr : Frübmesse : .*410 Ubr : Nngmess «

gottesdienst mit Predigt und Hochamt : 'Aii
Ubr : Kindergottesdienst : *43 Ubr : Velper .

H«n -Jesu -Kirche . *410 Udr : Singmess « mit
Predigt : *43 Ubr : Vesper . — Montag : *410
Uhr : Singmesse m . Predigt : *48 Uhr : Vesper .

St Peter - und Paulskirche . 6 Ubr : Früb -
messe und Beichtgelegenheit ! 8 Uhr : Deutsche
- ingmesse m Vredtat : *410 \ ^

eierl .

mit Predigt : *42 Ubr : Psingswesper .
St . Nikolanskirch « » «Rüppurr » 7 Ubr :
rübmess « : 9 Udr : Predigt nnd Hochamt mit

akramentalem Stgen : 11 Ubr : K: ndergottes -
dienst mit Predigt : 2 Ubr : feierl . Vsingst -
pesper mit Segen . — Montag : 6 Uhr : Beicht :
7 Udr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit deutschen

Singmesse m . Predigt : *410 Uhr : Festpredlgt ,
eierl . levit . Hochamt mit Orchestermess « , T «»

seum und Segen : 1412 Ubr : Kinderaoties -
t»ienst ohne Predigt : *43 Uhr : feierl . levit .
Pfingstvefper mit Seaen . — Montag : S Uhr :
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 8 Uhr :
Dentfche Singmesse ohne Predigt : HIO Uhr :
Hochamt mit Predigt : *412 Ubr : Kinder¬
gottesdienst ohne Predigt : *48 Uhr : Andacht
jum Heiliaen Geist

» l . Gnftkirch « «Darlanden ». %7 Ubr :

f
ommunionmesse ' 8 Ubr : Frühmesse tn . Pre -
igt : *410 Ubr : Predigt und Hochamt , vor

dem Amte Prozession : 2 Ubr : feierl . Vesper
mit Segen . — Montag : 7—« Ubr : Beicht -
gelegenbeit : % 7 Ubr : Koinmunionmefse :
8 Ubr : Frühmesse ! *410 Ubr : Amt mit Pre -

« . . . , RUiite Kirch «. Mittwoch . 7*4 Ubr : ßtflb ^
Kindergottesdienst , gottesdienst .

Jobanneskirche . Donnerstag . 7 Ubr : Mor -
genandacht .

L»dwig -Wilb « lm - Kra » t «« beim . Donners -

br : «<ikar ^ ilwer . tag . abends 8 Ubr : Oberkirchenrat Sprenger .
Markuspsarrei . (ÄemeindehauS Blücher - Vibelbelvrechung im Gemelndebaus der

:abe 20. 10 Uhr : Pfarrer Sellien , mit bl . Sttdftadt fällt aus .

. . » v , *r — T „ idigt : 2 Uhr : Andacht zum Heiliaen Geist ,
Wochei»a«ttesdl «nste der ^Eva » g« lIf » e« St . Jolefskirche «Grünwtukrl ». « Uhr : nH'

Stadtaemcindr : [© citbt : 7 Ubr : Frühmesse mit bl . yommu - j

Abendmahl
Lutberiirch « . 8 Ubr : Kirchenrat Weibe ,

meier . *410 Ubr . Kirchenrat Weidemeier , mit
Abendmahl *412 Uhr : Kindergottesdienst .
Vikar Bernlehr . 0 Ubr : Kirchenrai Nenner .

MattbLuskirche 10 Ubr : Planer Hemmer ,
mit bl Abendmahl .

Beiertbeim . *410 Ubr : Pfarrer Dreher , m »
Abendmahl .

Katbolifche Stadtaemeinde .
«vaudergotteSdienst im Bahnhof . Am n « ch-

sten Sonntag , den 8. Juni , ist für Äuss ! üg -
ler früh um 4 Ubr 10 Min Gottesdienst im
Babnbof .

St . Stephan *48 Ubr : Frübmesse : 6 Ubr :
hl , Messe : 7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : Deutsche
Singmesse m. Predigt ! *410 Uhr : Festpredigt ,

nion : *410 Ubr : Predigt und Hochamt mit
Tedeum und Segen : 2 Ubr : feierl . Vesper
m . Segen : k Ubr ' Rosenkranz tn der Kapelle .
— Montag : *47 Ubr : Beicht : 7 Ubr : Früh -
messe : *410 Uhr : Deutiche Siugmeffei Z Uhr :
Heilia -Geist -Andachi : ß Ubr : Rosenkranz in
der Kapelle — Mittwoch . Freitag und SamS -
tag find Quatembersafttage — Beicht ist
Samstag 4— *48 Ubr .

Hl , Kreuikirch » ittntelingen ». *47 Ubr : hl .
Kommunion : *411 Ubr : Hochamt mit Pre -
diat : nachm . *42 Ubr : feierl Vesper mit Se¬
gen . — Montag : >47 Ubr und *48 Ubr : hl
Kommunion : *i9 Uhr : Amt mit Predigt !
abend « *48 Uhr . Andacht kür die Pfingft -
zeit . — Werktags . Gottesdienst *47 Uhr . — ,
Mittwoch : 6.07 Uhr : Schülcrgottes .di«ntt .

Pfinastliedern : 11 Uhr : Kindergottesdienst :
2 Ubr : Pfingstandacht .

St . Kouradskirche lTelear .-Kaserne ). 7U . :
Frühmesse : *410 Uhr : Predigt und Hochamt
mit Segen : *-3 Uhi ' feierl . Velper mit Se -
gen . — Montag : 7 Uhr : Frübmesse : *iio lt . :
Amt : *48 Ubr - Pfingstanoacht . — Samstag :
4— 7 Ubr : Beichtgelegenbeit

Stadt . Krankenhaus . Samstag , 2—8 Uhr :
Beichtgelegenheit — Sonntag : *4S Ubr : Pre -
digt und Singmesse ,

St . Martiuskirch « IRi » tb «im ) . i> Ubr :
Beichtgelegenbeit : *48 Ubr : Frübmess « : *!. 10
Ubr : Predigt und Hochamt mit ausgesetztem
Allerbciliasten und Tedeum und Segen : *48
Ubr : feierliche Pfingstvefper mit Segen . —
Montag : S Uhr . Beichtgelegenbeit : *48 Uhr :
Frühmesse : *410 Uhr : Amt mit Predigt :
2 Uhr : Andacht zum Heiligen Geist . — Frei -
tag : 948 Ubr abends : Herz -Fefu -Andacht . —
SamStag : g Ub ? morgens und von 4—9 Ubr
nachmitta gs : B eichtgelegenbeit .

Alt - katbolische Stadtaemeinde .
AuferstehungSkirche . Hertzstr . 8. *410 Ubr :

Deutsches Amt m . Pred '
.gt . Allgemeine Bub »

andacht und Kommunion Mitwirkung deS
Kirchenchors Kollekte für den Hilssperein . —
Pfingstmontag . >0 Ubr : Gottesdienst in
Durlach .

Die Ebrifteugeinetnschaft , Kriegsftrafie Ig :
Pfingstfonntag : 10 Ubr : Menfchenweihehond -
lung mit Predigt 11 *4 Uhr : Sonntagsband »
lung für Kinder . — Pfingstmontag : 9 Ubr :
Menlcheitiveibebandluna .

l* 9riftli <b ' !t£ tnrnt (bnMltriic « erelptauu «
Ubriftlan « riettff sociftnl Karlsruh «,
trieasstr H4 Bprtroaionl : vorm flM> Hot .

1 M »
Krieasstr „ .
— Mittwoch abends 8 Ubr .
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Friedrichshol-Garten TannenDerobunil und
Freimaurerloge .An baldan Pflngsttag « n

Grosse Konterte

Gemeinschafts-Orchester (Stadt-Kapelle)
Persönliche Leitung : Obermuilkmelster a . D . Otts Schotte

Anfang V. ) Uhr ! Eintritt frat !

V
ana ^ tuui Braunagel
Karlsruhe , Nowacksanlage / Telepon 6859

Gtündtidjer Unterridjt in älteren
sowie modernen tanzen jederzeit

PfingstmontagsäSä PfingsiBall
im „ Kühlen Krug "
Saalöffnung 6 ' /« Uhr Beginn 7 Uhr
Schriftliche Einladungen erqehen nicht

Ende 12 Uhr

Christliches Hospiz

Herzog Beruioid
Adlerstraße Nr . 25
Familien - Restaurant!

Wir empfehlen auf die Pfiugst -Feiertage unseren gut
gepflegten Mittag - u . Abendtisch , sow . Speisen kaltu ,
warm den ganzenTag . Getränke jeder Art , gut u. billig !

Mittagessen zu Mk . 1. 20 1.50 1 80 u . 2.50
Im Abonnement zu Mk . 1 .- reichlich und gut

Abendessen Mk . 1 .25 1.50 1.80 u . 2.50 u . nach d . Karte

Pfüngrsf - Menü t
Mk . 1 . 25

Doppelte Kraftbrühem. Einlage / Schnitzel nach KBnlglnnen-Art

MkTT . BO
Suppe / Rehschiesel mit Spitzle , verschiedenen Salaten

Comp. I Mocca- Els

Mk . 1 . 80
Suppe / Herzog Berthold- Platte / Dessert

Mk
~

2 . 50
Supp « / KOnlgln- Pastetchen / Rchschlege ! mit Spätzle

verschiedenen Salaten , Comp ., Dessert .

Der Taunenbeigbund hat die Freimgnrer
am 4. Juni 1930 in den Löwenrachen in
Karlsruhe »tt einer Aussprache eingeladen .
Die Freimaurer sind nickt erschienen . Tie
Logen „Leopold , Ur Treue " lind ..Zn ' II treuen
terzen

" haben am Tag des Vortrages eine
rkläruna veiössentlicht . das , iie nicht er -

könnten . da es sich um eine politischescheinen
lieraiistaltung handle und ig sie keine Politik
trieben . Diese Angabe ist nicht stichhaltig . Es
handelt sich bei dem Kampf des Zannenberg -
bundes gegen die Freimaurerei durchaus
nicht nur um Politik . Wir verweilen hier -
wegen auf den in der Pfinastfolge von L» -
deudorsfs Bolkswarte veröffentlichten Aussat ,
über die Freimaurerei . ( 150791

Wer sich weiter mit diesen Fragen befassen
will , dem empfehlen wir folgende Schriften
des Hauses Ludendorff :
1. „ Vernichtung der Freimaurerei durch Ent¬

hüllung ihrer Geheimnisse ."
2. . .Kriegshetze und Völkermorden in den

legten 150 Jahren ."
S. ..Der » ngeiühnte Frevel an Luther . Lef -

nq . Mozart und Schiller .^"Sern ' '

Gute Etisten , derjen .
Person geb .. die itber
ein Baikav von 4 bis
UOOO. // sofort verfügt .
Sicherh . voih . Für siel -
lenlos Äausm . o . ab -
neb . Beamt . sehr ge -
eig » . Off . n Z 7N4:>o
an d . Badische Presse .

Vertreter gesucht
?. Besuche von Droge¬
rien . Apotheken etc . f .

.Hühneraugen Sang ^
» flafter . pcit. Schlägt i .
Sottfurt . Rtesenumsatz .
?) iax Strasser , ck-rknrt .

<-»i2767 >

die SÄrift
ch E

nisse "
. alle . Geheimnisse

Berntchtuna der Frei -
maurerei irnn
nisse " alle » i ■ W > ■
enthüllt , hat der Borsstzende des Bei~ ^ ' Soff , in

Entbiilluna ihrer Geheim -" restlos 'und richtig
— ... . . . W . . - 'S Vereins

deutscher Freimaurer . Br . Bischoff . in der
?>auv Versammlung des Vereins deutscher
Freimaurer im September 1927 ausdrücklich
bestätigt . (Veröl . Ni . 38 der Mitteilungen
des Vereins deutscher Freimaurer . Jahr -
gang 1927.)

Karlsruhe , den 7. 1930.
Tannenbergbnnd ®. B . Landesverb . Lad «» .

ZE ' WE ' Ffl Zeppelin
WWWWIWWW WeltfahrS
als vornehmes Geschicklichkeitsspiel Hl

ab heute im HIsllSaBBBBwBii

Goldenen Kreuz in Baden -Baden
Geöffnet : Sonntag ti . Feiertags ab 18 Uhr Werktans ab 21 Uhr

Kenner und Freunde

Qstasiafiscfjer

Kupsf
werden eingeladen , die Austeilung In der frflh.
Villa Speinann in Marxzell zu besichtigen

6 .- 14 . Juni 1930
Altas Porzellan * Javanische Batiks

Reftaurantzum

Elefanten
Während der

Pflngliteiertage
täglich ab 8 Uhr

inner)

MM innHiM
'

eröffnet mit
Res (aurafionsbefriel )
ff . Sinner Bier , feinste Wurstwaren etc .

Freier Eintritt ! Freier Eintritt !
Es ladet ein 6899a
A . Hetze ! , metzger und Wirt.

unter Mitwirkung
von

Adi walz
Speisen Sie

im

„ Lüwenrachen

Passage -
Restaurant

Gut btirgerl . Gaststätte
Jaden Sonntag :

Familien Konzert
MoninKer Bier !
Gute Küche !

W . Schnaufer .

OtlerlDrielen
dürfen OrlrinalzeaK
nisse nicht beigefügt
werden sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
eich Verzögeningen
bei der Rücksen¬
dung Ton Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

fladiicne Prelle
Anzeigen Abteilung

verschiedenes

! W . Flickerin
sucht noch Kundschaft .
Tag 2 .50 Mk . Offert ,
u . F .H .4S00 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

mietgesuche

Dreizimmer -
Wohnung

auf 1 . Oktober <rcfnc6t .
Angeb . unt . F .H .4954

an die Badische Presse
Filiale « auptpoft .

Guter Zahler fucht

2" 3 Z .-WoljNUNg
kein Neubau . Heber -
nimmt auch Instand¬
setzungskosten . fflor -
driitglichkeitskarte vor¬
handen . Angebote unt .
D (Z«29 an Bad . Press « .

2" 3 Z .-MhNUNg
v . ruhig . Ehev ^ m . 1
Kind gesucht . Hebern .
Sausverwlt . u . Buchs .
Tauermtet . Angeb . u ,
L ««8» a . b . Bad Pr .

Bess . S—3 S .-Wohnung
v. alt . Beamtenfamil .
(2 Pers .) in nur ruhig .
Hause auf 1 . Okt . gel .
Altwohng . bevorzugt .
Angeb . n . Nr . OS7K4
an die Bad . Presse .

Suche in

Appenweier
eine (7896«)

2 od . 3 Z .-Mtjll .
zn mieten . Miete kann
im Voraus bezahlt
werden . Angebote sind
zu richten an da » Post¬
amt Appenweier unter
W . X.

Garage
fflt 15 M in Ost » oder
Mittelstadt sof. gesucht .
Angeb . unt . F .H .4972
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

1 leer . Zimmer
mit Küche

von berufztät . Fräul .
zu miet . ges. Preis -
angeb . unt F .H .401«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

v.RTh . Streicher :Spieii . H.Schaefer
l5Juni - 30August jedenSanmufeiertat }.

' ■ Historische Festspiele
BREISAGHamRHEIN
Rheinstrom = u . Strandbad

Wassersport allerArt

■ nanra
Will

' " ™
«

Tauermieter sucht
kleines , ungenierte

Zimmer
mit frühstück . Angeb .
mit Preis unt . G6757
an die Badische Presse .

MöbL Zimmer
mit separat . Eingang
gesucht . Mit flickend .
Wasser bevorzugt . An -
geböte unt . Nr . JL7SS
an die Bad . Presse .

ftiit Kaffee - Svezial -Geschäft ein . gr . Firma

Mm ttttn mil WaNiim
gesucht . Angebote mit Preisangabe unt . Nr .
S . W . 742» an die Badische Presse .

Stellen

HERVORRAGENDE

DAUERSACHE
Vergebe Allein -Kertretuna eines konkur -

renzl ., in Hotels . Restaurant ? . Is' af ^s , Kon -
ditoreien , wie in aQ . bess . Haushaltungen
Aussehen erregenden , in allen Kulturstaa en
patentierten Äirtschaftsartikels an ie einen
Heirn s. d . Bezirke Mannheim . Karlsruhe .
Freiburg . Konstan, . Krokie goldene Medaille
tvastwirtsmesse i?im 1930. 9i
erfolagewohnte V «
mögl . eig . Auto _
men in Krage . Ausf . Angeb . erb . : (J8N0a)
Ü. Bogel , lkorntal/Stuitaart , Tel . 81 776.

. ur ztelbewusitc ,
erfolagewohnte Verkäufer m . best . !1!eferenz .,

Anto u . etwas Barmitteln kom -

Großhandels - Firma
sucht per 15. Juni tüchtigen , jungen

KAUF MANN
Alter 18—20 Jahre . Gute Kenntnisse , in
Stenographie und Maschinenschreiben erfor -
derlich Angebote mit ^Zeugnisablchristen und
Lichtbild unter Nr . Z14S !)« an die Ba -
dilche Presse .

Wir vergeben noch

General -Agenturen
an allen größeren Plätzen Badens , ebenso

Agenturen an allen Orten
lHaupt - od . nebenberuflich ^ an organisatorisch
und akauisitortsch begabte Herren , tie über

abschlüsse zu beben . m
" "

(N2768
Wir führen alle BerficherungSzweige . zah -

§
n höchste Provisionen und gewähren bei
ewähruug Garautie -vinkommen . «künftige
elegenbeit " —

einer Berl
einer WWIWWWWWWWWWWWWWIWW

Benrködirektion ..Europäischer Vlood "
n« d Versicherungsgesellschaft von 1878 A . G -
Lud « . Holdermitller . Mannheim . BadiiboivLs

Inleratenoertret.
Tageszeitung . Spezial -
Rubriken . Anträge :

Postlagerkaric KS
Karlsruhe 1. (FH4967

Junger , tüchtiger

Friseurgehilfe
auf 15 . ? luni gesucht ^
Kost u . Wohnung im
Hanse . Zu erfrag , bei
Hch . Ttntelott , Ama -
llenslr . 4z . <FH4SL5

Ein ehrl . krSft . Junge ,
nicht über 16 I ., kann
die Brot - u . Feinbäck .
gründlich erlernen . An -
geböte unt . Sir . MG763
an die Bad . Presse .

ZMllb « • Prov .
erhalten Tarnen und
Herren , die für un -sere
Familie -Sterbekasse u .
« uSfteuer -Verfichterung
m Sparkassen werben .

Einarbeitung erfolgt .
Angebote unt . L6736

an die Badische Presse .

Berkäuserlinnenl
gesucht

für den Sirahenver -
kauf der amtl . sseftab -
zeiche» mm
. Bad «»er Heimattag '

lv 11 .—14. Juli 1990 ) .
ES woll . kich nur Per -
sonen melden tauch v.
auswärts ) , welche üb .
Bargeld od . Sicherheit
verfüg ^ Perfönl . Mel -
düngen am 10. Inn !
1980, v . 2—4 Uhr nack -
mitt . bei A . Lamvart
u . A . Steurer . Karls -
ruhe . Waldbornstr S2 ,
II . Stock . (» 263)

Kinderliebes , nettes

Fräulein
au ? gut . Famtlie . mit
Näbkenntnissen , für 14
Monate altes Bübcden
sofort gesucht . Famil .-
Anschluß u . 30 M Bar
lohn . (7954a
Hotel Schwert , Rastatt .

Mädchen
welches kochen u . dem
Haushalt «kleine Fam .)
vorstehen kann , wird s .
Frankreich (Untercls .)
be> sehr hohem Lohn
gesucht . Offerten mit
Zeugnisf . unt . MTWIa
an die Badische Presse .

Mädchen
mit Kochkenntnissen . h .
schon in Stellung war .
gesucht. (7900a

Frau Bürgermeister
Schilfer , Zell a . H.

Bon

niler verl .-GesellWsi
wird »u sofortigem Eintritt

tüchtiger

INSPEKTOR
für Unter - und Mittelbaden gesucht . Herren ,
welche mit guten Erfolgsnuchioeiscu aufwar -
ten können , wollen solche mit Lebenslauf
und ^ euanisabschriften unter Nr . F . H . 4958
an die Bad . Presse . Fil . Hauptp ., einsenden .

Stuttgarter Svezialhans sucht

I. Verkäuferin
für die Abteilung Dekorationsstoffe In ans -
nchtSreiche Stellung für bnH> evtl . 1 . Sep¬
tember . Bedingung : Gewandtheit im Ver -
kauf , gute Umgangsformen und sicherer Ge -
fchmacr . Kenntnisse der Jnneudekorations - u .
i>>ardinenbranchc erwünscht . Handichris . liche
Angebote mit Zeugnisabschriften uni > Ge -
haltsansprüclien möglichst mit Bild erbeten
unter Nr . I 7918a an die Badische Presse .

üStellengesuche

Werkmeister
Betriebsleiter größer .
Möbelsabrik , sucht
Dauerstellung

gl . welch . Art . Off . n .
F .W .7448 an B . Presse .

Friseur
18 Jahre alt . sucht
Stellung . « eU . Offert ,
unt . Nr . E14604 an d .
Badische Presse .
Wjähriger . nüchterner

und zuverlässiger
Chauffeur

gel . Automechan ., mit
läng . Fahrpraxis und
erstklass. Zengn . . sucht
Stellung auf Last - od.
Personenwagen . Ange -
böte unter Nr . 87815 «
an die Badische Presse .

Zuverlässiger

Kraftfahrer
sucht Stellg . auf Last -
oder Personenwagen .
Führerschein 2 u . 3d .
Off - rt . u . Nr . « «760
an dt« Bad . Press « .

Tüchtiger , bei
Bosch ausgeb .

Elektro -
Mechaniker

w . neuen WirkungSkr .
Zufchr . n . Nr . Q6766
an die Bad . Presse .

Arbeit sucht
sofort ält . Mann , 50

Handwerker , guter
äufer , f . halbe Tage ,

als BoteugSnger , auch
Gartenarbeit od . ähnl .
bei befcheid . Anspruch .
Osfert . u . Nr . 357913«
an die Bad . Presse .
Suche f . mein . 151ähr .

Lehrstelle
als Gärtner . Angeb .
erbet , an Ad . Börfig ,
Durmersheim . (B25 «>

Jung . Mau « , So
achtb . Elt .. an Ostern
>930 aus t». Schule ent .
lassen , sucht für sofort
oder lpäter

gute Lehrstelle
als Friseur

hier oder auswärts .
Angeb . u . Nr . JC.6S4
an iie Bad . Press «.

3g . gebild. Same
aus angeseh . Familie
sucht Stellung als
Sprechstundenhilfe bei
Arzt od . Zahnarzt m.
Fam .-Anschlub u . Ta -
schengeld . I » Zeugu .
Eintritt jederzeit . An -
geböte unter R669S
au die Badische Presse
Junge , tüchtige

Stütze
perfekt im Kochen , sucht
Stellung per sofort .
Frdl . Angeb . unt . Nr .
R7N4a an Bad . Pr .
Selbftänd ., tüchtiges

Mädchen
sucht für fof . od . 15.
v̂ ititi Stellung in bürg .
Haushalt . Offert , unt .
M !724 an Bad . Presse .

Besseres Mädlhen
28 Jahre . In allen
Hausarbeiten gut be-
wandert , mit guten
Zeugniss . . sucht Stelle ,
auch aushilsSweise , in
nur ruhig . Haushalt .
Angeb . unt . F .H .4S64
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Garfenfdiläudie
und Zubehörteile
1/2 " von RM . - . 90 an
8/4 " von RM . 1 . 40 an

Arotz 8 Cle.
Kaiserstraße 215.

14848

Rindvieh- und Pferdemiirlile
der Eladl Ettlingen

jeden «weiten Mittwoch im Monat .
Nächste » B i e 6 m « r I »

Mittwoch » den 11» Juni 1930, vormittags 7
^

Marktplatz : Schloßplatz . Webeckte Marktballe . — vet starke»
^ ,

auftrieb Prämie » .

Schweinemörkte jeden Mitwochs .

Vertretung gesucht
von tüchtigem Reisevertreter , 25 Jahre alt ,
evtl . als (Generalvertreter f . nur erfteLirma .

C 7922« an % Badische Presse .

Oeffentliche

Aufforderung

Amtliche Anzeigen

BeratfinM
der Architektur - und Bauleitung eine » Schul »
baus -Um - nnd ErweiterunLöbaueS der Ge¬

meinde ^Illingen . Amt Rastalt , betr . :
Die Gemeinde Illingen vergibt im Suv -

misston swege Architektur » ud Bauleitung
eines Schulbaus - Um - u . EiweiierungSbaueS .
Bedingungen und Plan können am DienS -
tag , den 1» . Juni , vormittags 8—12 Uhr U.
Mittwoch . 11 . ^ uni , nachmittag » von 2—6
Uhr b . Bürgermeisteramt eingesehen werden .

EröffnunoSverliandluna findet am 14 . Jnni
abends k Uhr statt / (7893)

Bürgermeisteramt !
i . V . : Lachenmaie r .

HMn .
Erlasses des Herrn Ministers der Finanzen

Wir verscben öffentlich auf Grnnb teS
rlasseS des Herrn Ministers der Sin

vom 20 . Januar 1928 :

II
die Zimmer - , Schmiede », Dachdecker - (Sie -

el u . Paove ) u . Blechncrarbeiteu . sowie
ie Aussühruua der Blibableitung für die

Betriebs - und Wirtschaftsgebäude , u den
Klinikueubauicn in Freibnr « i . Br .
Die ' Angcbotsvordrucke . soweit vorrätig ,

können auf unserem Baubüro Hugstetter -
ftrasie 70. ab Mittwoch , den 11 . Juuj 193N ,
jeweils vorm . von 11 .00 bis 12 .30 Uhr ent -
,egengcnommen nnd die Zeichnungen ittto

sprechender Aufschrift bis 21 . Juni 1930 in
obengenanntem Büro einzureichen ssni», er -
folgt am gleichen Tage , vormittags 11 Ulir .
ZufchlagSfrist 6 Wochen . ( 7897a )

Freibura . den 6. Juni 1930.
Bad . Bezirksbauamt — Slinikbaubür «.

velslelmiim .
Am Freitag , den iz . Juni 19S». vormittags

9 Uhr werden am westlichen Eingang »um
Munitionsdevot auf dem Horst bei Landau
(Pfalz ) öffentlich gegen Barzahlung an den
Güiistigstbietenden versteigert .

Abbruch von 25 Gebäuden in verschiedenen
Größen unter Belassnng sämtlicher anfallen -
den Materialien , mit etwa zusammen :

575 cbm Erdanssüllung ,
650 cbm Backsteinmanerwerk ,
320 cbm Bctonmauerwerk ,

1275 am Betondecken .
1400 am BimSbetonboblen , 7 cm Kar ! ,

180 cbm Bauholz .
25009 Kg . Eisenträger ,

150 am Eisenbeiondecke . 0,60 m stark .
530 am Schicfereindecknng ,

1200 lfd . m Latteneinfriedigilna mit Eisen -
gerivve . 2.50 m hoch. (7898a )

Mit dem Abbruch der Gebäude Ist 2 Tage
nach der ZufchlagSerteilnna , u beginnen . Die
AbbruchSarbeiten müssen bis zum 25. Juni
1930. Maieiial - und Schuttabfuhr bis zum
30 Juni I9M durchgeführt fein . Die Ber -
steigernna der Gebäude erfolgt einzeln an
Ort nni » Stelle , woselbst auch die Berkauss -
bedingungen bekanntgegeben werden . Besich -
tiaung der Gebäude und Einsichtnahme der
BerkausSbedingniigen vom 10. Juni 1930 ab .
Auskunst ans Zimmer 14 . ( 7898a )' Reichsvermögeusamt Landau .

ZlMWielMIMMll .
Zum Zwecke der Aufhebuna der Elben « -

meinschast versteigert das unterzeichnete No -
tariat im Zwangsweg das im Grundbuch
Karlsruhe , Band 19, Seft 17. auf den Na -
men der A d a l b e r t B a n m a n n Bau .
rat Ehefrau Adelheid geb . Bök -
k , n g eingetragene Grundstück Lgb . Nr . 377
— Haus BtSmarckstrake 21 — am :

Dienstag , den 24 . Juni 1930,
vormittags 8 !-, Uhr .

tn seinen Dienstiäutnen — Kaiserstrahe 184,
I . Stock , Zimmer 4 —

Die Schätzung ohne Zubehör beträgt
76 000.— AJt

Nähere Auskunft erteilt da « Notartat .
Karlsruhe , den 5. Juni 1930.

Bad . Notariat III
— als Bollstreckuugsgericht

(314620 )

Farren -
Versteigerung .

Tie Gemeinde Stupfe -
rich versteigert ant
Dienstag , den 10. Jnni
1930, uachmltt . 3 Uhr ,einen fetten , etwa 20
Zentner schweren

Rindssarren .
Zusantmenknnft beim
i^ arrenftall In Stupfe -
ri «l>. (7865a )

Der Gemrinderat .
Ein Schweinegroh -

Händler für Lieferung
von

jung . Ferkeln
Weib 11. fchwarz gefch.,
gesucht . Angebote mit
Preisangabe pro Stck.
unter Nr . L? 920a an
dt « Badische Press «.

Schweineeber -
verkauf .

Ti « Gemeinde Dur -
Mersheim verlaust tm
Weg« des Höchsiange -
bots einen kastrierten ,
fetten , ca . 5 Zentiier
schweren Schweineeber .
Angebote pro Ztr . Le-
bendgewicht sind bis
zum Dienstag , den 10.
Juni ds . Js ., abends
G Uhr , verfchlofsen
beim unterzeichneten
Bürgermeisteramt ein -
zureichen , mit der Auf -
schrlst „ Eberverkauf »,
Durmersheim ,

den 5 . Juni 1930.
Das Bürgermeisteramt

Enderle .
Srcssel . Ratfchr .

zur ^ flCn
Abgabe von Steuererkläru .
für die badische Gewerbes

132 ? » ^ 0tt
Nach dem Gesetz vom 18. April

die weitere Hinansschiebuna » er

itswerte zu Grunde ^
"

„n«
sind für die feuctti snr das Jte®

stellten Einheitswerte zu
Infolgedessen sind fi'
genannten Steuern im v« *-
1930 nochmals die Vorschriften des «
den (^ rund - und Gewerbesteuergel— ^ r̂ fTÄU mavv . 11̂ .,

6litte Rücksicht auf Staatsange °
^ r A

« ' öbnfitz . Aufenthalt . Sitz oder ^- ^ ^ jsM .̂
tnna die natürlichen Perionen , die 1
Personen des össentlichen und des aj<rei „hl « » »rf.*afAhiuen r -rien1. .tieften Rechts , die

Gesellschaften des
Handelsgesellschaften und Komm » ( eis^ . >
fchasten . sowie die Zweckvermögen > 00 iat j ., n
Rechtspersönlichkeit , Sie am 1. r«

a
en)et6< (0j

^ - tichtaa ^ ein steuerpflichtiges ^
Sinne des Grund - und i^ ^ iverbeste ,
in Baden ausgeübt und ein steuer ^ h
tricbSvermögen von mindestens - i
bei landwirtschaftlichen und !?Ä »e» f . V <
lichen Unteinehmungen von miitoci
RM . gehabt haben . SteuerpflichM, ^ f .
reits zur Steuer vom Gewerbcb «» ^ , ^
anlagt sind , haben eine Steu «rerku , p)l ,
das Betriebsvermögen nur
vek Ber veranlagte Stenerivert ü' -1
triebsvermögens sich um mindestens
erhöht bat . . . ( "K;

Steuerpfltchtia ist 6er Bettle ® ' 2 (
und Forstwirtschaft , des Bergbaus , c>>> ,
steheudeu Gewerbes . Die ^ lusub > Me
künstlerischen , wissenschafilicken , iw s
rifchen . unterrichtenden , erziehenden ^ s M
stigen sreien Berusstätigkei itt ^
wenn damit ein mit befo«£ eteM 1 „
tuugen verbundener Gcschaftsvci v
knüpft ist . Nach Art . 14 des Ge ! .^ ,c^■16. April 1930 (BGBl . © . VLlföif Cn
jedoch auch iie den Beruf selbst ^ Mc »
zum Teil als Festbesoldete S/

'
^ Ii -b

Rechtsanwälte . Amte , Zahnärzte , ^
vrüslen Dentisten . Tierärzte , WL r (j«WWi<
gcnieure und Geometer der

m• » JB 'Ä ' S, ' » '

Pflichtigen Fragebogen wegen " S
zusenden . . . . >•,,«
. Steuerpfllchtta ist der Untcrncmnc ^

derieuige . auf dessen Rechnung oc
^°

Zu , Abgabe einer Steucrerklaruna .^ ^
das Betriebsvermögen ünd au ^ . ^ sceu ^ i»
vervslichtet . für welche die Vorai , >
der aewcrblichen Besteuerung l<w >>
1. Januar 1929 und dem 1, ? 55
itanden sind und geciidet ^ aben . Ml ^ ii
ist in diesen Fällen der Stand » er
nisse am eisten des Monats . «
Beginn des Gewerbebetriebs sois °- iL

Bisher steuervfllchtiae Personen -
Abgabe einer Steuererklaruna « v . K»
tricbSvermögen , keine Berpfliwin ^
sind befugt , eine solche inneihaw ^ .r,
stehend bezeichneten Frist abzug > e,fe
sie glnuben , eine Berichtigung ^ ,,ee» , .

kl

n Frist ab,ua -v;
° '

s .Ä
Berichtigung ^
spruchen zu k0W „ nl>. ,Veranlagung beanspruche » zu .Weiu 'Ä «iis

bcncnfalls um ihre gänzliche jc irfie „j.
der Steuerliste nachzusuchen . Da . fi
für Anträge wegen des
Diese Anträge sind bei dein: „ jiticpwit«!
stellen , in dessen Bezirk ^ 1̂
liegt , Anträgen , ans Herabsetzung
werte des Grundvermögens ' . ^ 1^ ' K
Rücksicht auf die allgemein vci. t. OeJ'(f jii<
Wirtschaftsverbältnisse kann " . „ (.ett
stehenden gesetzlichen Besti >nn >u > «
Folge gegeben werden . „ „ „ tS<' fct '

2. Die hiernach zur Abgab « a «'<'V
«rklärungen Verpflichteten werden $
dert . die Erklärung unter « ««" '
vorgeschriebenen Bordrncte in o !»'
1«. bis 3«. Juni l9 !! l) bei dem L fit , i
Kilian,amt einzureichen . B »>̂ Ä,,,i
Erklärungen können twrn 10 -
von dem Finanzamt und , >̂ n ^ oe » » l>>̂'tellen bezogen werden . Auch ^ tt " (in

i'if 1
einzureichen

^
oder mündlich ,>>

amt abzugeben (vormittags 8 '
^ »a>

^
3. Die Finanzämter werden

'
^ flU»

^
G ewerbesteucrerklärungen nur dc ^ WL iK
»ulenden , von denen sie annchw ^^^xoi
ihnen eine Erhöhung des betrieb ^
gegenüber dem Stand am 1. ift- ^ it«
mindestens 2000 RM . eiuoetrcien . ,p
t ae . bei . denen dies zutrifft . gl -"U
ein solcher Vordruck nicht 5'
verpflichtet , eine Erklärung £ Lttiirf )'
gilt auch für iie freien Berufe m <
Ertrags aus dieser Tätigkeit . ^ , (?J ( il1

Wird
rnunen
» in Zuschlag

aus oieter ^.aiigi ^" - t ( t
die Frist zur Abgabe „ i
nickt eingehalten . >» Je6 rt ' njef'S
hing bis jn JO » •AJ2 & ITt ' Vi„„ , . W . f' '1

b!1na
"

geinngenden
' "

Sienerbeira ^cN «u
werden . Die Abaabe der Erklär # e «

unvollkommene SlttoaDett , jiifja K,n
pllichtines Vermöaen macht
abaabe einet Erklärung fteuet »»' '

« »
mögen verschweigt , fetzt kick l®10
ans . . . nof1

« arlsrnbe . den 6. Juni 1»^

Satlsrnbe -Sw ^ . Wstu ^ L«^ ' ^

und Ettlin - e ».
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